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Meiß au de plattdütſchen Böker , de mi bet nu hemt , weſſelt
mit ehrn Verfaſſer of de Mundort, un löw ick nich to väl to be

haupen , wenn iď ſegg , datt dat in Nord- un Mitteldütſchland , wo

,,Platt “ ſpraken ward , ton wenigßen en twintig Kreisſpraken (wenn ic

dat ſo nennen Dörf) giwt. Jđ hem fogor mit landlüh ut Mittel

dütſchland platt ſpraken, de mi ſo wenig, as id ehr verſtünn ', un wat

noch mehr fengn will, ick hew nich mal all de Wör ut Friş Reuter

verſtan, obgliek iš mi 'n Reeg vun Jorn in Mäkelnborg upholn hem.

Wenn nu de plattdütſch Sprak in de leyen Jorn mehr un mehr

dör ehr Totrulichkeit, ehr vun Harten Kamen un to Harten Gan , ehr

eenfachen un doch wedder anſpräkenden Wör fick Bifall (un merkwürdiger

wieſ jüs bi de hochdütſchen Volksſtämm ) erworben hett, ſo kann dat na

mien Meenung nich utblieben , datt ſig äber fort un lang dat Bedürfniß

bi't dütſch Volk fölbor makt, fick en eenigermaten eenig plattdütſch

Spraf to biūn ; wat worſdienlich dejenig ward , de unſ hochdütfen

Landslüh de verſtändlichs dücht.

Dat ward uns äwer de Tokunf bringen ; vörlőpig hemt wi noch

keen Eenigkeit un alſo of feen Ortografie, un hew ic mi blot den

Grundſatz upſtellt, dat Wort na Mäglichkeit ſo to fchrieben as't ut

ſpraken ward . För de nich mit Plattdütſch bewannerten Läſers hew

ic ton raſchern Verſtändniß dat Wort, worup de Betonung leggt warrn

ſchall, wſparrt“ druđen laten un bemark blot noch , datt de Vokal

grötzendeels ümmer lang utſpraken ward, wenn nich’n Duppelkunſo

nant folgt.

Mien Buerngeſchichen ſind in'n Ofen vun Holſteen to şus un

of in de Mundort ſchräben , un will ick wünſchen , datt mien „Klaas

Hinnert " fo gefalt, batt Jedereen , de dat Bot lajit hett, fid to fien '

Püben beropen fölt.

.

I

Angelius Beuthien .





Inleitung.

1

Wer Sleswig-Holſteen mal vun eenen Enn bett ton
annern fick ſo rech bejehn hett , de ward of gewiß den In

druck mit fick namen hemm , batt dat en rief un en ſchön

Land is . Sien Inwaners ſünd gaffri un ehrlich ; un wenn

fe of nich gliek Jeden een trugt, ſo ſünd ſe doch bi neegern

Ümgang totrulich un herzlich .

Mien Buerngeſchichen, de id nu vertell, ſünd alleen för

de Lüh ſchräben , de ſick dorför intereſſeren de fleswig - hol

ſteener Sprak to hören , un dat würfliche Buernläben , as

dat in Hus un Dörp paſſehrt, ſick to vergegenwärtigen .

Diſſe, mien ehrs Geſchich grippt nu allerdings 'n bäten

wiet torüg , äwer wi famt dör lütt Sprüngn naher de

Gegenwart neeger , wo de een odder de anner männig Be

fanntes heruterfinn ward.

Wokeen nu, (mag't nu deelwies ut goden Harten kamen

odder würkliches Vergnögen wäſen), mien Geſchichenvertelleri

gefallt, de hol mit ſienen Bifall nich torüg , denn he mag

bedenken , datt dat erſte Loff dreemal ſo väl wigtas

I

.

dat leßte.

Un denn nu man in Gott's Namen in't Füer.





· Chrs Kapitfel.

De Famili Bobſien anno 1791. Mudderleem.

1

InIn een vun de fruchborßen Gegenden vun Holſteen

liggt 'n lütten netten Hof vun twee- bet drechunnert Tunn,

hofmäßig bugt, mit Wolhabenheit utſtoppt un mit Sauber

keit un Ordnung ziert .

Wi wüllt den Hof mal , de noch in Por lütter in

unmittelbore Naberſchopp harr, Friedrichsbarg, un den

olen Herrn un Eegendömer , de gra dör de Siedenport

upn Hof kümmt, Hans Hinnerk vobſien nömen .

Herr Bobſien ſchient ut'n Fell'to kamen , denn he

bett dicken Dreck an de Stäbeln .

Den gröfßen kloppt he fick mit ſienen dicken Eeken

knübbel vör de Husdör 'n bäten af un geit rech knurrig

mitn lütten unſchülligen Flök in't Wanhus herinner.

De ull affíläten Husdörenklock bimmelt mit ſo'n ſchrillen

Ton , as wenn ſe de Husbewaners Beſcheed ſengn wull :

,,De Ol is bor un bett'n Dullen , nämt ju 'n bäten

in Ach."

He hängt de Kipps an't Hirſchgeweih un geit gliek

Hendör na de Slapſtuw , ſett fick dal un tüt fick gemädlich

1*
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de groten Smehrſtäweln ut. — As he nu in de hölten

Tüffeln herinner is , fat he fick an de allmächtig Himmel

bettſtell un richt ſick in de Hög.

oh, mein Gott, “ ſeggt he , „wo ſünd de olen

Knafen doch mör , wenn'n ſo den ganzen Dag herümſchors

warkt hett."

He ſett de Stäweln bi de Dör, (dormit de Dehrn, wenn

ſe's to’n Reinmaken halt , man äben mit eenen Arm dör

de Dör to langn brukt), geit achter de tiveeſpänner Bettſtell,

wo up'n roth anmalten eeken Brettſtol en Waſchſchöttel

ſteit un waſcht ſick.

As he wedder na de Wanſtuw kümmt, langt he fick

vun't Piepenbrett en halwlang Piep hendal , ſtoppt ut den

Maſertabacka kaffen in , maft fick en Fidibus un ſtickt de

Piep an.

„ Sieſo, " ſeggt he , as he fick bi'n Aben ſett hett , „ dat

wehr datt ," un denn geit Dampen äwer los , as wenn'n

lütt Mann hackt.

Wo länger he nu dampt, wo friedlicher ward he utſehn,

wat ok bi väl lüh de Fall is , datt ſe bit Smöfen fick be

haglich fölt un gemüthlicher ward.

Willdeß is de Käkſch herinnerkamen un hett updeckt.

De Husfru kümmt mit de dampen Melkſupp, de ſe vör den

Dlen henſett, un em rech fründlich dorbi go'n Abend ſeggt.

Diff Fru mät wi uns äwer doch wol'n bäten neeger

betrachen . – De fallt up ! — Wat dat wol för'n ſmucke

Dehrn weſt is , as ſe ſon duſend Wäken olt wehr ! In de

kann ſick je noch'n Stadtherr verleeben ! Wat is dat noch

för'n ſtramme Fru mit ehr vehrtig Johr ! ſchön grot brun

Dgen mit langn ſwart Wimpern. Wo's dor wol mit hett

1 1
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fieken kunnt as junge Debrn ! Ehr Geſtalt is'n lütt bäten

vulkamen , äwer Harmonie un Energie is in all ehr Bes

wägung’n, un utſehn deit's nich öller as'n twee, dreeundörtig

Jor ; genog, mit eenen Wort : en netteres un appetitlicheres

Wief kann'n fick gornich denken.

Bi ehr Energie fallt mi in, wenn de Deenßdehrns vun

hüttodahg 1) mit ehr toſamen dacht ward, wat de wol för

intereſſante Rädensorten vun ehr to hören krägen harrn.

Fru Bobſien nu, hett, ehrer ſe fick dal ſett, Meſſer un

Gabeln genau bekäken ; da't äwer all in Ordnung , ſo hett

ſe nich nödig to ropen : „Mariken, ſünd de Pußdöfer

dien , datt du ſe ſchonen wullt ? "

Se ſett fick bi ehrn Olen dal; äwer de ſüt all wedder

ſo knurrig ut, dat't gefährlich is mit em antobinn'n.

„Idk weet nich," röppt be, „wo mägt de beiden ſader

mentſchen Jungs wedder ſtäfen ? Een eenzigs Mal lat

ehr mi dat noch verſöken , to Diſch up fick luern to laten,

denn will it ehr äwer dat Fewer affichrieben ; namentlich

den groten Hallunken : de paßt all ſiet langer Tied nich

mehr in ſienen Sälen , em dücht be to lütt ; äwer ick will

em wieſen, woans de Voß de Hark tüt, he ſchall, Gott vers

dammi, mien Hand noch -

Wieder köm he nich in fienen Wuthanfall, denn mit

een Mal harr fiď'n weeken Arm üm fienen Nacken leggt,

un de Hand höll em vör den Mund to ; ſien Fru bög fick

ganz ſied 2) ünner ſien Geſich dal un de groten brunen

Dgen kiekt em en Tiedlang ſtumm un trurig an.

1

") hüttobahg - jegt. ? fied - niebrig.
2
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Se mutt dat wol wäten , wat je mit ehr Ogen för'n

Gewalt äber em hett , un he is merkwürdigerwiſ ganz uť

Konzept kamen, datt he gor nich mehr daran denkt, noch

wieder to praleit. Un as he fick heel un deel 1) beruhigt

bett, ſeggt ſe mit'n Ton, ſo week un indringlich, as man'n

goh' un klok Fru em annämen kann :

,,Vadder , Du büs hüt Abend wedder gornich god ,

vörn Dagge dree heſt mi ehrs verſpraken , nich wedder ſo

upbruſend un jähzornig to warrn , äwer ick werr

dorup, Du hes hüt wedder wat mit Klaas Hinnerk hatt."

As he antworn will, ſeggt ſe :

„ Wäs ſtill, ick hör de beiden Jungs kamen , Du

fanns mi dat naßen ) vertellen ; bi Diſch äwer ſwigs mi

ſtil, giw mi dien Hand dorup, un nu is't god ."

Un ſmacks hett he’n Verſönungskuß to.

Do geit de Dör apen un de beiden Jungs kamt

herinner.

Wi betracht uns of diſſe , un denkt unwillkürlich in

unſſen Sinn : „ Naja, wenn dat noch fungs ſünd, denn

mütt de fleswig - holſteener Rehrls en olldüchtig Slag

Minſchen wäſen !" — Twee Rehrls as Gedböm , de een

en vulkamen utwuſſen Minſchen , de anner äben ſo grot,

äwer 'n bäten ſmichtiger.

De ölls, de Klaas Hinnerk heet, is ungefähr'n twintig

Jor , brun vun Hor un Ogen as de Mudder , de

griechiſch Näs un de ſchön ünners Hälf vun't Geſich hett

he vun den olen Snurrpott..

Vun den annern , de fochen heet , un fäbentein

1

1

I

1) heel un deel - ganz und gar. 2) naßen - nachher.
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for is , lett fick nich väl ſengn. Schönheit drüdt em

nich, man kann em äwer of gra 'nich häßlich ſchelln.

Wenn he man'n ölligen frien Blic hatt harr, denn harr't

noch jümmer angan , äwer den Racker flögen man jüm

mer ſo de Ogen in'n Ropp, un dat maf en unangenämen

Indruck. Sien Character wehr äben ſo heimtückſch un falſch,

as de anner Broder apenhartig un ädelmödig wehr. Mit

eenen Wort, he wehr en groten Slieker.

De beiden Herren Fungs harren ſich an'n Diſch

herannerſett. Klaas Hinnerk , de bi de Mudder feet,

barr ehi ſtill ünnern Diſch de Hand drückt, un denn

güng't na'n lütt Diſchgebett up ' e Melfſupp dal.

Jochen haug god in , äwer Klaas Hinnerk , obſchons

he jüns fien Roß ok wol mügg , bewies wenig Apptit.

AU Dgenblick weſſelt de Mienen in fien Geſich , denn tüt

malin Schuer doräber, denn is't mal wedder wemödig.

Watt hett de Minſch man blot ? Sien Mudder hett

em all langn mit Beſorgniß ankäken , fogor de Ol hett all

maľn verſtalen Blick räwer ſmäten , reggt äwer keen Wort,

denn de brunen Ogen ſind väl to dich bi em.

As’t Äten vörbi is , un geſägn't Maltied wünſcht,

un Klaas Hinnerk, de ſüns dat ganz Geſpräch leiden

deeh, noch ümmer nix ſeggt, dunn kann dat Mudderhart dat

nich länger affholn un je frögt em :

„ Klaas Hinnerk , mien Sän , büs Du krank ? de

Meltſupp wull all nich rech weg , Bradklümp, de Du

füns fo gehrn itts, hes Du gornich äten, un nu ſmöks 1)g

du ok noch nich. Segg mi, “

1

1

1

-

.) ſmöten - rauchen .
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„ Sien Piepengeſchirr hett he kort un kleen ſmäten ,"

ſeggt de jüngs.

„ Dumme Jung," fort de or den'n an , wat geit

di't an , büs Du äberhaupt fragt worn ? Wenn em fien

Piepen nich mehr gefallt , kann he ſe tweiſmieten , dat

geit keenen Heukendräger wat an . “

,,Dat wehr nu würklich väl vun'n Dlen, äwer he för

wol , datt be Klaas Hinnerf hüt Nameddag Unrech dan

harr, as he em dorför verantwortlich makt harr, dat de een

Knech harr'n Pehrd äber'n Strang ſlan un den Been fick

binnen dörſchüern laten.

Klaas Hinnerk harrt vun febrn ſehr un harr den

Knech 'n Drag Utfchell gäben, äwer dat wehr all to lat ,

un de or harr’t gliek wohr worn , un barr wedder ſienen

Sän mit'n bißige Ladung entſchädigt.

So wat nöm nu uns Klaas Hinnerk ſick ſtark to

Kopp , un dat in Verbindung mit'n unwedderſtahlichen

Drang na Kenntniſſen vun anner Länner un Städter

barr in em en Plan hervörbröcht, de hüt Abend riep worn

wehr, un he güng up ſien Mudder to un ſeggt:

„ Kiek mal , Mudder , ick hew mi wat äwerleggt , ick

mag't kum.fengn , äwer ruter mutt ja doch mal" — un

as em fien Moder ſo ängßlich ankeek, dunn ſweeg he wedder

ſtill un köm of nich wieder.

„ Rut mit de Sprak" röppt de DI , „wenn'n Di wat

äwerleggt hes , denn muttt ok klor in'n Kopp wäſen.

Wer A ſeggt , mutt ok B fengn. Wenn Du man keen

Minſchen ümbringn wullt, oder wol gor Soldat warrn,

denn man rut dormit. "

De Dl abn wol , datt Klaas Hinnerk vun Hus wull,

1

1
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äwer he dach man för diſſen Fröjor, un to'n Sommer wör

he wol wedder an't Hus un na fien Mudder kamen .

Datt äwer Klaas Hinnerk in de wiede Welt , un

zwor up mehre Foren weg wull, dat leet he fick gornich

brömen .

De Drang na Wiſſen un Kenntniſſe dreew den jungen

Minſchen herut in de Welt, he föl , dat he nich nog lehrt

harr, un dat wull he nahalen.

Sien ol Lehrer Timm harrem all in de legten bei

den Jor nir mehr bibringen kunnt , dorüm har de Ol em

in de leg Tied en Candidaten holn . He harr ok all ut

Böker na Kräften nalehrt, äwer gra dör de Böker

wehr de Drang na de Frömm jümmer gröter in em

worn, un de Gedanke doran wehr in de leß Tied fien

Upſtan un ſien Bettgan weſt. Blot den richtigen Moth

harr he noch jümmer nich finn' kunnt, um ſien Öllern un

namentlich ſien Mudder fienen Wunſch mittodeelen.

Ehrgiſtern harr he all in ſien Noth ſienen olen Schol

meiſter dorüm bäden . De ol Mann harr't äwer reinut

för Grappen ") erklärt. Dorto kunn he fick nich hergäben,

harr he meent , ſo gehrn he füns of Claas Hinnerk

wat to Gefallen deeh.

Up diffen afffläg’ichen Beſcheed vun'n olen Timm harrn

nu wol anner Ümſtänn mitwirkt. He wull dat nämlich

nich gehen mit Klaas Hinnert fieri Mudder verdarben,

denn fo'n Dörpſcholmeiſter vun fröber (in manche Gegenden

is dat ok wol noch fo) wehr in välen Stücken , wat fien

Exiſtenz anbelangt, up de Susfruns in'n Dörp anwieſt.

7

1

") Grappen - Marotten, dummes Zeug.
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1

Wenn , to'n Biſpill den Scholmeiſter fien Roh drög ſteit,

( off hewt ſe of gorkeen) un be ichidt fien Debrn mit'n recht

groten Pott to'n Melkhalen , denn kann de Buerfru jengn :

„Lat Dien Geld man ſtäken, mien Dehrn, fo'n bäten Melk

wüllt wi nich räken . " Un wenn he'n Pund Bodder halen

lett, denn kann ſe wedder ſengn :

,,Seg den Scholmeiſter man , he much man Sündag.

'n bäten mit fien Fru to'n kaffe kamen . Vun de Bodder

prieſen wüß ick ogenblicklich nich Beſcheed , he kunn ſe mi

denn fülws betalen .

Dat heet fo väl as : ſe koſt' nig, äwer de Dehrn ſchall

dat nich wäten , datt de Bodder ſchenkt ward.

Wie geſeggt, dit Al' kann ſe fengn un fann't of nich

fengn . Se kann of jedes Mal, wenn ſlacht ward, 'n lütt

nett Stück Fleech un 'n halw Stieg Stück Wüß , un to

Feßtieden , wenn Stuten backt ward , ſon lütt gadlich Ding

vun'n Bunde föß na't Scholhus rämer ſchiden. Un dat is

för'n Scholmeiſter en groten Ünnerſcheed.

Man ſüt alſo , wat bi dat fröhere fürchterlich Gehalt

ſo'n mildthätig Husfru för'n Gewichts- un Reſpektperſon

för ſon armen Düwel vun Scholmeiſter wehr , un wi

fönt dorüm unſen olen Timm dat gor nich verdenken , wenn

be bi ſienen Kinnerſägen fick bi de Geſchich kraß up de

Melk- un Bodderſied flell, un de Sak ſo anſeeg, as Klaas

Hinnerk ſien Mudder , de Herr Timm to fien beß Rund

ſchaff tellen deeh, doräwer denken müß , de gewiß ehrn

Leewling nich mit Goden in de Welt herutlopen leet.

Klaas Hinnerk hart · alſo nich den Moth , fienen

iních uttoſpräken , indem he wol wüß , wo wee he fien

Mudder dormit deeb .

.
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He harr den Kopp in de Hänn ſtütt , un nadäm he

fichlich langn mit .fick kämpft harr, ſeggt he : „ Ja, Vadder,

Du hes Rech, ' rut mutt' doch mal , ick hewmi dat langn

nog dör'n Kopp gan laten , ick will ju man ſengn , – ach,

Mudder, kiek mi nich ſo ängßlich an , mi ward dat je

ſo ſo ſuer ; un wenn ick doran denken do, datt ick ju velich

nich wedder to ſehn krieg, “

,,Ach, du leewer frommer Gott," röpt ſien Mudder

in ehr Hartensangs, „ de Jung will jawol to Water gan,

Klaas Hinnerk , wo fümms du een mal up ſon unchriß

lichen Gedanken, Du verſünnigs Di ja an'n leewen Herr

gott , hes Du all' Dien Religion vergäten ?"

„ Gott verbrenn dat ole Holt“ röppt de DI, wokeen hett

hier denn vun't Verſupen ſnackt ? Dor ſla doch , Gott

ver dammi, der Döwel drin ! So'n lamen tehrn W iber

volk! So'n Ape n leew to'n groten Rehrl is mi doch of

noch nich vörkamen ! Mudder, buß Du denn ganz un gor

nich hi Troſt, lat den Projektenmaker doch ehrs mit ſien

Geſchich to Welt kamen. Klaas Hinnerk, nu mak de

Fiſelfaſeli en Enn' und legg kort un bünnig , wat Du

hes , füns ga i ck to Bett.“

Up diſf Ort in de Kniep bröcht, ſeggt Klaas Hinnerk ,

„ Gott vergäw mi de fwore Sünn , wenn't nich red is

datt ick ju , wo de hilfte Tied berankümmt, verlat ; äwer

to Winter ward dor . wedder nix vun , un ick mutt un

mutt in de Frömm. Nach un Dag hew ic keen Ruh

vör den Gedanken, ick mutt wat vun de Welt ſehn. Vadder

is noch langn rüſtig, he kann mi nu noch an'n ehrßen

entbehrn.“

1 .

1



12
-

1

Do ward den ullen goden Bengel binah weenerlich

to Mooh , un he ſeggt : ,,Vadder is ja of doch ümmer

nich mit mi tofräden, ick mak dat ok jewol off nich ſo, as't

ſchall. — Un kum wil't noch heruter : „Jochen ward ja of

all ganz vernünftig , de kann ja in mien Stell gan ;"

Do is't all.

De Ol ſpringt in de Hög , ſeggt kort go’n Nach , un

rutſch is he in de Slapſtuw herinner.

Worüm löp. he nu ſo mit een Mal, as wenn de Döwel 'n

Affkaten halt ?

Em ward't Hart doch wol nich ok in'n Hals ſitten

as de Annern ? Süns ſchimpt un ſchandebrt he doch

mit Klaas Hinnerk berüm , de ulle Kniesnack; un nu , datt

he weg will, — ja, wenn't dat alleen wehr ! Äwerworüm

ward de yll Klaas jung ok ſo week un ſo lütt , un giwt

ſi c noch ton leßen Enn all de Schuld ? Dat ward den

Olen ſo crepehrt hemm, datt be in de kamer lopen is.

Doch ſtill! wat murrt be bor in'n Bort ? Still ! dat

wi mal ut em flook ward.

,,Hm, Hm ! is doch in ſackermentſchen Bengel, kann em

doch nich rech wat wedder ſengn ! Hm , de Jung is god

getacht, ick wehr krätiger in de forn ! Gäw de léew Gott,

dat de Anner of ſo ward. "

Un as he in de anner Stuw dat ſo ganz lief ' ft ä

nen un flüſtern un ſüfzen , un denn mal wedder ſien

Liefe weenen hört , do krüppt den olen , füns ſo ſtarr

ſinnigen Burſchen dat Hart vullends na baben , un

(Gott vergäw mi de Sünn, datt id't utſnacken do) em lopt,

worraftig Gott , de înap plangen Tranen lang

1
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de Backen, un plinſt dor up ſien eegen Hand as'n ol

Wief. Langn duert äwer nich , do hett he fick wedder

ſo väl fat , datt he maln lütten Flök 'ruterbringn kann.

Dat Flöken dörf wi unſſen olen Bobſien nu ſo hoch

nich anräken, denn de Sleswig-Holſteener denkt gornich mal,

datt dat wat bedüden deit, namentlich dat ,,Gottverdammi"

ward nich för'n Flök tarehrt , dat bedüt nich mehr as :

„ Jungedi “ oder „ Djerdedi“ ! Seggt äwer eener : „ Chotts

heiligdunnerwäder ," denn beröppt em en Anner un ſeggt :

,, Gottverdammi, flök nich ſo. "

Uns Ol alſo ſeggt : „ Gottverdammi, is dat’n Müth

maker, de Jung ! Bringt mi olen Kehrl hier in de Kamer

to'n Ziep näſen. Schämen mutt'f mi, bal mi der Dö wel! -

Man god, datt't Keener ſehn hett."

Un ganz ſtill krüppt he in de Poſen.

Horchen wi äwer mal'n bäten wedder in de anner

Stuw. Jochen is gliek mit den Olen , höchſt glücklich

verſwunn'.

Vör de Mudder up de knee liggt de grot Rehr !

as'n lütt , hülfsbedürftig Kind. Se bett fienen Kopp

twüſchen beih Hänn namen un Halt ſien Geſicht dich an

ehr heranner un ſeggt:

„ Nä, mien Klaas, dat kann'k un kan n'k nich "löben

datt warrs Du Dien Mudder rich to Leeden font, datt Du

uns verletts. Kiek mal , wat wullt Du di ut de Frömm

halen ? annerwägd gat de Göös ok barw. Wo langn wort ,

denn krigs Du den ſchönen groten Hof , ümlangs is keen'n

bätern ; un wenn Du di'n Fru mit'n Por duſend Daler

nimms, denn ſteis Du nir ut. Dat Reiſen lat man

wäſen , un fla Di wedder ut'n Kopp. Do't mi to Leew ." -

1
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1

Klaas Hinnerk ſäh nu, he deeh dat wol gehrn, äwer he

kunn nu , da't mal utſpraken wehr, doch anners keen Nuh

finn '. Ehrs müß he mal weg , dät güng jo nich för

Tiedsläbens, he wull of rech off ſchrieben .

As ſe nu ſo ſo'n Stunn hen un her bäden un

ſträden harrn, do kreeg de Mudder toleß doch binah de

Baben hand und dat wehr , as wenn Klaas Hinnert

bedüdend ſacken leet. Wenn de Mudder man noch een

bäten anholen wull, denn kreeg je wol ehrn Willen .

1

Nu is't Tied , du Buernmudder, nu bruk Dien Ogen.

Nu wies , wat Du kanns ! Wenn Du den Klaas Hinnerk

ſienen ſän lichſten Wunſch ut de Seel herutertrecken kanns,

denn will ick of an de Kraff vun Dien blanken Ogen glö

ben ; ick ſegg Di äwer : Dat is de höchſte Tied , he kann

man kum mehr wedderſtan . Dör'n unglücklichen Tofall

kunns Du't All wedder verlehrn !

.

Un as wenn't ehr Meenung ok wehr, ſe wenn' Allens

an , wat in ehren Kräften ſtünn. - Ümmer blanker un

magnetiſcher wör ehr Blick, ümmer leewlicher un indring

licher ehr Stimm ; un ſe entwickel een Berädſamkeit,

womit ſe'n leewen Herrgott vun'n Himmel barr herün

ner birren kunnt.

„ Klaas Hinnerk,“ ſeggt ſe flüſternd, mien Leew ling,

wat freit ick mi, as Du mi geborn wörs. Un wat wehrs

Du ehrs för'n mirrig Worm , bet ick Di in Angß un

Sorgen ſo wiet harr , datt Du'n düchtigen Kehrl noch

mal warrn kunns. Nu büs Du't worn , gra ſo as id

Di mag, un mien ganz Leew hett Di niemals verlaten .

1

1
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1

Mien Sän, weeßt Du, wat dat heet , ſowat Leewes

up eenmal to verlehrn ? Du antwors nich, ſchal’k Di noch

mebr ſengn ? Geis Du dennoch weg , dat kanns mi

Plöben, krigs mi nich wedder to fehn. Mi bringt Angß un

Gram un Sorg üm Di , bald ünner de Eer. "

„ Oh, Mudder , Mudder ," ſtänt de Sän.

So kämpften Mutterleew un Wiſſensdrang mitn anner.

De Klock harr all to twölw anſeggt, un Keener vun

de Beiden achť dorup , as ſe naßen flög . Dat drän ſo

eegenthümlich in dat hölten Gehüs, as wenn de ull Klod,

de all ſo mennigen Dag in de Famili Trurigs , äwer

of väl Glück mit anſehn harr, de beiden vun Smerz un

Trurigkeit ganz uplöſten Minſchen toropen wull mit

prophetiſchen Mund : „Horcht noch mal up mil Ji Beiden

hewt mi bald to'n leßen Mal toſamen twölf ſlan hört."

Äwer ick will dormit nir ſeggt hem , ick hew vun de

Tokunf gornir vörweg to vertelln , un de ull dummer

Haftig Klock weet nir.

Ick will wieder*vertelln , wo't afflöp.

De Mudder harr den Kopp vun ehrn vergötterten Sän

all mit beih Arms ümfat, buck fick to em dal , un küß em

äber't ganz Gefich , bet ſe toleß up de lippen hängen

bliwt, as wenn't ehr Leewhäber wehr.

Klaas Hinnerk hett gorkeenen Willen mehr, he tredt

lieſ ſienen Ropp los , vergröfft em in ehren Schoot un

inudt in eensſen weg.

Se leggt em de Hänn up'n kopp , ſpält em mit de

Finger in de Hor (ſe harrn em dat as Kind fo anwenn't)

un fangt wedder baben ſienen Kopp ſo ganz trurig an

to birren :
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1Klaas , mien beſte Jung, ſla Dien Mudder diſſen

eenzigſten Wunſch nich aff ; bliew hier. Mak Dien

Mudder nich ſo namenlos unglücklich. In't ehrs Jor

mutt ick ſtarben , wenn Du weg büs. — Du bricks mit

Hart ! – Nimm mal an , wenn Du mal wedder to Hus

köms un Du föchs ümſüns dat ganze Hus dör , röps Dien

Mudder ehrn Namen un Du kreegs keen Antiport; denn

Dien Mudder, de Di nir as leewes dan hett , wehr ut

Gram äwer ehrn Klaas Hinnerf ſtorben , un ſe harin ſe

na'n Karkhof bröcht un in de kole ſwarte Ger begraben ;

un Klaas Hinnerk , ehr Affgott , för denn ſe mit

Freiden ehrn Dod nu empfüng’, wehr nich dor weſt in de

leß Stunn, as dat jänſüchtig verlangende Mudderhart inbrün

ſtig ehrn Herrgott beeh , ehr doch ehren Blaas to ſchicken ,

datt ſien leewe Hand ehr de Ogen todrücken müch.

Dat wehr to väl ! Dat höll Klaas Hinnerk ſien week

Hart nich aff. — Allens, allens wull he don , blot diff ent?

ſeblichen Wör nich wedder hörn.

0Go'n Nach, Frömm ! Go'n Nach , Wiſſensdrang!

Mudderleew , ick gratellehr dil Gegen di kümmt nir

an ! - Äwer wo hes du of ſon Snacken lehrt ? Du ſnacks

ja as'n Bok ! Mit di kümmt ja keen Preeſter ! Ich kann

mi't wol denken , ut'n Harten mutt' kamen fien , denn

anlehrt ward ſowat nich.

7

Buernmudder ! nu hol di äwer nich länger up, de Sieg

is nu Dien, Klaas Hinnerk will blieben, äwer he hett noch

nig ſeggt. Lat di't gau ") verſpräken , de Bengel bult je

1) gausonell.



17

un makt’n Larm, datt de bl wedder upwaken kann ! Nu

Dia tüſdı ") man nich ſo langn , meens wol Wunner wat Du

anricht bes ! To nah ſpraken hes Du’n nich ! Nimm de

Tied wor , legg id noch mall - Du , Mudder ! hölls!

in diſſen Ogenblick dat Schickſal vun Dien ganz Famili in

de Hand, büs du denn kortſichtig ! Raſch , legg ick; okn

Seelenheil liggt darin ! Lat'n doch verſpräken ! De

Sung brüllt je warraftig as'n DB , hitt'n chrer ſowat

belämt ! Ämer de Ol bett binah Rech, wenn he vun Apen

hom leew ſeggt! Mak to , ick hör den Olen fick all rögen !

Sieſo ! ick hew keen Schuld, nu heft' fo god !

ľ

I'NI

aben:
I

11

priin!

Eden,

1/

weef

„ Jun Sermon nimmt jo gor keen Enn ! Klaas Hin

nerk, ga to Bett ! Morrn frö wüllt wi wieder daräber

ſpräken ! Segg Jochen vun de Wirthichaff Beſcheed, dat du

bier blieben fanns. "

Mit difſen Befäl vun'n Olen wehr de ganz Kram vörbi.

Klaas Hinnerk wör nüchtern, föm in de Been , ſäh. ſien

Mudderwemödig un ſtill gon Nach , küß ehr wol'n Dugend

! - Mal, röp in de Slapſtuv noch : „Gon Nach , Vadder ! " un

nič güng trurig un mit ſworen Harten in ſien Slaploſchi.

ent

Dor ſitts Du nu, a hn Dienen Klaas Hinnerk ! Hes

Du nich ſülws Schuld an Dien Trurigkeit ? Worüm

in
n

pen
n

bangs Du ok üm dat Geplins vun ſon groten Jung ?

| Dat barr fick wol wedder gäben .- Nu ror man, morgn

Sieg warrs dat wol ſehn, wat Du vergäben hes ! Nu is't to

noch lat, nu ga ok man to Bett !

1) tüſchen = beſänftigen.
2

1

2
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Dat arme Wief ! So fürchterlich hett ehr dat

angräpen, dat ſe twee Mal wedder torügfallt. - De Jung

mutt fick ehr doch bannig in't Hart 'rinſtahlen hemm,

datt ſe ſick ſo üm em hett. - Ick 'low warraftig , dat isfo

Morheit weſt, wat ſe em vun ehrn Dod vertellen deeh.

Doch , wokeen kann't wäten ? De leew Herrgott warð ehr

jawol üm ehr grot Leew willen in fienen Schuß nämen.

1De Heukendräger flöp all langn , as Klaas Hinnerk

in ehr beiderſiedig Slapſtuw anköm , un dröm gewaltig,

Saken .

Säh he nich lieſe ? ja, warraftig , äben noch

mal ! Wat kann dat bedüden ?

Haha , Klaas Hinnerk, de ſo langn den Kopp in beih

Hänn ſtütt harr, richt em in de Hög un ſpielt de Ohren. —

Wehr he doch äben nich ſo gliekgüllig gegen Allens wat

Welt heet ; äwer Klaas Hinnerk is noch jung un de Nam

„ lieſe" find't duppelt Anklang bi em. Eenmal heet

fien Mudder ſo, un ton annern hett en ullütt hübſch drall

Dehrn vun fößtein Johr, äwer vull utwuſſen , blond ,

mit dunkel Ogen, denſülbigen Namen. Se wehr den rieken

Vulbuern Johann Jochen Schmüſer ut Wunsdörp fien

eenzigs Dochder.

Klaas Hinnerk un ſe wüßen Beſcheed mit'n anner, ob

gliek noch nix Beſtimmtes twüſchen de Beiden affmakt wehr;

un dat jung Ding betrach fick all gänzlich as fien Brut,

un wull vun Keenen Annern wat wäten.

Verdenken kunn man ehr dat nu gra nich : Dent

ſmudſten Kehrl, den grötſten Hof, un man blot een'n

Broder afftofinn.
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Doch holt , wat ſnackt Jochen ? Wenn't man nich ſo

unverſtändlich wehr!

„ Du kiets mi noch ümmer nich fründlicher an , Lieſe,

wo geit dat to ? Hew idk Di denn wat dan odder gefall

ick Di gornich ? Du denks noch ümmer an Klaas Hinnerk ?

un de is doch all vehr Jor weg. He hett mi ſchräben ,

be föm nu gornich wedder ! - Wat ? — Id leeg ,? Jck

denn will 't Di de Wohrheit ſengn, – he is dod !k

1

Klaas Hinnerk wehr , üm bäter verſtan to känen

an Jochen ſien Bett gan , un as . de den ganzen Sinn

begräpen, harr fick unwillkürlich ſien Fuſt balt ; äwer Klaas

Hinnerk kenn ' noch keen Bosheit un Tüde , he harr de

Welt noch nich kennen lehrt. Sien Hand leet he wedder

facken un ſeggt : „ Wat ſo'n fung all vor böſes Tüg

drömen kann , ſüns funn doch wol nich een Broder ſo

gegen 'n annern hanneln ."

Un dormit beruhig fick de jung Minich , trock fich

raſch ut un güng to Bett.

Na , Jochen Bobſien , Dien . Utſichen ſünd good , dien

harmlos Broder ward Di ſo lich nich in Verdach krigen,

wenn Du't nich gor to dumm anfangs. Äwer lat dat

Leewer na , rut kamen deit't doch , un wenn't ok langn

wort ; un Sägen bring't dit gewiß nich. Na , ick ſchull

Dien Broder Klaas Hinnerk nich wäſen , ick wul Di de

Spekulatſchon wol utdrieben.

Wat? Klaas Hinnerk ok all to Bett, na denn wünſch

id mien Läſers ok go'n Nach !

2*
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Tweetes Kapittel.

De anner Vörmeddag . Familie Bobſien . Scholmeiſter Timm

un Juh Aron .

-

Klaasnas Hinnerk kunn noch in langn Tied nicht in

ſlagen. So ſwor harr he fick dat Afſcheednämen doch

nich dacht; nu föl he ehrs rech , wo leew be fien Mudder

harr , un wo ſien Mudder mit ehr ganz Hart an em

häng. Mit fien'n Vadder güng em't nich ſo nah,

wiel he 'löw , dat de Ol fick nich väl ut em maken deeh.

- De Mödigkeit mak endlich fien Grubelien en Enn , un

de Slap , de all ' de trurigen Minſchenkinner up'n Por

Stunn' ruhig , ja fogor glücklich maken kann , nöm of

unſen Klaas Hinnert de ſwor Sorg vun'n Harten , un na

Verlop vun'n half Stun'n dröm of be ſo nüdlich vun fien

ulütt Lieſe, datt he all' ogenblid in'n Slap grien.

Em dröm , dat brun þingsfalen , dat nu noch

in'n Raffſtall ſtünn , un för em to'n Brutpehrd uptroden

wör, wehr grot , un he reeb dorup in'n Pläng ich aß

lang’n Steendamm , de na Wunsdörp güng, datt dat Füer

utn Damm flög. De Piep mit dat ſchön Damengeſich,

de em hüt Abend ut de $ and fullen wehr, kiek em in'n

Drom en hell'ſchen Enn ut de Boßtaſch rut.
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He müß fick dor tole wol ganz nüdlich wat tregs

drömen , denn , as he anfüng to vertellen , ſnack he vun'n

ganz Deel jung Appelböm , de he för ſien Lieſe in'n Appel

hof plant harr, un toleß ſogor müß he noch an de Slap

ft u w denken , denn he pluder dat ut, dat ſe mit ganz blag

Delfarw ſträken warr'n ſchull

Mehr wüllt wi nu äwer of nich vun fien'n Snickſnack

wieder bringen un wült em in fien'n glüdlichen Drom

alleen laten .

De Hahns harrn all'n Por Stunn in de Wert

fchriet, de Nachwächter tut all to'n leßten Mal vörn Dor,

do wör Klaas Hinnerk munter ; worſchienlich , wiel de grot

Kädenhund, de s’ Abends jümmer losmakt wör, gra achter

ſien Finſter bell'.

Klaas Hinnerk langn na'n Bettſtieper , an denn he

ümmer fien Weſt mit de Taſchenklock anhäng , kiek na de

Aloď un röp : „ Chottverdammi, al halwig fief ,Kloc

ſchulln bald to langn ſlapen henım ! „ Io chenbroder,

kumm gau upun wedł! ich will wildeß den Kornbäns

flätel hal'n un den Hund faß maken."

Jochenbroder barr fick wol laſtig gehrn noch'n bäten

redt , un de anner Sied 'n lütt bäten gäben , äwer Klas

Hinnerk harrem dat Upſtan all ganz nett lehrt; de

Waſchſchöttelwehr jümmer dich bi de Hand , un 's

Morins wehr dat Water jümmer ſo gru gelich kolt.

Dorüm, wenn be of'n bäten mit de Tän kläter, güng't mitt Ans

treden doch fix weg. Klaas Hinnerk ſteek de beiden Lüchen

an, un beid ' güngn beruter. - Üm de Dlen nich bi't Slätel

ruthalen to wecken , tröck Klaas Hinnerk ſo langn de hölten

Tüffel ut. Nas güng be ok na'n Pehrſtall. Buten wehr't noch

.
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1

balkendüſter. Fror'n barr't düchtig , un'n lütt bäten Wind

güng ok. Do de Windfan äwer nich to ſehn wehr, ſtell

fick Klaas Hinnerk bi de Schün hen , mak den Vörfinger

natt , un höllem in de Hög : „ Þaha , " ſeggt he,

„ſtrict Often , höllt bet halwig Meddag mit'n Meß

wagen äber ! "

In'n Stall is't ok all lebendig worn, twee Knechen

makt ehr Krüffen rein , de Slutterbür , de giſtern den

Brunen äber'n Strang hatt barr, ſteit noch in de Kamer

dör un redt fick, indäm he den leßten Drach band

faßknöpt.

,, Na , is Di de lungn noch to grot?" fröggt em

Klaas Hinnerk. „Jochen , mak den Herrn de Krüffen mal

rein .“

Do funn he dat äwer alleen rech god un wehr of

mit'n Foderſack tor rechen Tied up'n Kornbän . As ſe wedder

in'n Stall ſünd, ſeggt Klaas Hinnerk: „Jochen , wenn de

Knechen mit Pußen feirig fünd , geiſt Du na de Kathens

un beſtells de Lüh , gra wedder as giſtern , un noch een

Fru to'n Rornümſtäken. Wenn Du torüg kümms , kann's

denn Rohfoderer forts Scrot för de Kög gäben , un

denn kann's rinnerkamen to de Frükoſt."

As Klaas Hinnerk fick waſcht un Stäweln antrocken

harr, güng he na de Wanſtuw , un as ſien -Mudder em dor

up un dal gan hör , kiek ſe raſch vun de Kök herinner, in

feggt: „Go'n Morrn , Klaas Hinnerk , giſtern Abend wehr

dat doch wol man Dien Spaß, Du wuß Dien oll Mudder

wol man blot 'n bäten bangn maken ?"

Klaas Hinnerk wehr fro , as de Ol ut de Slapſtuw

köm un em vun de Antwort affhölp. – De Ol müß godOL

1

1
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ſlapen hemm , denn he fäh na fien Ort rech fründlich go'n

Morrn un frag : „ Wat deiť Wäder ?“

,, Ja ", frorn bett' düchtig , antwort em ſien Sän , „ un

de Wind kümmt of noch ut'n Diten . - Dat ward hüt Vör

meddag ſchön äberholen, wil de Sünn of ehrs Klock hento

elm in't Nedder rinnerfiekt“ .

„ Na“ , ſeggt de Ol, „ wi krigt de Koppel of jewol bet

Meddag tofört , denn lat man forts den Meß , de ünner

wägs affullen is , mit den leßten lerrigen Wagen bäten

wedder naſammeln. „ Jochen ,“ ſeggt he to den ' , de wildeß

kamen iş , „ datt Du mi rech ’n bäter gra toförs , Johann

Jochen Smüſer will diffe Dagh kamen, und denn ſchad't

nig , wenn he mal ſüt , datt de Meß, wenn he of forts

ſmäten ward, doch akkrat henfört warrn mutt“ .

As de Mudder kümmt , gat ſe hi de dick Grütt un

Melk. De Knechen kann man in de Lüſtuw all pultern

hörn mit de Bänken, wat'n Teeken is, dat ſe affäten hewt.

Kriſch an , de den Kutſcher vörſtell, barr fienen Kat

tentrog , för fien Katten in'n Stall , baben vul Melf,

un Johann, denn de Lung' vörhen ſo grot weſt wehr,

ſeggt unnerwägs: ,,De jung Herr wehr je hel’ichen falſch,

ik 'löw, hüt Morrn harr'n lich mit em anbinn' funnt. Id

mark äwer den Braden , un ſweeg ſtill. De Racer bett

mi eenmal ſo ſtillſwiegens äber'n Arm fat , datt ’t, hal

mi der Döwel , Plag harr , datt 'k man de Meßfork

faßhöll "

„ Ie," ſeggt Kriſchan, „ Du kanns ok man noch eenmal

'n Brunen äbern Strang ſlan laten , un de ogen nich up

don, denn büs't riep. “

1
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„ Riep ? Oho ! Wat wall he mi denn ok wol noch

Wichtigs ? Ick bün tweeuntwintig und be is twintig.

Ick hew wol all hört , dattt ' n ſtark Slach 1) is, äwer

Böm känt ſe doch of nich ut de Eer rieten " .

„ Je“, ſeggt Kriſchan, lat Di dor man nich na gelüſſen,

Du kanns’t je mal verſöken , un faten Di mal mit

em. Ick ſegg Di äwer , be fmitt Di mit Dien tweeuns

twintig for dree untwintig Mal na'n anner , datt Di de

Seel in'n lief quieft. - As Du noch bi Dienen Halws

buern in Rottsdörp deens, harr de grot Niklaas , (Du

kenns em doch, he köm je verläden ?) Harws na Stadt

in'n Deen ß. - Na , de harr Di denn mal de ganze

Nachrümſwidſtehrt ) ; un 's Morrns , as he pugent

ſchull, leeg he vör de Pehr und flöp . De jung Herr bes

dröp em , kreeg em in de Vög, un jäh ganz ruhig to ein :

„ Niklaas," ſeggt he, lat dat man lingn , ſ o finns Du dat

doch nich wedder. Niklaas fangt wedder an to pußen ,

un ' as de jung Herr man äben den Rüngn wenn't hett,

ſeggt Niklaas : „ Þe kann mi wat !" un leggt ſick wedder

ünner de Krüff un ſlöppt."

Na verlopen Tied kümmt de jung þerr wedder. A3

he em dor wedder lingn füt, feggt be to uns : Rriſchan ,"

ſeggt he, ga mit Hinnerk hen un ſett de Reiſleddern up 'e

Wagens . “

Denken kunn ik mi't all, wat dor los warrn ſchull,

äwer dat güng uns je niz nich an , un wi günn’ten den

Groten ok mal 'n lütt Jadvull. Genog, as wi 'rut ſünd,

1) Slach - Sorte. 2) verläden - verwichnen .

umher gelaufen in liederlicher Weiſe .

3) rümſwidſtehrts
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ward de Stalldör tomakt, un Hinnerk ſeggt jüs : „Schab ,

datt'n dat nich mit anſehn kann , ick ſeeg dat , Gott

ſtraf mi, leewer , as’n Putſchenellerkaffen .“ ,,Still, " ſegg

id, Þerregot! wo's dor towt ! dor ſcheerť þor !" Un id

harr’t man knapp ſeggt , do fleegt de beiden Stalldören

mit'n Knall apen, un uns Niklaas kümmt rügwards ut

de Dör fleegen as ut.de Piſtool idateri, un de Meß

fork achter em an . - De jung Herr fteit mitn Stum

mel vun'n Beſſenſtäl inde Dör, un röppt : „ Nimm de

Meffork noch mal ! Du Bandit ! So mag 't mi nich an

Di vergripen ! Dat wehr to ungliek!"

Denn ſmeet he den halwen Beſſenſtäl wiet weg, keek

Niklas rech ſo ver ächtlich vun ünner bet baben an un

feggt: „Ga 'rin, Du, Schiet, Du ! "

Un denn güng he ſo ruhig an em vörbi, as wenn dat

gornich mäglich weſt wehr, datt Niklaas noch mal mit de

Fork na em ftäken kunn un güng na't Wanhus räwer.

,,Dunner un de Katt .“ ſeggt Johann, dat wehr wat.

Un Niklaas is doch, Gott ftraf mi , keen Dutt. — Denn

warr't em äwer doch 'n bäten ut'n Wäg gan. Wat

fäh Niklaas denn ?"

„ Nu, wat ſchull de väl ſengn. 'N Geſich fpäl he as

fäben Dagh Rögen wäder , unun hinken deb be of

Späterhen bett he mal ſeggt, de jung Herr wehr'n düchs

tigen un of en goden Kehrl, wenn de harr wullt , harr

he em dod maken kunt , äwer he harr em keenen Slagg

gäben. He meen äwer, wenn be noch mal harr ft äken

wult, denn barr he em den ullen Pannenkopp doch wol

breet kloppt.“
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tin Johann nöm fick denn vör , en recht'n ölligen

Minſchen to warrn , keenen Brunen wedder äwer'n Strang

häng?n to laten , un namenlich nich mit Meßforken na'n ·

jungn Herrn to ſtäken.

As ſe ehr Þehr upſält harrn, fömen de jungen Herren

ok wedder, un as ſe ſo lang’n Damm güngn, ſeeg Johann,

de toehrs uptömen muß , alle ogenblick ſiedwards mit Ehr

furch na Klaas Hinnerk 'räwer , un ſien Entſluß, den

he vörhen fat harr, wör jümmer faſter, denn nix bringt

en reſpektvuller Wirkung up ſon Lüh bervör as de körper

lich Araff.

Jochen geit mit to Fell , un Klaas Hinnerk lett de

Fru up'n Kornbän. -- As't all in'n Gangn' is , kümmt

de OI of heruter un ſeggt : „ Klaas Hinnert , bi'n

Früſtück ieht wi uns, id fief noch'n Stunn to Fell."

Fru Bobſien ängß fick wildeß in'n Şubs herüm, de Ol

harr ehr ſeggt : „ Reiſen mutt he nu , füns ward he ent

wäder 'n kopphänger odder 'n Nirnuß ; lat'n fick man

mal buten wat verſöken , denn 'n bäten annern Kehrl

ward he doch darna . Grot un ſtark nog is he of , prügeln

lett de fick ſo lich nich , un een Deel weet iď noch gewiß :

Ut de Ort ſleit be nich , dor bruckt wi uns nich vör to

fürchen !"

,,Bi't. Früſtück ſchull de Affreiſ nu beſlaten warrn, un

de arm Mudder wüß fick vör Angß gornich to laten ; denn

löp ſe mal an't Finſter, wo ſe ehrn Klaas up'n Meßfal ſchüffeln

Tehn kunn, as wenn't üm ſien Läben güngn ; denn güng ſe wedder

na de Käk, un mak fick dor wat to ſchaffen. Vun een Stäh

nöm ſe wat weg , un ſett’t wedder up de anner hen.

De Debrns , de an: dat grot Bodderfatt wehrn , kunn'n

1
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gor nich klok ut ehr warrn. Dreemal harr ſe all mit

kafenbeet Water dalſpölt , wul ſe denn mit Gewalt witt

fnutig Bodder hemm ?

De ol Lieſch mit de grot Wort in't Geſich kunnt äwer

nich länger anſehn un ſeggt: ,, Fru , wi verbrennt de

Bodder “ . Denn geit Fru Bobſien wedder ' rin in de

Stuw und lett Lieſch ſpölen mit folt un beet , as't

ehr dücht.

In ehr Angſt ward ſe toleß an den Scholmeiſter

denken, de kunn ehr wol noch'n Wort biſpräken.

Se ſchickt alſo raſch na'n Scholhubs räber, Herr Timm

müch mal ſo god wäſen, un'n bäten berupkamen, ſe hart em

nothwendigerwieſ to ſpräken.

Herr Timm hett of nix Iligeres to don, as ſien Fru

to'n Scholdeenß to beſtellen , ok müch ſe em fienen beſſen

Rock mitbring'n . — Wenn he man vör gewöhnlich ut:

güng, tröck he'n annern an , de noch in lütt bäten ſlechter

wehr, äwer diſſen harr Fru Bobſien em vun ehrn Mann

ſien gäben, un jedesmal , wenn he na'n Hof rup güng,

tröck he denn an, üm ſien dankbor Hart to bewieſen.

,,Vadder," ſeggt fien Fru, ,,wat hes Du denn vör, Du

büs jo rein as ut de Tüt ?

Unſ Vadder Timm kunn nu nich ganz ſo miſſingich

înacen as Köſter Suhr, äwer 'n Kleenigkeit ſlipp bi em of

mit mang herdör , un da ick en worhaftige Geſchich ſchriew ,

ſo mutt id em dat ok wol laten, wenn ſien Kinnskinner dat

ok nich gehrn feht.

He perſifleer ok gehrn, wenn be bi ſien Fru to ø us

wehr, ut de Bibel. Anner wägd leet he ſick dat nich ut,

äwer mennigmal kunn he’t of dor nich laten , un ſo wehr

1



29

1

.

I

dat denn ok all den Herrn Paſter to Ohren kamen, wodör

be bi denn all in't ſwart Book ſtünn. He ſeggt alſo to ſien

Fru: „ Weib, was habe ich mit Dir zu ſchaffen ! Gehe hin

und hol mich meinen Sonntagsnachmittagsausgebrock, er

hängt ganz hinten im Schapp. - Muß Dich auch in Acht

nähmen , daß der olle jackelige Haken Dich nich auf'n Kopp

fält. Ich werde die liebe Jugend noch mal gründlich vers

nageln, ſunſten thun ſie dich nich gut. Ich bin nähmlich

Zu Hof befohlen “.

De. Olich alſo frigt Herr Bobſien fienen affietten

Bichrock her, kardätſcht em ſorgfältig aff, makt die Näh , de

vun Kalheit gries ſünd, mit Black ſwart , un langt'n Timm

in de Scholſtuw .

Hehdi ! wo ward de Jungs kieken , wat ſpielt ſe de

Ohren ! De Ol will utgan , hurah ! Wenn de anima

liſche Prügel of hier bliwt , ſo hängt he bi de Schol

meiſterſch doch nich in ſon god ledder , denn de Ol ſleit

en verfluchtige Naht !

,,Peter Nielſen ," röppt Herr Timm, ,,komm hier maln

biſchen nach dieſen Enn von die Banke, ich ſeh' es Dir an,

Du wirſt nachher Randal machen , urt dormit Du es nich

vergißt, will ich Dir man fortſen fünf einhängen."

Peter Nielſen fümmt ahn Wedderräh herran , (he

müb dat all gewennt wäſen ) leggt fick äber'n Diſch, ladit up

un dreit fick mit ſien fief inhängten üm , ſtickt de Tung ut,

un ſeggt verſtellt weenerlich : „ Nu ſchall’t’t äwer gewiß nich

bergäten ".

Timm mark den Hohn , un ſo raſch as Peter of na't

; anner Enn ſträwt, langt em Timm doch noch, ich wupp ,

fd w upp, twee ullüt fien Dinger in .

I



30

„Ich meihne gornich denn Nandal“, ſeggt Peter.

,,Friß Weber ", ſeggt de Scholmeiſter to Peter ſienen

Naber , „knuff den infamigten Bengel noch'n Paar in'n

Nacken, daß er ſein gottloſes Maul hält. — Der Eſel, der !

nich die Paar Schilling Schulgeld kann er einen mit

bringen.

Twee anner diddriftig Jungs krigt of noch'n Dents

zettel vun'n Stücke dree, un de „ Animaliſche“ wehr all rechy

in fien Fett , do wehr't to fienen groten Arger vörbi , un

de No. 4 tröck Herr Timm man an de groten Bohnen, dat

he gottsjämmerlich ſchrieh.

„ Und man hörte viel Klagens, Weinens und Seulens.

„ Herr Gott von Mannheim , was hat der Bengel vor 'ne

Kehl, ruhig ! ſag'ich, nich gemucft, ſonſten giebt's Stücken,“

röppt þerr Timm in eenen Athen. ,,Is denn garkein

Appell rein zu bringen.“ Un he luer all rech, wat fick

nich noch'n bäten Arbeit fünn , äwer de Müthmakers

harrn ehr Tepentat, un vun de Annern wag dat Reener.

As't denn all ' ſtill wehr , beruhig ſick Herr Timm of

wedder, güng herut un ſäh ſien Fru adüs.

Vör de Husdör kikt be fick na bei Sieden üm , ob he

of wän wor ward , un as he füt, datt de Luff rein is,

feggt he : ,,Den fröhlichen Geber hat Gott lieb," un äberreicht

ehr ſienen Feldherrnſtab, „ hau' de Jungs, datt de Swor

knadt, Du glöws nich, wo langn ſon Buernledder bearbeit

waren mutt , ehr't dördrängt.“ Denn ward he wedder fien

un ſett hento : ,,Sollte Frau Bobſien daran denken, daß Du

auch wol'n Stück Kuchen möchteſt, ſo hätt' ich nichts dagegen .“

Ünnerwägs grübel be ben un ber , wat de leewehe

Fru wol to ſon ungewöhnlich Tied vun em wull; äwer he
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müch raden , ſo väl he wull, he fünn dat nich. Harr

fe doch keen Scoljungs mehr , de be to dull kunn

prügelt hemm. Äwer wat kunn't wäſen ?

„ Poß Blik, mein Buchfink ! “ röp he mit een Mal, „ die

gute Frau will mich 'ne kleine Freud' machen , die nette,

liebe , ſeelensgute , brave Frau denkt noch an Unſereinen .

Hat es alſo doch gewirkt, als ich ihr neulichs von die

ſchwachen Umſtänn erzält , unter die ſich mein Geldbeutel

befinden that, als ſie ſich mit ganz vorzüglicher Theilnahme

nach'n Befinn' von meinen Zugänger erkundigen that ; un

ich ihr mittheilen müßt mit großer Beſcheidenheit, daß ich

keinen bett. Nu wird ſie ſich dieſe ſchwachen Umſtänn

gemerkt haben , un ſpringt mir nu perdauß mit'n klein

Firfelchen vor die Bruſt".

Nu grabbelt he in de Taſchen un ſeggt : „Un ich

Äſel müßt nu gorkein Bandwerk haben , abers ſo

geht es : denn die der Herr züchtigen will, ſchlägt er mit

Blindheit, und läßt ſie ſo lange mit'n Animaliſcheri ſchlagen ,

bis ſie's Bandwerk zu fon klein liebes Thier ver

geſſen . – „ Na, ſuchet, ſo werdet Ihr finden ," ſett he hento

un röppelt ſon Por Äl Dookegg ut de Boßtaſch heruter,

,,Gott ſpli_mir'n Daler ſchenken ! ein ſtaatſchöfes Eremplar

for ne Strumpfbänderſammlung, das is reell meine liebe

Frau ihres von's rechte Bein. Es hung neulichs zu'n Kaffe

bei Böbſen lang unterraus un ich ſtach es unvermerkt

bei mir .“

Mit diffen angenämen Monolog harr he fick richtig

na'n Hof rubberſnađt. Klaas Hinterk föm gra vun'n

Kornbän herünner , begrüß ſienen ollen Scholmeiſter un

nöm em mit in't Hus.
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Wat reet de oll Timm äwer de Ogen apen , as he in

de Stuw köm ! Feierlich updeckt to'n Frühſtück, wat hart

dat to bedüden ? Frömm' funn he nich ſehen ; för veht

Mann dedt , wat ſchul dat ? Herr Timm ſtünn ganz rath

los dor, be harr nich mal'n ölligen Bibelſpruch bi de band,

he ſeggt wol in'n Stillen : ,,Herr erleuchte meinen Geiſt “ ,

äwer denn, denn he ſo gehrn anwend't harr, mit : „ Meines

Fußes Leuchte“ 20. kunn he in'n Ogenblick nich toſamen

ſtoppeln.

He geew alſo Bobſien un ſien Fru de Hand, un ſeggt :

„ Frau Bobſien , Sie hätten mich rufen laſſen , un ich ſteh

vullſtännig zu Ihrer Dispoſitſchon, abers ich könnt' es mir gar

nich denken, wenn ich mir auch meine eigenen Gedanken darüber

machen that. — Un nu wul be all en lütt Anſpälung up dathe

Farken wagen; äwer Herr Bobſien ſneeh em ſien Räh kort

aff und ſeggt :

,, Na ſetten's fick man ehrs dal, Herr Timm , un denn

lang'n Se to, bi'n Äten wült wi Se dat wol vertellen ."

Dorto leet nu uns Scholmeiſter fick nich tweemal

birren, denn Herr Bobfien kunn de langn Umſtännmakerei

dörchut nich lieden , un unſen Verehrer vun de irdiſchen

Magen -Genüſſe ut de Scholkath harr he mal gründlich

dorvun furehrt. Nämlich up de Inladung to'n Ä ten

harr Herr Timm mit de Wör dankt : „ Er hätt ſchon 'n

biſchen zu Hauſe gegeſſen“ , worup de oll Bobſien ganz

drög, ſeggt harr : ,,Dat deit mi leed , denn känt Se hier je

nich mehr äten ."

De Bamili þarr fick dorup to Tiſch ſett un Herr Timm

barr tokieken müßt, wo ſe fick een Stück na't anner vun den

kakten Schinken , denn he noch to för ſien Läben gehrn
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eet, afſneeden ; un as em't Water in'n Munn tofamen löp,

harr em dücht, de oll Bobſien mark dat un eet em to'n

Schikan noch mal ſo väl as füns, un as Herr Bobſien

em fragt harr : „ Herr Timm , is dat nich 'n ſchön ſaftig

Stück Fleeſch“, do weht em dat vörkamen , as wenn de

DI dorbi grient harr.

Siet de Tied wehr dat Strüben vun fiener Sied

gänzlich vörbi, un he jäh man blot :

,,Ach, ich könnt es ja eigenlich garnich verlangt ſein, abers

ich will Ihr gütiges Anerbieten doch nich von der Hand weiſen ."

Herr Bobſien ſchneeh denn nu richtige Knaffens aff,

as ſe vör'n Buernmagen paßt , un Herr Timm egaliſehr

dat wedder mit de Bodder. As nu noch Bradkartüffeln

un Röhrei köm , do harr uns Timm ſien Fru ehrn Kofen

mitſammt dat Farken vergäten un wehr blot Gaſtronom .

„Ach, Herr Bobſien“, ſeggt he, „zugleich, wenn ich mir

noch’n Stück Schinken ausgebeten, dürfte ich wol bitten , mir

nich vorbeigehen zu wollen , wenn Sie noch'n kleinen Köhnt

oder Wudki einſchenkten . – Das Wort, oder eigenlich rich

tiger ausgedrückt, die Bezeichnung Wudki, ſoll eigenlich aus'n

Engelſchen ſtammen , un ſoll von'n engelſchen Kaptain mit

Prübergebracht ſein. Wenn ich Sie nu ſo recht mit’s Engeiſche

bewandert ſein thäte, könnť ich es mir zur großen Ehre an

rechnen , von meine Kenntniſſe mitzutheilen . Ich hab'

abers doch mal 'ne kleine Denkübung darüber gehalten, was

es wol auf gut Deutſch bedeuten thäte; un ſo fund ich denn ,

daß man am beſten ,'n kleinen Duſemang" davor ſagent

könnte , weil doch'n guten Köhm eigenlich was Liebliches iſt.

Herr Bobſien , wenn ich mich nich ſehr in ihm getäuſcht

haben ſollte, ſo haben Sie ihn wol direkt aus Lüttenborg ?"

1
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„ Nä, de is vun Fägtaſch bi Plän."

,,Ja ſo , das könnt' ich doch gar nich mal 'rausprobiren,

Klaus Hinrich, wolltſt Du Deinem alten Lehrer, der ſo viel

Freude an Dir gehabt hat , nich noch mal 'n Tröpfgent

einſchenken ? Man blos um die Verſchiedenheit kennen zu

lernen. So , ſo , ſo , ſo ! man nich zu voll, beſtens ge

dankt. Schmeckt doch beinah wie Lüttenborger. Nut,

Frau Bobſien , hab ich hier noch ſo'n kleinen þapfen Brod,

ſo wil ich Ihnen doch mal zeigen , beſte Frau Vobſien,

wie ſchön mir Ihre Gerichter ſchmekken, un noch'n biſchen

Rührei nehmen. Meine liebe Frau hat es mehr mit das

Mehl als mit die Eier. Die ſchöne Mettwuſt ,

Frau Bobſien, die haben Sie doch wol ſelbſt gemacht, ich

ſag' oft zu meiner lieben Frau : Kein Menſch , ſag' ich,

verſteht ſo'n ſchöne Wuft zu machen als die Frau

Bobſien ; un ne Kartoffel kann ſie braten , rechy ſo

quittengel b . “

Na, Herr Timm ," ſeggt Herr Bobſien , nu kunn'n Se

ſick wol beruhigen , vörhatt hewt Se dat nu all, . un mien

Fru hett ok all nog Loff krägen, ſe is all ganz tofrädenſtellt .

Aber, lieber Herr Bobſien, ſoll denn der Menſch

die lieben Gottesgaben für verächtlich halten ? "

„ Dorin ,“ ſeggt Herr Bobſien , „ kann ick ſe nich wedders

ſpräken , namenlich wat den kakten Schinken anbelangt,

äwer wi wült nu mal up'n anner Kapittel famen."

,,De Sak is nämlich de : Klaas Hinnerk hett Luß in de

Frömm to gan , un nu will mien Fru worſchienlich vun Se

wäten, wo dat beſte Flag 1) in de Welt is. Alſo ſcheeten

Se mal los .“

9 Flag - Blag.

11
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Wat wör nu äwer ut den Melt- und Bodderverdeenß,

un wo ſeeg’t mitt Farken ut ? Kunn he wol dorup räken,

wenn he gornich een Wort för de Mudder ehrn Wunſch

ſpraken harr ? Un ſe harrem doch blot dorüm

tamen laten .

Herr Timm alſo riſkehr dat un ſäh : „ Herr Bobſien, des

Menſchen Zorn thut nich, was vor Gott rech iſt."

„ Þerr Timm", begehr de Ol up, ,,bliewen Se mit eht

dummerhaftigen Bibelſprüch to Hus. Meißendeels paßt ſe

noch as Stülpen up Greth ! Wat hett de minſchliche Porn

mit mien Frag to don ? "

,,Sehen Sie Herr Bobſien , ſag ich es nich , da is er

ſchon ! Ich wollte Ihnen man blos darauf aufmerkſam

machen, un von vornherein um Entſchuldigung gebeten haben,

wenn ich Ihnen mit meine Redensorten läſtig fallen thäte,

ehn Sie —

,, Ach wat, Larrifarri,“ ſeggt de DI , „ Herr Timm , Se

fünd en ganzen goden Minſchen , äwer freiden Se fick , datt

Se keen Affkat worn ſünd , denn dorto hewt Se nich för'n

Dreeling Geſchick. Mien ol Vadder plegg ümmer to ſengn :

Holl Di nich to langn mit de Vörräh up , füns warrs Du

mit de Naräb nich feirig. Ick 'low , Se barrn noch'n

Vittelſtunn enſchüligt un wenkt un wieſt, äwer dat hett

gorkeenen Zweck. In de Þauptſak ſünd wi uns all eenig,

datt he reiſt ; antworns mi nu man blot up de Frag ':

Wohen ?

Dordör ivehr nu äwer Herr Timm gänßlich utn

Conzept kamen , un wehr förmlich verbaſt. He glöm't

fid jewol in'n Examen , denn he antwor : ,,Auf die Frage :

Wohin ? regiert es ſtets den Accuſativ."

1
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De Annern wät gornich , wat ſe dorvun denken ſchüllt,

un meent, de ol Timm wehr äwerſnappt. De rögt äwer

jümmer up fienen Töller mang de Brodkromen, un gra as

wenn he dat Schicjal as'n Seher ut de Vörtied befragt

harr, röppt he mit eenmal : „ Haben thäť ich's ſchon , es is

jüſtemang wien'n M., un das heißt Mäkelnborg ; abers das

ſtimmt man nich mitn Accuſativ. Nach Mäkelnborg kann

doch Dativ und Accuſativ heißen , da wüßt ich denn weiter

nir als : ,, Nach die Mongolei."

„ Na,“ ſeggt Herr Bobſien ,“ ,,'n lütten Vagel kann'n

Se wol nich afſpräken , äwer bat ſchad't nich , Narren un

Kinner ſpräft off de Worheit.

„ Herr Bobſien, ich bitte nich, mir zu beleidigen ,“ ſeggt

Herr Timm, „ verſtehen that ich's ſchon ganz gut , was

Sie da ſagen , aber ich bin jo man blos 'n armer

Schulmeiſter, der den reichen Herrn Bobſien die Röcke

nachtragen muß , aber's 'n klein biſchen Gefühl darf man

doch von Unſereinen auch wol verlangen. Ich war ſo

recht froh hergekommen, un nu muß ich ſo traurig aus

dieſem Hauſe ſcheiden , wo nocy nie n ich ein Gaſt, ſo viel

ich weiß , verlegt wurde , und wenn's auch man'n armer

Schlucker, wie ich, war."

Un dormit wehr he upſtan , äwer Se harrn em all

all' tofaten un de Ol fäh ganz demödig un höll fien beiden

Hänn hen :

„ Vergebn's mi dat, Herr Timm , ik hew ſpraken as'n

Kind . Mi deitt vun þarten leed , äwer de Riekdom is en

gefährliche Sak , he makt hart un rückſichtslos , äwer mi

fchall forten de Kopp aff, wenn ick 't bös meent hew. Nit

hewt Se mit den minſchlichen Zorn ok all wedder Rech

1
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krägen , un nu laten's dat god ſcheeten un denken's doc

nich mehr an."

,, Herr Timm , mi don's doch of wol'n bäten to Leew ,"

jeggt Fru Bobſien, dat is mien leew Mann , de mit Wiſſen

un Willen keen Kind vertörnt , he hett fick dor gewiß nig

bi dacht.“

,,Ach, Frau Bobſien, “ ſeggt de Scholmeiſter, „ich bin ja

chon längſten wieder gut , bleiben Sie doch beſigen , wir

wollen wieder mit die Mäkelnborger un Mongolen uns be

chäftigen. Ich bin ſo'n alten empfindſamen Kerl, den ez

gar nich ſchaden thut , wenn er maln biſchen das Ausge

leite krigt. Herr Bobſien was wollten Sie noch ſagen ?

,,Je," ſeggt Bobſien, ,, ick wull ſengn , dat ol Sprickwort :

,,de Mäkelnborger wehrn achter de Ruſſen und Türfen

torügg, “ wehr wol dör Se erfunn worn, un

,,Schon gut, ſchon gut," ſeggt Timm ,“ „ich weiß ſchon

Sie weiſen auf den Wiemen, un nich auf die Hühner. Ich

aber lege fortſen Verwarung gegen dieſe irrthümliche

Meinung ein , das Sprüchwort habe ich nicht erfunden ;

abers Mäfelnborg un die Mongolei, wo Klaus

Hinrich hinſollte, un ſpeziell durch die Brodkrümels. Das

is Sympathie oder Schwarzkunſt.“

,,Dat mag nu all wäſen as't chall , Klaas Hinnerk

fümit na Mäkelnborg . - 3ck hew dor eenen olen Fründ,

beeten deit be Reimers, un wanen deit be to . Wenndörp

bi Wismar , an den ſchriwt uns Fründ Timm , wat he

unſen jungen Herrn dor nich up nämen will. Denn dat is

nu all eenerlei , wirthſchaffen känt de Mäkelnborger

verdöbelt, dat mutt'n ehr laaten. Wat meens Du dorto,

Mudder ?

1
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Ach , mi is't al eenerlei, ſeggt ſe, ,wenn't blot nich ſo

wiet is ."

„Klaas Hinnerk barr gornir ſpraken , äwer harr fick wat

anners utdacht. Wenn he forts in de wieb Welt

güng, brök he fien Mudder dat Hart , dorüm wull he 'n

Tiedlang na Mäkelnborg gan un vun dor ſtillſwiegens

wiet, wiet weg na anner Länner ; dat ſtünn nu faß bi em .

De Ol beſtimm nu noch , datt de Daglöhner Söda

melk , de ut'n Mäkelnborgſchen ſtammen deeh , morrn frö

mit Dagwarrn mit den Breef affgan ſchull na Wendörp,

üm forts wedder Antwort mittobringn , un bier ſchull

willdeß Klaas Hinnerk ſien Utſtuer un de Afficheedsbeſöke

makt warrn un anner Wäk 'n Mirrwochen wull he fienen

Cán films benförn.

,Un ſo ſchallt warrn !", bekräftig he ,, Punktum !

Nu kiek doch blot mal e en Minſchenkind an , dor

kümmt, hal mi der Döbel, all wedder de infame Fellens

juh, hüt Morrn hew'k em ehrs ünnerwägs affeirigt, un nu

is't knapp twee Stunn her , fo is be all wedder dor.

Dat Judenvolk is doch as en Stäkfleeg, tein Mal kann man

ſe wegiagen , jümmer famt ſe wedder. - Klaas Hinnert,

ga na de Däl un feirig em buten aff, un ſegg em, he ſchull

fick nich ünnerſtan un mi wedder up'n şof kamen , ick wull

een vör alle Mal nix mit em to don hemm ."

De Husdörenklock bimmel un mell mit demödigen Ton

den olen Aaron an. In de Stuw hörten ſe den Juden

fengn : „Entſchuldigen Se , junger Herr Bobfien , ich behrte:

von Ihre Tagelehner, daß über de Nehpel in'n Kalberſchtal

ſollten hängen noch zwei nichterne Kalbsfelle un 1 Schaffell

mit Wulle. Als ich haite Morgen das Vergnügen hatte mit

4
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Ihren Herrn Vater zu ſprechen , wird derſelbe wol nicht

haben gedacht an die Poor lumpigen Felle, ſonſt hätt er den

armen Aaron nicht laſſen fahren. Weiß ich doch, daß er iſt

ein guter Mann , der gerne läßt verdienen einen armen :

Handelsmann ein Poor Schillinge.“

,,Aaron ," ſeggt Klaas Hinnert, „ dat Snacen nüßt Se

gornix , Vadder will för chut nich mit Se handeln , Se

bent en eenmal anföhrt un Se ſchüllt em een för alle

Mal vun'n Hof bliewen . "

„ Liebſter, beſter, junger Herr,“ ſeggt Aaron, „ trog Ihre

Jugend find Sie doch ſchon ein ſehr verſchtändiger Mann

und kennen ſich denken, wie muß ſein einem armen Handels

mann zu Muthe, der da hat ſeine alte Mutter und ne gute

Frau mit acht hungrige Kinder Bu Hauſe, aber Sie kennen's

nicht wiſſen, junger Herr , Gott ſei's gedankt , ſind Sie ſo

geſtellt in der Welt, daß fie haben nicht nöthig fu fahren

ßu hartherzige und grauſame Menſchen.. Aber main ich doch

nicht den Herrn Vater, thut er doch nur immer ſo grimmig,

und wird er doch laſſen kriegen den alten Aaron die Felle.

Hab' ich doch gemacht den weiten Weg burück und waiß ich

doch , junger Herr Bobſien , daß ſie haben ein mitleidiges

Herz ßu bitten den geſtrengen Herrn Vater, daß er mer ſoul

laſſen de Felle für 1/2 Gulden ."

Klaas Hinnerk wehr beſiegt, un mak de Stubendör

apen , dunn röpt de DI :

„ Aaron, dat Snacken hemm Se god lehrt , wenn Se'n

Speetſchendaler gäben wült , ſchüllt Se de Fellen hüt mal

hemm' wägen de ach hungrigen Kinner. “ „ Herr Timm,"

ſeggt he to denn, „ wenn Se noch Affkat waren wült, könt

Se dat Snacken vun Aaron lehrn.“
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Aaron hett fick all forten as'n Aal hi Klaas Hinnerk

vorbiwunn' , makt Krazföt un Dieners un ſeggt : „Heri

Bobſien , ich ſage warraftiger Gott , und Sie wiſſen ,

daß ich nicht führe unnüß den Namen Jehovahs, ich fraie

mer gewaltig , wenn ich ſeh den Herrn Bobſien jo friſch und

munter, ſag ich doch immer Bu mir, muß es doch kummen

von eine reelle und gut verbrachte Jugend , wenn einer iſt

rüſtig und ſtramm wie der Herr Bobſien . Erzähl ich doch

mein Schickſel jedes Mal, wenn ich komme Burück aus dieſe

Gegend, wie mir iſt erſchienen der Herr Vobſien noch immer

unverändert und wie er noch hat die ſcheenſte Frau , der

man nicht kann anſehn, daß ſie ſchon Mutter iſt von einein

ſo großen Sohn .“

,,Aaron ," leggt de Di , „ nu laten's dat Smögen man

na , inien Fru ſo wenig as ick känt dat all beib nich lieden,

äwer ſe ſünd ſon olen Slieker un Glattjnacker. Glöben

Se äwer jonich, datt Se dorüm de Fellen eenen Schil

ling billiger kriegen. — Wenn's fick äwer Botterbrod ſnieden

wüllt, denn fetten's fick hen . — Klaas Hinnerk, ſchenk Aaron

'n Sluck in, he ſchall vun uns nich ſengn, datt be as Fuh

wehr flechter bi uns behandelt , denn dat giit äben ſon

Tafeltüg 1) ünner de Chriſten as ünner de Leviten . - Klaas

Hinnerk, ick ga noch mal to Fell', wenn Aaron ' n Speetſchen

gäben will, kann he de Fellen mitnämen , füns hol Di nich

to langn mit em up."

Gott gerechter ," ſeggt Aaron , „ hab' ich doch geboten

wie'n anſtändiger Mann, der will kaufen 'ne Woore, wär's

nicht geweſen der Herr Bobſien, könnt ich nicht bieten ein

1) Tafeltüg schlechte Mengen .
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ſo großes Stick Geld, aber rech'n ich doch darauf , mein

alter Schimmel iſt alt , daß ich kann taufen von Sie

ein altes Pfärd nicht ßu thaier.

„ Aaron, dat nüßt nix, ſporn Se ehrn ullen Snickſnack

för'n Annern, adüs Herr Timm , adüs Aaron, " un dormit

geit de Ol na de Köküm ſick nocy'n Kalup de Piep to

lengn un to Fell' to ſtiegen.

Herr Timm wull denn of gan , äwer Fru Bobſien is

noch ümmer ſo trübſinnig, datt ſe noch gornich doran dacht

bett, em en bäten mit na Hus to gäben. Herr Timm wehr

äwer nich däfig, he ſeggt :

,, Ich hätt meiner lieben Frau erzählt von den ſchönen

Kuchen , den Sie zu'n Sonntag gebackt hätten. Nu wollt

ſie zu'n Dſtern auch mal'n kleinen backen und läßt Sie durch

meine Perſönlichkeit um's Rezept gebeten ſein, denn die hei

lige Schrift ſagt: ,,Du ſollſt deinen Nächſten helfen und för

dern in allen Leibesnöthen .“

,,Da nu'n Rokenrezept, " ſeggt Fru Bobſien , nich

grab to de Leibesnöthen hört, Herr Timm, So will ick

Se man leewer'n Stück Koken för ehr Fru mitgäben un

fengn Se ehr man, to Oſtern harr ſe wol jo nog mit dat

Tüg för de välen leewen Kinner to don, ick wull woľn

Rofen vör ehr mit anrögen ."

Dat güng jo ganz verdöwelt, äwer dat Farken ! Wo

wehr't dormit ? Man friſch los , Scholmeiſter, ſe is week

mödig , wag dat man ! Äwer Du ole Tuntbür ') ſteiſt un

dreiſt de Müß, bet to lat is.

") Tuntbür- unentſchloffener langſamer Menſch.
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Timm fat fick äwer doch in Fart un ſäh , ob he ehr

nich en Por Wör alleen ſpräken kiinn. Se güng mit em

na de Kök un frög em, wat he denn up’n Harten harr.

He kann den geometriſchen Winkel ehrs nich rech to de

Inleitung finn, dat kümmt äwer doch, un he ſeggt: ,,Sehen

Sie, Frau Bobſien , ich bin wehr bekümmert un mein

graues Haupt iſt voller Sorge un Summer ; ich hab' noch

immer keinen Zugänger, un wir müſſen den ſchönen Drang

ſo wegſmeißen. Nu ſind bei Ihre ſchwarzbunte , ſlutter

öhrige Sau noch drei Ferken beliegen geblieben, un ich mein ',

wenn Sie mir nu eins davon verkaufen thäten, un ich das

Geld nich all auf'n Dutt hätte, that ich es doch ehrlich bei

Lütten abtragen. "

Fru Bobſien wehr nu nich na't Lachen to Mooh, äwer

fien poetiſche Anfang, wo denn mit een Mal de Togänger

proſaiſch rinſprüng, bröch er doch to'n halbes Lachen un ſe

ſeggt godmödig : „ Wenn't wieder niy is, as dat, denn nämen's

fick man eenen mit, ick will woll mit mienen Mann ſpräken.

Klaas Finnerk ward Se wol den beſſen utſöken , an den'n

wenn's fick man.

Nu wehrn denn unſen Scholmeiſter fien Wünſch all '

erfüllt, he bedank fick wol tein Mal in eenen Athen

un ſäh to ehr : „Ich könnt es ja garnich verlangt ſein, ein

ganzes Ferken ! So rutſch weg !. Es iſt würklich zu viel auf

ein Mal ; aber , wenn Sie mich mal wieder nöthig hätten,

könnten Sie auf meine ganze Hingebung rechnen, bei Nacht

un bei Tage wär ich bereit , Sie meine Dankbarkeit zu be

weiſen , kein Wetter wär zu ſchlecht un ſchlecht genug for

mich. Das iſt gewißlich wahr.“

1
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Un as he ge rört warrn wull, drög Fru Bobſien em

en Gruß för ſien Fru up un verleet em. —

Juh Aaron wünn fick noch'n Tiedlang un handel up

en fürchterlich Ort, he ſwör toleßt „ beim Barte ſeiner Väter“,

be kunn den leßen Schilling nich gäben. Klaas Hinnerk

ſäh, he wull ſien leßen of nich hemm. Dat hölp alſo all '

nix, he müß den Speetſchendaler gäben, beeh fick äber noch

'n Bund Kleeber hei för ſienen Schimmel un en Büdel

mit Achterweeten för ſien Duben to.

As de fub weg wehr , köm Timm an de Reeg , ſe

güng'n na'n Swienftall un Klaas Hinnerk tah em to denn

mit den ſwarten Placken up't Krüz, un wul'n räberſchicken.

Herr Timm äwer wehr väl to vergnögt, un meen :

,, Klaus Hinrich , Deine liebe Mutter iſt eine perfekte Frau,

un was ſo klein Ferken anbelangen thut , ſo träg ich ſon

klein nüdliches Dings . leicht in'n Sack herüber."

De ulütt Ficker, (as de Farken in Holſteen betitelt warrn ,)

wör nu in'n Sad ſtäken, Timm ſweng fick em up'n Nacken

un güng feelenvergnögt na fien Scholkath.

Unnerwägs wör dat nu heel ſlimm. De vun Fru

Bobſien torügwieſ'te Röhrung brök fik Ban , un he bäb

ſtil för fick hen :

; D Herr, wie iſt Deine Gnade ſo groß, fein Sperling

fällt ohne Deinen Willen vom Dache, ſelbſt Deine unglück

ſeligſten Menſchenkinder , die armen Dorfſchulmeiſter bringſt

Du durch. D Herr , ich bitt Dich , gieb jedem Solchen

eine Frau Bobſien. Schütte Deinen Segen reichlich über

ſie aus , dann fällt auch ein kleiner Theil davon auf Dein

armes Dorfſchulmeiſterlein , das ſchon durch die große Noth

ein jämmerlicher Speculant geworden iſt, und der, (zu ſeiner
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Schande ſei’s geſagt, aber, Du Herrgott wirſt es ihm ſeiner

großen Kinderſchaar wegen nicht zur Sünde anrechnen ,) auf

die Gütigkeit von ſonne Frau ſpekuliren ausgehn thut .

Amen ."

Un he wiſcht ſick zerknirſcht en lütt verdächtiges Ding,

wat em lang de Back dallöppt , uť Geſicht. To Oſtern

wull ſe em all wedder 'n Roken backen . D herrjehs, ſe

harr em doch noch'n Stück mitgäben, wo barr he dat laten ?

Ống , ông , ông , näipf , náipt ! 50 metfic be ultit

Ficker. – Dweh ! nu müß he ok den Koken. In deo

achters Rocktaſch, gra ünner dat Farfen ! Wenn de nu

den Koken to drög fünn ! Entſeßlicher Gedanke ! Schwupp !

is't Farken vun'n Nacken, de Koken warr't ut de gefährliche

Naberſchoop wegnamen un in de Hand na Hus dragen.

Un nu wüllt wi Herr Timm man mit ſienen Inligger

alleen wieder puckeln laten un uns de Frei un den Jubel,

de doräber in't Scholhus entſteit, in Gedanken utmalen.

De Verſäkerung kann ich allenfalls noch gäben , datt

Herr Timm den „ Animaliſchen " ganz vergeet, denn he ges

wöhnlich mit de Wör berkreeg : „Wohlzuthun und mitzutheilen

vergeſſet nicht, denn ſolche Liebesdienſte gefallen Gott wohl."

Un nu müllt wi man de , de de würkliche Affreiſ

un de Afficheedsbeſöke wäten wullt, up't anner Kapittel

vertrößen, denn mi dücht, ditt is all väl to lang worn.

1



Drüttes Kapittel.

Beſök in Schwieſow bi Swager Draht. Maria Hübner.

Kortenſpill un Klätertaſchen . Klaas Hinnerk jünnigt.

1

1

Jochenbroder! Jochenbroder ! Schal iďt vertelln,

wat ick vun Di weet ? Swor warrt mi't, denn Du büs

unſen ädeln Klaas Hinnerk ſien leiblichen Broder , un de

röppt mi in diſſen Ogenblick to : „Do't nich , Du Geſchichen

ſchrieber, he is mien ſälig Öllern ehr Sän ſo god as id,

wat geit Di't an ? Fangs Du na väle Joren , wo wi

all all ' langn in't Graff ligt, un ic , de Benadeligte, em .

langn vergäben hew, noch an de Nawelt Geſchichen ut langn

verflaten Tied uptodiſchen , wo all väl for Gras äber

wuſſen. Wer giwt Di en Rech , de Schann vun denn noch

uptodecken , de den grötßen Deel vun ſien Läben mit ſien

böſ Gewiſſen hett herümmerlopen müß , ja , datt fogor ſien

arm Sän hüt difſen Dag noch keen Ruh hett, weil be den

Vadder fien Schann erforn, un bäter Geſinnungen hett.“

Klaas Hinnerk , Klaas Hinnerk , ick kann nich anners.

ganz Dörf ist nich verſwiegen , äwers ſchonen will '& em

ün dienenthalben , ſo väl as't jichens geit. Beruhig

Di, wat wieder keen Tügen hatt hett as Di un den lewen

øerrgott , ſchall keen Minſch erforn.
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Bedenk doch mal , ick ſchriew en wore Geſchich , ganz

un gor kann be nich fri utgan , mien Fedder ſtrüwt fick

dorgegen. Un nu lat mi man ! Hüt is de Welt ok anners

as to dien Tied ; dat fallt gornich mehr up , ſon Jochens

ſünd dor nu al nog !

1 1

1

Jochen föm 's Meddags mitn leßen Meßwagen to

Hus, dröp ſienen Broder up'n Hof , un frög em , wo't aff

lopen mehr. As he't erforn , kunn he fick man knapp ſo

väl verſtelln , ſien Frei doräber to verbargen , beeb ſienen

Broder äwer doch , nich to reijen , ſe kun'n fick doch ſo

god verdrägen , un wat füns noch an Rädensorten em

jüs infüll.

' Meddags bi Diſch füng he noch an to klagen, datt

dat nich rech wehr vun Klaas Hinnerk , in de Frömm to

gan , twee Bröder webrn ſe man , un de Hof kunn doch

vledig twee ernährn . Wenn he äwer doch weg güng,

denn ſchull be doch nich länger as'n for wegblieben un

mal öfter to Beſök kamen . He harr of man hört, datt dat

Daglönervolk in Mäkelnborg up 'e Häw ') heel 2) rugfötig :)

wehr, un dat wehr nich dat ehrs Mal, datt ſe eenen doda

flan harrn , tomal as Klaas Hinnerk fick nich an'n Wagen

förn 4) leet ; un wenn be ok noch ſo ſtark webr, ſo kunn'n

ſe em doch mal vun achternto 5) eenen äwer'n Kopp gäben.

,,Du büs je 'n richtig Swöglieſchen )," ſeggt de DI,

,,datt beß wehr wol man, wi gäben Di as Klaas Hinnert

) Häv - Güter. 2) heel sfehr. 3) rugfötig - verwildert. 4) fick nich

an'n Wagen förn - fich nichts gefallen laſſen . 5) vun achternto - von

hinten. 6) Swögliejchen - Jemand , der viel Aufhebens von einer

Sache macht.
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ſienen Beſchüßer mit. De ull Dunnerbüß '), wo wide

Dacklünken 2) mit ut'n Weeten ſcheet, wull’k Di gebrn mit

gäben , wenn Du't Scheeten man verdrägen kuns. Di

kunn'n ſe dor gra bruken in Mäkelborg. Frei Du Di

man , datt Du achter'n Aben bliffs , Klaas Hinnerk ward

dor wol ahn'n Dodſlag vun affkamen.“

Dormit wehr nu Jochen ſien Duern ) affunn. De DI

Plöw em dat ok doch nich rech , denn he wüß , datt Jochen

öfter verſöcht harr , Klaas Hinnerk antoſetten , weshalb de

DI em of veukendräger nöm. Eenmal wehr em't äwer ſlech

bekamen un fiet de Tied nöm he fick bannig 4) in Ach, datt

he nich to väl ſengn beeh.

Vör'n Jors Tied wehrt weſt, as Klaas zinnerk mal

mit Weeten na Stadt ſchull, un he up eenen Wagen un

wiſſenderwieſ 'n Sack Weeten mehr uplad harr. Jochen

wehrt wor worn , un barr Vörmedbags to’n Olen ſeggt,

wat Klaas Hinnerf wol mit dat Geld för den Sack Weeten

maken wull, denn he to väl mitnamen harr ; dat wull be

büt wol forts verſwutſchen 5) .

De Ol barr't rubig anhört un gornir ſeggt. As Klaas

Hinnerk '8 Abends na Hus kamen wehr , harr de Dl of

fochen herinnerropen . Klaas Hinnerk harr't Geld för

fief un twintig Tunn up'n Diſch tellt un dorbi jeggt :

„Harre , der Döbel hal , 'n Sack mehr up eenen Wagen

krägen , dat weet 'k of gornich , wo 'k mi dor ſo mit

hatt bew ."

s

") Dunnerbüß - ſchlechtes Gewehr. 2) Dadlünken - Sperlinge.

3) Duern - Beileid. 1) bannig - ſehr. 5) verſwutſchen - in leichtfertiger

Weiſe Geld ausgeben.
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1

De Ol harr Jochen ſcharp ankäken un Klaas Hinnerk fragt:

Wenn Du mi vertells, fochen harr mi beſtalen un

dat wehrn affſtunken ') Lägen, wat müß Du dor för'n Straf

för hemm ?"

„ Pfuil ſowatt regg ick nich vun Jochen.“

,,Wenn Du't nu äwer doch dan harrs , id näm den

Fall blot mal an . "

,,Denn müß mi je der Döbel räden hemmt: Wenn 'kE

äwer wedder richtig to Beſinnung köm , denn beeh ick Di,

Du duß mi man forts up 'e Stell 2) dodſlan."

,,Dat wehr mien Meenung ok lo, dorüm he't mi ok hüt

Vörmeddag all den beſſen Haſſeln ut'n Knick) înäden, denn

E finn kunn , üm mal ſo'n Heukendräger fien'n ver

deenten Lohn to gäben ."

Un dormit barr he rech fon ſchönen ſmiedigen twee

jährigen Haſſeln 4) achtern Aben heruterkrägen , un mienen

leewen Jochen dormit ſo entſeglich bearbeit , datt Klaas

Hinnerk , de ehrs fick dat gornich hart düden kunnt , mit

Angß den Olen in'n Arm ſprungen wehr un ropen :

,, Vadder, Du ſleis em jo dod."

,,Dat ſchall be ok , ſon Beeß5) is nich werth to läben !

93 dat vun mien Blood ?"

Un Klaas Hinnerk, de krampfhaff ſienen Arm faßholen

harr, harr he mit aller Kraff mit'n Kopp an'n Dörndrücker

ſmäten , datt dat Blood heruterſprüß wehr. Do wehr de

Di nüchtern worn , un barr den Mißhandelten loslaten ,

1

=

) afſtunken - ſtark aufgetragen, (nur in dieſem Sinne gebräuchlich ).

3) ſorts up 'e Stell - gleich auf der Stelle. 3) Knick - lebendige größere

Hede. «) Haſſeln - Haſelnußſtaude. 5) Beeß - Vieh .
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denn he ahn Klaas Hinnerk ſien Inſprak in fienen Jäzorn

toleß worſchienlich mit de Fuß dobilan harr.

De Mudder, de vun'n Veehhus kamen wehr , jüs as

de beiden Jungs blödig un beſinnungslos an de Eer ligt,

kriggt binah den Dalſlach ') . De Ol barr wildeß fienen Klaas

Hinnerk in de Hög richt un harr ehr in grot Angß toropen :

„Mudderl üm's Himmelswillen bring Ätig ?) un Water,

datt de beß Sän , den jemals Öllern hatt hewt , uns nich

ünnnern Hänn dod bliwt."

Dat Blood barr man jümmer ſo ut'n kopp heruter

tappt, un in't Geſich wehr he all fo frietenwitt weſt , as

wenn he all dod wehr. De Mutter wehr mit dat Ver

langte kamen , harr noch gau een von de Dehrns ropen , ſe

ſchul’n Kolehrn 3) halen üm't Blood to ftillen , un barr

denn raſch un geſchick en Verband üm'n kopp leggt .

Denn barr ſe Jochen in de vög richt, de wol ut'n

Behr , fief Löcker blött harr; bi denn wehr äwer dat meiß

Geſwulß, de wieder keenen Schaden deeh.

As ſe em affwuſchen harr , wehr he ok flink to Befin

nung kamen , un harr fick ſtill un unvermark bi den

Trubel na fien Slapſtui makt un fick to Bett leggt .

Den olen hohehrn ſien Kunß wehr probat weſt. Dat

Blord harr up'n Prick 4) ſtan , as he em dat mit'n Füer

ſteen ſtill’t barr.

Fru Bobſien harr ehrn Mann toehrs vörwurfsvull,

binah verächtlich anſehn un ſeggt : „ Du Rabenvadder , wer

giwt Di alleen en Rech aber de Linner, dat ſünd of

1

2) Ätig - Effig. 3) Kohehrn" ) Dalſlach - größter Schred .

Kuhhirt. 4) up’n Prick - ſofort.

4
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1

mien ! Üwer as ſe nu ſehn harr , datt Klaas Hinnerk de

Ogen wedder upſlög, un den Olen fien Angß un Sorg

üm em, do harr ſe fienen Jäzorn bedacht un wieder keen

Wort jeggt.

Bobſien harr ſienen Sän up ſien eegen Bett dragen,

un denn harr he fick vör em henſett , ſien Hand in de

ſienig namen un ſo langn vör em fäten , bet Klaas

Hinnerk ſeggt harr : „ Vadder , mi fält gornik , ick will mi

man'n bäten in de Wanſtuw bi'n Aben ſetten ."

Denn wehrn's all dree dorhen gan , Bobſien harr ſien

Fru den Vörfali vertellt un na't Abendbrod wehrn's ſo

glücklich un tofräden as't mäglich wehr, to Bett gan.

Jochen harr noch to Klaas Hinnerk ſeggt : „ Vergiw mi

dat, Klaasbroder ! dat is ſo, as Du ſengn deehs, de Döbel

mutt mi räden hemm , füns is’t gornich möglich, ick will

ok in mien ganzen Läben nich wedder ſo wat ſengn . “

,, Jochen ,“ harr Klaas Hinnerk godmödig meent, „ick denk

dor all langn nich mehr an , un ick wüß ok gornich, woans

Du dorto kamen ſchuß, noch mal ſowat vun mi to denken .“

Klaas Hinnerk ſien Koppwunn wehr ok bald wedder

toheelt un Jochen fien Geſwulß harr fick wedder vertrocken ,

äwer ſien Ollern barr he de ebrs Apenborung vun ſienen

woren Charakter gäben ; un bi den Olen ſienen graden

rechlichen Sinn hör ſon Verdächtigung mit to de grötßen

Fälers ; un mien'n leewen Heukendräger kreegen ſe ſiet de

Tied bannig up't Viſir.

I

Bi den wiedern Verloop vun unſ Geſchich, mutt ick

mien Läſers nu eenige Biller ut'n Buernläben bi de Aff

ſcheedsbeſöke vörförn.
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Nir Intereſſanteres gimt dat as ſon feierlichen Buern

beſök in fröhern Tieden . Bi de , de up ebrn Standpunk

ſtan bläben ſünd , finn'n Se dat hüt difſen Dag noch ſo,

un na hunnert forward't wol noch ſon Biſpilln gäben,

denn welk Slag giwt dat, de ſo ſteenpöttig ') ſünd, datt ſe 'n

förmlich Angß vör de nien Tieden hewt.

Ärer ick will dat mal vertelln , rech ſo . nüdlich

as't würklich togan is ; mien Landslüd känt mi dat nich

äbel nämen , denn ic vertell jo vun fröhern Tieden. Upſtunns )

ſünd ſe't nich mehr ſo ſimpel gewennt, as fröher. Hüt

find't wie all off ſon fien Möbeln, as mennig arm Graf nich

hett. Up Duſendmarkpianinos kann man all ,,Schleswig

Holſtein meerumſchlungen ,“ „ Guter Mond,“ „ Lott is dod "

un in de leßen Jorn , die Wacht am Rhein" fpälen hörn. -

Dat giwt ok welk , de fik all to Sonnaten , Reverien un

Kloſterglocken “ verſtiegt.

As de Muſiklurus ehrs upkamen deeh , köffen ſe fick

{on ull affſett Hackbrett ut de Stadt, un wenn man ſick nu

to ſon ,, Freidenſpender“ noch de utgetekente Fingerfeirigkeit

denkt, denn kann man gornich begriepen, wo noch königlich

conceſſionehrte un privilegehrte Kämmerjägers fick hewt dör

de Welt flan kunnt.

Ünnerholungskoſſen dörf nu allerdings ſo'n dür Stück

Möbel nich beanſpruchen ; woto deit of nödig , datt't ſo off

ſtimmt ward ? Fröher wör dat alle dree for vörnamen ;

bet man vör de ſprungn Seiden keen Melodie mehr ünner

ſcheeden kunn , ehrer wör de Klavierſtimmer nich ut de Stadt

halt, un denn ſtimm he ſon Dings gliek ſo väl, datt't wedder'n

. 1

") ſteenpöttig - hartnädig. 2) Upſtuns - feßt.

4 *
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Por Jor utholn kunn . Wenn ſon Stimmkünſtler nu mal

eenerwägd ") henhalt wör, dann harr he äwer gliek ſon halw

Stieg Dahg in de Gegend to don. Dat wehr denn ſont

ullütt Balltied. – Wo de arm Miních dat lek ' s Abendsleß

ſtimmt harr, dor geew dat'n lütten Ball. Über'n Gorntun

räber wör de Inladung makt : „ Du Maria , kumm ve'n

Abend bäten mit Dien Mann räber , he ward Klock hento

föſſen feirig ; “ (wer 'mit „ he“ meent is, weet in'n Dörp jeden

een) „ wi wüllt 'n bäten vergnögt ſien, de Kehrl ſpält ſo

dön to Danz. Si mät äwer vörleef nämen, Ümſtänn ward

nich makt. Fränkel ſien un Steiner ſien , un de achtern

Dieta) kamt of . Ji mät äwer of nich ſo lat kamen , ups

ſtunn3. is nich väl an an'n Abend . "

Un denn güng 's Abends dat Schottſchen los in de ullütt

Stum , datt de een fick in den annern ſien Rock verwickel.

Annern Morrn wör wedder Klock hento tein vun'n

Gorn to na't Befinn fragt, un wat ſe fick ok god ammu

fehrt harrn, un eegenlich wehr dat doch rech ſchön weſt, un

ſe wehin doch rech dumm , datt ſe fick nich öfter ſon Vers

gnögen maken , ſogor de illütt Frißbuer wehr noch munter

worn, un den'n müß dat denn doch ok ganz ſchön gefallen hemm .

In ſon Dörp , wo’s all ſo fründſchafflich mitn anner

verkehrn , hew ick of mal want ; denn is ſon Buernläben

heel wat Schöns . An de ſchön Tied , de ick dor tobröcht

haw , denk id noch jümmer gehrn torüg , un wenn een

vun mien damaligen Nawerſ ditt lifit, denn ſeggt ſe gewiß :

,,Nu fiet den ullen Slieker an , wer harr dat nu dacht, datt

de noch mal Pöker. ſchrieben deeh ."

eenerwägd - irgendwo. 2) Dief - Teich.
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1Ick will ju äwer noch bös verfehrn , en ganz Geſchich

dall äber ju chräben warrn , wo of Mudder Maria in

vörkümmt, un Lucas un Szooh .

Na diſſen üllütten Affſtäker mütt wi uns Geſchich wol

wedder upnämen.

3d wull alſo vertelln , datt ſe to'n olen Bobfien fien

Tied noch keen Muſikmaken up'n Lann bedräben harrn.

Dat eenzigs Stück Lurusmöbel wehr en groten Kürwagen ,

gewönlich gäl odder roth anmalt, binah ſo grot as'n Schipp,

To lang, datt dor vehr Stöl upkun'n , (de nich brukt wörn,

müſſen ſo langn affinallt warrn ) un ſobreet , datt tom

wenigßen dree Perſonen up eenen Stol ſitten kunn. Achter

äber't Schild is en breeden , blank lackehrten Neemen ſpannt,

worup dree grot, niefülbern, blankpußt Stebrn odder Ringn

befeſtigt ſünd. De Stöl ſünd rund , un hängt in langn .

Neemens , dormit de Baden , wenn't äber'n Steendamm

geit, nich alltodull fleegt, denn Feddern hett he nich. De

Siedenwänn ſünd vun witt anmalt Korfgeflecht.

Son Ort Wagen wör nu of up’n Friedrichsbarger Hof

ut dat Wagenſchuer heruterſchaben , un Klock dree höll

Kriſchan mit dat Schipp vör de Dör.

Bobſien, ſien Fru un Klaas Hinnerk ſteegen to Wagen ,

un vörwards güng't na Fru Bobſien ehrn Broder , den

Buern Draht in Schwieſow .

Über twee Stunn müſſen ſe in de deepen Leemwäg

förn un dat ul Schipp flög man jümmer ſo vun een Sied

na de anner in de groten Haulöder ') , datt de langn

Stöl ſchaukeln as'n Waſchmaſchin.

1

!) Şaulöder - tiefausgefahrene Löcher im Geleiſe.
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I

As je endlich ut den Leem up dat lütt Enn' Steens

damm in't Dörp kömen , leet Rriſchan noch rech n' bäten

u pdraben , datt de Leem eenigermaten vun de Käh fleegen

ſchul, de wehr äwer to hartnäckig un güng mit.

Fru Drahten feet jüs an't Finſter un ſtopp Strümp.

As de dat Rullen up'n Damm hört , kiekt ſe ut , un ward

de gäl Maſchin wor. In aller Haſt ſpringt ſe up un röppt :

Herriehs, wi frigt Beſök , Swager Bobſien

kümmt. Greethen, böt gau ') Füer an, un Du, Trina, lop

mal na de Schündäl, datt een vun de Döſchers de Pehr

mit in'n Stall helpt ! Wenn de Buer doch man blot ut'n

Fell' köm ! Nu fitt ick dor ganz alleen mang, dat is doch

rei n to dull ! Na , Gott mag't wäten, wo't waren ſchall !"

Un dormit löppt ſe ſülms na de grot Däl un makt de

grot Dör apen , un gra to rechter Tied , denn de Beſök

kümmt all üm'n Meßfal 2) rümmerfört un höllt in'n ogenblick

mit de dampen Pehr up 'e grot Däl.

Fru Drahten nimmt ſe in Empfang un ſeggt : „ Mein

Gott , Kinnerslüh , wo famt ji eenmal her ? Lat ji ju of

mal wedder fehn ? Man kennt ju je gornich mehr, ſo ror

makt ji ju . Draht hett all ſo langn vun ju ſeggt , hüt

Meddag noch , wo ji wol ſtäken müchen ! Üwer wenn'n

vun'n Wulf ſpridt, is he nich wied. Na , de ward de Ogen

ſchön apen rieten, wenn he ju ſüt.“

Herr Bobſien harr ehrn Snidſnack all to lang funn

un ſeggt: „ Swigerin , lat uns doch ok mal to Wort,

ebrs ſegg uns mal, is Dien Mann nich to Hus ?"

1 böten - heizen, gau - raſch, ſchnell. 2) Meßfal - Dunghof.
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„ Wat ich ull he wol , to Hus meens Du ? Wo ſchull

de dor wol to kamen, to Hus to wäſen, wenn be Beſök

kriggt. Süns fitt he jümmer to Hus , un denn mutt be

gra jeden Tour den Infall hemm , to Fell' to gan . Fc

will äwer de Dehrn glieť naſchicken, un em inhalen laten. ·

Kamt nu man ehrs herinner , un warmt ju en bäten up,

ji ſünd doch wol bi den ullen Oſtenwind rech dörfrorn.

Ji mät äwer ehrs mit de Wanſtuw vörleew nämen , ick will

ok gliek up 'e anner Sied n' bäten inlengn laten .

Un dormit hett ſe ehrn Beſök denn all up 'e Vördäl.

Hier helpt je ebrn Swager de Schenilli ut, un Klaas

Hinnerk leggt de Fotſäck up'n Kuffer un tredt ok'n Stock

wark aff. De Herrn ward denn in de Wanftuw nödigt,

Fru Bobfien äwer ward na de frömm Slapſtuw bröcht un

makt dor ehrs Damentoilette. De beiden Frunslüh kamt

denn ok bald wedder, 'un Fru Drahten ſeggt : „So, nu makt

ju dat 'bequem , dor hängt de Piepen, un hier is de Tabacks

faſſen , ſtoppt ju in , ick kam ok gliek in de Minut wedder

herinner , de Theekatel mutt in'n ogenblick kaken , datt

ji'n warm Taff Kaffe in'n Liew krigt. Wenn Draht doch

man blot föm , ick weet doch of gornich , wo de Minich ſo

langn ſtäken kann. He ſitt gewiß bi’n Buervag un klänt ,2)

dat is fien beß Vergnögen.“

Pobſien grient ſo'n bäten na ſien Fru räber un ſeggt :

,,Swigerin , lat dat Wäsmark nu man'n Enn hemm , un

mat of nich ſo väl Ümſtänn , füns hewt wi den ganzen

1

1

') Schenilli - alter Mantel mit 3-4, zuweilen ſogar 6 fragen

auf einander, die öberen ſich ſucceſſive verkürzend. 2) klänt s Neues

erzählen.
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Abend gornir vun Di. Dien Mann kümmt of all langit

Dörp ; kümmer Di alſo vörlöpig gornich üm uns , wi

wät je ſo tämlich Huswieſ. Nu ga man !“ un dormit ich üfft

he ehr ut de Dör.

Swager Draht föm denn ok gliek , he harr äwer man

knapp ſien Verwandten go'n Dag feggt , do ſteek ſien Fru

all wedder den Ropp dör de Dör un röp : „ Na , is de

gnädig Herr würklich all dor ? To Fell' gan heet ' t jümmer,

un to Dörp warð gan. Hett gornir nich in'n Fell’ to

don , un in'n Dörp ehrs rech nich. Hier ward 'n bäten

bi'n Smitt inkäfen , un de Minich blot vun de Arbeit aff

holen , nahs 'n bäten bi'n Na maker ; un fieft dor denn

noch 'n ull Kathenwief ut de Dör , denn ward dor of

noch'n bäten mit dränt , bet denn de Herr Klänbüdel bi

Lütten na'n Krog beran is. Dit is würklich nüdlich ! Un

hier to Hus ſitt de Fru dor ganz alleen mirren mang,

un dat Hus is baben vull Frömm .

„ Fru ,“ ſeggt Drath ganz lütt , un jmitt noch'n Blick

na ſienen Swager räwer , de bedüden ſchull : Schull't ge

fährlich warrn , Swager , ſo verlat mi nich, Du bes de

Gaben dorto ; ,, id müß doch wägen den Wage n.“

„ Segg ick't nich , datt he wedder allerwäg ſäten hett.

As wenn idk dat nich wüß ! Kiek mal eener ſon unbe

darwten :) Rehrl ! In de Smäh ! Wo be nu ſo reinweg

gornix to don hett ; un bier to Hus lett he ſien lieflich

Sweſter alleen ſitten ; äwer wo’s benhört , fünd's all

ſien Dahg nich to finn. So'n gottvergäten Manns

• volk ! Harr 'k bald ſeggt !" ſett ſe achteran.

1

.

1

.

1) unbedarwten - ungerathen.
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Bobſien ſeggt lies to ſien Fru : ,,Du , dat wehr ok 'n

goden Lehrer för eenen , de Afffat warrn wull. Ga ben

un birr ehr üm'n Taff Kaffe, datt's man vun dienen

armen Broder afflett. Herrgott ! " ſett he ſtill vör

fick hento , „ is dat’n Nädbüdel , de kunn 'n bäten vun

mienen dullen Kopp bruken ."

De Kaffeliß ſchien denn würklich to helpen , ſe güng

na de Käk , äwer müch dat nu ſien, datt ehr Blod fick nich

anners beruhigen kunn , odder datt he ſien vull

Ladung noch nich harr, genug , ſe ſteek den Kopp noch

mal wedder dör de Dör un ſeggt mit'n ſpißen Mund :

„ Wenn Dien Fru Di mal’n vernünftigen Rath giwt, denn

bruks Di gornich glikgüllig to ſtelln ; äwer ich will

mi nich länger argern. Ünnerhol Dienen Swager nu ok.

Wenn Du ſtunnlang in de Smäh ſnacken kanns, warrs

hier ok wol noch'n bäten wäten. Heſt all na’n Schol

meiſter ſchickt, un Baben - Hübner un Grummelstörp

un'n Buervag fien birren laten, datt's 'n bäten herkamen

julln ? Wat? Nich ? Süs Du ! N ir beſorgs Du, Dien

Fru mutt an allens denken , und denn " -

„ Swigerin “, ſeggt Bobſien , „ach ! een Taff Kaffe ! "

Richtig ! dat helpt. Draht is wedder rerrt ! Nu krigt he

den Kopp ok wedder in de Hög , dat Ungewitter wehr vör

äber ; he ſchick den Deenßjung raſch to Dörp , un as he

naßen de Piep un de Abeneck harr, do hör he wedder to

een vun unſen Herrgott ſien glücklichßen Kinner , un as

be'n Deenßjung lang’t Dörp lopen ſüt, ſeggt he: „ Klaas

Hinnerk, matt Finſter mal apen un rop den Jung mal

to , de Buervag ſchull'n Spill Korten mitbringn , äwer

nich ſon ſwart, ick larr Beſök. "
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As Bobſien nu ſienen Swager Draht vertell, dit wehr'n

Afficheeds beſök , Klaas Hinnerk wull in de Frömm , un

dat wehr all fo god as affmakt, datt he na Mäkelnborg

köm ; do ſparr uns Draht Näſ un Mund apen , un be

harr fick doch ſo dägt verfehrt , datt he gor nich to

Wort kamen kunn.

Wat ? Swager ! Na Mäkelnborg ? Dat is jewol

heel wied vun hier ? " ſtött he endlich 'rut. „Ich kann

äwer man blot nich begriepen , wat he dor chall ? Nä !

dat weet'I denn doch gornich ! Du hes je doch nich nödig

Dien Kinner in'n Deenß to ſchicken . När dat wehr je de

Döwel , barr de Jung ſeggt , un harr'n ſwarten Hund

ſehn ! Klaas Hinnerk , mi düch, dat ſchuß man betämen

laten , wer weet ; wat's dor all för Manehren un

Moden þewt ! Un denn bedenk man blot noch een Deel :

Kanns de Roß dor ok verdrägen ? Ja hew mi man mal

verteln laten , datt's dor jedwer Dag Kartüffeln ät : un wi

fünd hier doch ſo an unſ Klümp 1) gewennt. Dat do

nich, Klaas Hinnerk, dor muß je flau ?) bi warrn !"

Dat wehrn nu Unkel Draht ſien beffen Grünn, worüm

man nich ut polſteen weggan müß. Klümp un Pann

koken kunn he äwer ok ümidhichtig to jeder Tied äten .

De ßackermentſchen Kartüffeln harrn fienenwägen in Femerika

blieben kunnt, dor wehr je nich mal’n Karr3) in , kunn'n

je denn wol Aräff gäben ? Dat wehr doch’n ganz anner

Sak, ſon ſchönen Klümp ; wenn he dorvun ſon dörtig

Stück in'n lie w barr, de leegen wiß un ſtünn'n Rebrl

.

1) Klümp - Klöße. *) flau sſchmac . 9 Karr - Rern.
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bi. Un Puffers ) mit Stippels 2) vun Ätig un Syrup ,

dat wehr dat allerbeß , wat'n Minſch an Nohrung

geneeten kunn.

Über diſſen Punk dachen nu Bobfien un ſien Sän jüs

fo, denn dat giwt wenig Holſteener, wenn ſe vun'n lann

fünd , de nich Klümp un Pannkoken för ehr Leibgerich holt.

Mi geit büt diſſen Dag noch ſo.

Bobſien ſeggt : ,, Dat löw'k denn nu ok, datt de Mäkel"

Hörger Fräteraſch 3) nich wied her is ; Suppkartüffeln un

tohopenkakt Åten , Klaas Hinnerk , Dat warrſt nog

kriegen. De Minſch gewönt fick äwer an Allens , as

de Göös an't Dodſtäken ! Ümer ſe tänt dat o nich väl

anners , dörſnittlich is Mäkelnborg doch armer as uni '

ſchön Land ; un wenn ſe of aff un an 4) up 'e Häv 'n

bäten moodicher Kladaſch 5) drägt, Hans Hinnerk Bob

fien de tubicht ſo lich nich mit een vun ehr. Wat

meens Du , Swager ?"

„ Je, wat ſchall’n dor to ſengn , Buern ſünd wi

man , dorför brukt wi ok nich ängßlich ut Finſter to

kieken , wenn de Hunn beült, wat bor of wer kümmt un

Geld halen will. Un Tinſen kennt wi ok nich anners,

( in dis Gegend tom allerwenigßen nich ), as wenn ſe uns

mal welk bringt.“ Un Draht wull noch'n Tiedlang up

de Ort bibliewen , äwer Bobſien füllem in de Räb

un ſeggt:

") Buffers - dider Pfannkuchen mit Sefe. 2) Stippels - Sauce.

Fräteraſch - Effen . ' ^) aff un an - mitunter. 5) moodſcher Kladaſch -

modiſchere Kleidung:
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„ Swager, hol up , wi bewt uns Beih ' watºto

Schulln kamen laten, wi hewt uns dick dan mit unſ Geld ,

un dat ſchall nich wäſen . Wer den ullen Geldſad mal

ſo ſtramm vul heit , as wi , de ſchall fick dat to Goden

kamen laten , un hett den Vörtogg , datt hc nich ſo lich

vun Neid un Affgunß beſläken ward , hett äwer nich

dat Rech, as „ Hans ſüs mi wol “, ſick uptoblaſen ; un mi

düch , wi kunn uns dat rech god 'n bäten affgewönen.

Wenn wi man jedes Mal den Buervag en Daler för de

Armen in'n Dörp gäben müſſen , wenn wie up diß Ort

mit'n Geldſack klappern , denn ſchuln wie wol fon Un

däg 1) afflengn .“

,,Nech bes Du ", ſeggt Draht, äwer een Deel ſeh ick nich

för god in, datt nämlich Klaas Hinnerf ſtill ſwiggt, wenn

fe in Mäkelnborg mit em ftriden wüllt äber ebr far

tüffeln un uni ' Rlümp , wat bäter fodert. Wenn Du

denn ſtillſwigs, Klaas Hinnerk, denn büs Du'n Afftrün

nigen worn. Du verrahs Dien Vaderland , wenn Du

Di nich gliek'n Sack Weeten vun 8 Schäpel alleen up'n

Naden leggs un äber'n ledderballen ſmitts ."

Dat wehr nu rech Water up fien Möl , denn ganz

fobs 2) wehr he of nich. Un as nu bi Lütten de Nawers

anfömen (de Fruns wulln in'n lütt Stunn nafamen ) do

ſprüng Draht, as je fick man äben ſett harrn , gliek

wedder in dat Klümp- und Kraff kapittel herin un ſeggt:

„ Du, Buervag , vertell dat doch mal mienen Swager,

wo't den wäligen 3) Mäkelnbörger hier in Holſteen gan is. "

1

1

") Undäg-Unart. ?) fons - ſchwächlich . wälig - ſtart.
s
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De Buervag , de köhn heet , un en groten ſwarten

Bort driggt as Affteeken vun ſienen Nang , as Öppers 1)

in'n Dörp , hett den Tabackskaſſen twüſchen de Knee , un

ſtoppt ſienen Meerſchumkopp ſtramm vull, giwt den jungen

Grummerstörp den Kaſſen hen un ſeggt :

,, Ehrs lat ju mal wat Godes vertelln ; de ol Lamp

in Barnin , de ſo langn ſwor krank meſt is , is in de

Bäterniß , un de Dokter hett em ſeggt , datt he anner Wäk

al wedder 'n bäten upſtan kann .“

,, Ja, " jeggt Bobſien , ,, dat wehr ichad wes , wenn wi

den'n ut de Gegend Farrn milfen müßt, dat is'n anftä it -

nigen un wolldenken Rehrl to jeder Tied weſt. Über

morrn för ick dor doch vörbi , denn will ick mal'n haltv

Stunn bi em infieken . Uns kann ok mal Krankheit drapen,

un denn freit wi uns of , wenn uns Nawers uns nich

vergät. Buervag, weeß noch mehë ſon nie Tieden ?"

„ Ja! Wi krigt en nien Paſter ut de Maſch, un denn

is’t Dack vun den Organiſſen fienen Stall weit, un unſen

Scholmeiſter hewt wi up de let Berſammlung fief Daler

Tolag bewillig. Dat is alſo all wat Godes. Unſ ol

Paſter is fälig worrn, de nie krigt feen Maſchfeewer mehr,

den Organiſſen ſien Hei rägent diſſen Winter nich wedder

natt , wil he’n nie Dack krigt , un uns Scholmeiſter brukt

fien Knaken nich mehr ſo antoſtrengen, denn bi uns geit

dat ſo to : He giwt unſ fungs ſo langn Tolag , bet

be ſülws ſe krägen bett. Mien Friş meen , to marken

wehr't all weſt, obſchons tein Daler bäter weſt wehrn,

denn in de vor harr he em doch noch räten ."

.

1

1) Öppers - der Oberſte.
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De Scholmeiſter, de mit’n Buervag god an wehr, ſeggt:

„Ick hew Dien Luern wol all ſehn, Du Läſtermul! Frei

Di man , datt'n Dien'n ullen dickdriftigen Nafolger noch aff

un an malton Minchen makt, füns wör dat ok ſon

ſchadenfrohen, ſpißfinnigen Minſchen as Du , un “

Spiß kumm , Herr Paſter ſtichelt," ſeggt de Buervag,

,,dat ward Tied , datt wi up uns Geſchich vun den

Mäkeln börger kamt, denn Draht hett all in een ſen

weg up'n Diſch trummelt. Datt deeh he giſtern in unſ'

Verſammlung ok, as he de fief Daler mit bewilligen ſchull,

un dat is jümmer'n Teeken, datt em wat lang wilig ward.

Draht , Du wullt wat ſengn , äwer ſwieg ſtill, Minſch, ick

kam gliek in Dien Forwater."

Baben-Hübner ſeggt to Bobſien : „ Wat ſeggs Du to

unſſen Buervag , inaden fann he bäter as'n Stummen, un

maken deit be fick mit ſienen ſwarten Bort as'n römich

Fief , tomal Sündags , wenn't na Kark ) geit ; dat

kümmt dor jewolvun, datt he mal föß Wäken bi de

Draguners in FBehoe ſtan bett."

,,Bobſien !“ ſeggt de 'Quervag, „ nu hör to , ick fang

bi de Geſchich an , denn wenn de Höpner ehrs fienen

giftigen Snabel apen ritt, denn is der Döbel los , de is

jüs as ſon Jeſowit, he ſtickt ſo heemlich!"

Bobſien lach awer den luſtigen Buervag , de fick mit

all fien Nawers in't Gefech geem , un beeh em üm dat

algemeen Verlangn to ftilln , bi de Geſchich antofangn,

füns wör ut'n Lumber nix mehr.

Manto , nu geit los. Draht kennt ſe all, hört

äwer lieker 2) to, denn dit Slach fünd fien beffen Geſchichen.

") Kark - Kirche. 2) liefer - dennoch .

,

1

1
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Wo ſchült den ulen Mäkelnbörger in diſſen Dgenblic de

Ohren klingen ! De harr ok wol leewer in fien Vaderland

bläben , wenn he dat wüßt harr , datt heuns ſon Spaß

dormit maken deeh ."

,, Weeßt du, Scholmeiſter," ſeggt he, „na wokeen

Siet Mäkelnborg liggt ? Snapp is't wol man , up'e

Landkort mag't angan. — Na , wat geit uns Dien

Klokheit an ! Na wers , de fief Daler, wul ick man ſengn ,

dat wehr 'n Sünngeld, de ſünd ok wedder wegſmäten.“

„ Gottverdammi,“ ſeggt Hübner, büs Du’n Nuddelbür,

de Geſchich , Du Queſenkopp !“

,, Na , denn manto ! In't Mäkelnbörgich is'n Dörp,

dat heet Rubenſtörp, un liggt en Miele dree achter Lübäk ;

un wat de Buervag dor is, dat is'n heelen wäligen ,') jüs as

all de Buerväg ſünd ; de ſchall achtein Schäpel Arfen up

hölten Tüffeln lang 'e Schündäl drägen känen . De hett

fien Wäldahg ?) nu keen Enn wüßt."

„ Jüs as all de Buerväg,“ ſeggt giftig de Scholmeiſter.

„Un hett fien's Glieken nich finn funnt.," vertellt de

Buervag wieder.

,,Welk Buerväg brukt of nich uťn Dörp dorna to gan , "

leggt Hübner.

,,langn Tied ," vertelt he wieder, bett he fick all mit

den Gedanken plagt , wo he wol mal fienen Äwersmann

dröp , do kümmt dor eenes Dags en Handwarksburſch ut

Holſteen, de in Reinfeld arbeit hett, in't Dörp. Den'n klagt

he fien Noth.“

„ Wenn't wieder nix is , as dat,“ ſeggt de Geſell,

dor giwt Nath för, denn ga man. na Holſteen ; dor liggt

1) wählig - ſtark, 2) Wäldahg - Kräfte.

1 /

I
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en god Mil achter Lübäk en Dörp , dat heet Heilshop ,

dor is een , dor fanns up ankamen , mak'n äwer nich

bös, denn territt he Di bi lebennigen Liew ."

De Buervag kann vör Unruh un Uprägung gornich

ſlapen , em is to Mooh weſt, as ſon ſtöten Bullen , de

nich weet , wo he up l os forn ſchall (io hett he dat up'n

Tor ügweg vun Holſteen ſülws ,,in de Linn “ in Lübük

vertellt.) Annern Morrn vör Dau un Dahg ſteit he up ,

ſadelt ſien brun Tät un ritt Swer dör Lübäť na fienen

Beſiimmungsort, un as he kort vör Heilshop en Plöger

finnt, fröggt he den'n :

„ Kann he mi nich ſeek’n , Fründing , wo dat Dörp

lic'n deeht, ( ick hett reed'n vergäten , mo't heet) ; äwerſen

id harr man hührt, dor ſüll wiß ſoon ſtarf'n Kierl ſinn,

mit den 't mi laſtig giern eens fat harr."

De Plöger kiekt 'em vun de Sied an un frögt em : „ Wat

büs Du för Gener ? Na de Sprak chull'e Di bald vör'n

Mäkelnbörger holn ? " --- De anner antwort : ,,Þe is gornich„ He

ſo gans dämelig, dat's der Döfter ſla, wobr . Ick bün ut

Sch ö n barger Amt, veer Pier Wägs vun hier'n in't

Mäkelbörgſch , ick hew den Schuhltenhof in Rubenſtörp

vun mien Vaaders krägen vön’n Johr ’ne fieben , dat's

idel Weetenboden bi uns.“

„ Dh, wi ſünd hier ok jüs keen Bookweetenbuern , dor

brufs , wenn Du of Schult büs , nich did mit to don .

Wenn ju't Klümpenmäl mal all ward, denn is hier mehr .

Äwer ick harr't bald vergäten , Du wuß je wäten, wo de

ſtark Kchrl want.“ Un denn treckt he den Klammerſtiden

ut'n Zicom , fat mit een Hand achter an'n Plogſtert,

bört den ullen (woren hölten Plog mitſammts de Eer her

1
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ruter, un wieſt in'n ſtieben Arm dormit na Heilshop

räber un ſeggt : „ Dor want de Kehrl. “

De Mäkelnbörger hett fick äwer ſodennig “) verfehrt,

datt he fröggt: Sühnd't hier idel ſoon ſtarke Kierls ? Wo

kann't angaanen , wo is't eenmal mägelich ?"

„ fe, “ ſeggt de Flöger , dat fann't Di wol ſengn :

„Wi fugt hier'n bäten länger. Äwer dat is Meddag, wult

Du wat mitäten, denn kumm mit , dat giwt Klümp un

Backbehrn. “

De Mäkelnbörgeräwer kiekt em an , as wenn he de

Leibhaftige wehr un ſeggt : „Adjüs Fründing , wi willn

man werrer na R u penſtörp rieden , Klüten is uns Roß

nich.“ Un as he den Spikbow vun Heilshoper de Hand

gimt, makt de em noch veerkantig Fingern, datt ſe mit Fell

un Blod tohopen backt. - De Schult lett fick niy marken,

feggt äwer in'n Wegrieden :

„ Au fien Läre ſülln doch nich denken, datt't in Holſteen

foon rejalige Kierls geew. Wat ſoon lüüt bäten länger

Sugen doch maken deeht. Wenn Trin Dorti noch eens ſoon

Didſnut krigt, denn willn'w em'n ruind Jor länger ſien

Mooders äwer't Boblief kieken laten . "

„ Bi't Fodern vergitt nahſen äwer nich de Klümp. Muß

di't Mäl dorto äwer ut Holſteen haln, ſüns ward he doch

nich. ech ", röp em de Holſteener noch äwermödig na , äwer

de Anner hör nich mehr.

In Lübak in de Borgſtraat fchal he de Geſchich ver

tellt hemm, hett ok jeggt , datt em vör den groten Sleef

vun Kehrl, mit Knaken as'n oß , gewaltig grugen worn

-

1

?) ſodennig - derartig.

5
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wehr, he frei fick äwer doch , datt't noch ſon ſtarf Slach

Minſchen geew.

Un as de Buervag nu ſien Geſchich mit groten Bifall

to Enn vertellt hett, do jeggt Unkel Draht : „Klaas Hinnert,

Du kanns ehr dor in Mäfelnborg of noch mal’n Stück

vörmaken, mien ſülbern Sporen verſpräk ick Di, ſo as Du't

mi ſchriws.“

,, Swager,“ ſeggt Bobſien , „ up diff Ort verdeent fick

Klaas Hinnerf de Sporen nich ; denn warrs Du fe wol

beholen. Son Löpers makt he nich ut Wäldahg , ') denn

wer reelle Kräff vun'n leeiven Verrgott krägen hett, de

ſchall fe nimmer misbrufen. Dat wehr nich dat ehrs

Mal, datt ſon brodlos Künß mit trurig Folgen för't ganz

Läben beſtraft wör, - Harr de Mäkelbörger un de Heils.

hoper to open kamen , denn harr doch ſäker een bun.de

Veiden en Kni & pump ) wegkrägen ; un mien Sän , wenn

he ok de ſtarkß hier in de Gegend is, kunn in Mäkelnborg

doch tofällig fienen Awersmann finn, de em för Tiedsläbens

unglücklich maken deeh : un jo väl ſlacht Klaas Hinnerk up

mi , datt he ſick nich ' an fwack Lüh vergrippt. Driwt

em de Noth awer mal to fon Stück, as Du meens, denn

weet ick gewiß , datt vun ſiener Sied nir dorvun vers

Iuden Seit. He fall wat vun de Mäkelbörger lehrn ,

äiver he ſchall dor Nüms modwillig blamebrn.

Un ſo denkt mien Sän ol , he weet, dat väl Kräff

feenen Minichen zieren , de Praleri dormit bedriwt.“

„ Da Katt, “ ſeggt Baben -Hübner , „ Heſt'n Backfiſch !

.

I

" Wäldahgs in dieſem Faứe Uebermuth, ?) snidpump - ein Stoß

oder Schlag, der die Geſundheit dauernd ruinirt.
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Rech hett Bobſien, de Buervag hett uns man blot bi de

fwack Sied fat mit fien Vertelln , füns barrn wi nich

äber den Mäkelnbörger fien Niederlag lacht. Un brodlos

Künß, as ſon ull Wrangerien , bringt ſien Dahg nich

väl Gods in .“

De Scholmeiſter wehr all upſtan un harr de Rortens

diſchen in de Reeg bröcht. Bit Kortenutſöken ward he

wor , datt Piekdus in beih Lumber- Spilln fält. Da be

nu gliek wüß , wer den Streich ſpält harr , fäh he nig

un töw up de Entwickelung, harr äwer raſch ut'e annern

Spiln wedder welk mang leggt.

Grummelstörp , de nu för ſien Läben gehrn 'n lütten

Casco.ſpäl, ſeggt to Bobſien : „ Na, wo is’t ? Lütten Casco ?"

„Wat anners ?" ſeggt Bobſien , de annern Spilln känt

een to'n Inſlapen bringn." Mit de Beiden föm de Buer

wag un Baben - Hübner toſamen.

As ſe fick ſett harrn , feggt Hübner to Bobſien , nimm

di’n bäten in Ach , dat giwt hier Lüh mit ſwarte Börter,

de dat mit paſiehrt , wil de Mund ehr as'n P. ſteit,

datt ſe beib Düfer verpaßt. De Mohr is hier gefährlich.

Un denn is dat mal leidig , ') datt ſe ümmer i üs bit

Lummerſpill doran denken ward , datt de leew Herrgott

ehr'n to korten Hals gäben hett, denn wüllt ſe Redöbung

boln , üm en 'n Enn länger to maken . "

,,Riek den Scorpion ," ſeggt de Buervag , ſtidt

che all wedder ?"

„ Wenn'f nich to genau wüß,“ ſeggt de Scholmeiſter,

datt de Buervag 'n beelen reellen Minſchen wehr, denn

+

1) leidig s auffallend.

5*
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wull'k wol behaupten, datt he fick extra Piekdüſer in de

Taich höllt. Grummelſtörp! fat em mal in de Blangn

fiic , ') mi düch , ick hew dor ehrßen wat Witts in ſien Fide

ſehn .“

Grummelſtörp hctt em richtig twee Düſer herruterhalt.

„ Buervag, wat is dat ? “ ſeggt Draht, „ ſchull dat Spill

Di würklich verleiden to unrädlichen Kram ? Dat ſchullՖ

mi doch leed don !"

Mi ok ," „ mi ok," röpen Hübner un Grummelſtörp,

de de Scholmeiſter lieſ ' vertellt harr , wo he den Foß in de

eegen Fall fungn harr.

„ Ditt makt mi nu richtig Spaß,“ ſeggtKöhn , „tellt

doch mal de Korten na , dor , ſünd man nägen un dörtig,

ick wull ju mal een Spill ahn Spedilli ) ſpälen laten . “

„ Hier fünd vehrtig un is ok Spedilli mang, “ ſeggt

Grummelſförp, un de Scholmeiſter beſtätigt dat vun't anner

Spill ok.

As Hübner nu fick dat Lachen nich längar verbieten

kann, do geit den Buervag en Lich up un he röppt :

De verfl. Scholmus! Dat is doch'n gefähra

lichen Gaß ! Töw man , Di drap't wol mal wedder.

þarr mi hier, Gott verdammi, bald ut' Cunzept bringn laten !"

Nu harrn's den Buervag mal äwerdübelt; dat wehr'n

Frei! De Scholmeiſter kreeg Draht ſienen Kalenner vun

de Wand un ſchreew dorin : „Heute am 31. März 1791

batten wir leider den traurigen Vorfall in unſerem Hauſe,

daß unſer verehrter und bis dahin gänzlich unbeſcholtener

Leiter unſerer Dorfangelegenheiten , der øufenbeſiger

" ) Blangnfic - Seitentaſche, 2) Spedilli - Pifaß (Grün -AB .)
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Martin Hinrich Röhn ſich den Schein der Unredlichkeit

zuzog. Alſeitiges Mitleid wurde ihm zu Theil. — Nachdem

wir durch Entdeckung der ſchwarzen That ſeines Feindes

und Widerſachers, des Oberausklopfers mit lebendiger Fül

lung verſehener Anzüge hieſigen Orts, Carl Peter Chriſtian

Brümmer, genöthigt waren, ſeine Ehre wieder für weiß zu

halten, können wir conſtatiren , daß wir unſer Auge gegen

das Erblicken hämiſch lächelnder, ſchadenfroher, auf den, einer

alten auf dem Eiſen gefangenen Natte ähnelnden Ortsvor

ſtand gerichteter Geſichter ſchleunigſt verſchloſſen und haben

zur Erinnerung deſſen wahrheitsgetreu dieſe Begebenheit

niederſchreiben laſſen und eigenhändig unterſchrieben. Der

erſte Fall in unſerem Hauſe !"

(gez.) Draht

v. G. G. regierender Herr der Lindenhofſtelle.

As de Scholmeiſter dit ton allgemeenen Şubel vörläſt

un Draht ton Ünnerſchrieben upföllert, un de bi will,

to malen, ſeggt de Buervag, de wedder kampfbereit is :

,, Draht , lat Dien Fru ! Dat paßt bäter ." Draht

verfehrt fick un will würklich ſtill holen , de Annern äwer

makt em wedder Moth , un he ſchriwtn Namen , 't weht

äwer god, datt ſe all wüſſen, woans dat heeten ſchull.

,, Draht, “ ſeggt de Buervag, „maf leewer dree Krü

zen, Du warrs dor flinker mit feirig, mak to , ſe kümm t."

Richtig, fe köm ! – Draht klapp den Kalenner to un

up ehr Frag , wat be fcriwt , hett he doch'n lütten

Nothlägen bi de Hand un ſeggt : „ Oh, ick harr't vergäten

antoſchrieben : „ Wittkopp hett giſtern bult.“

Un to ſienen Glücken kamt de ſämtlichen inladten

Fruns in de Dör. — Wehr dat äwer 'n Gon Dag fengn !

1

-

1
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Gott beworieen ! ,,Gon Dag Drahten, gon Dag Bobſien ,

gon Dag Hübnern, gon Dag Buervägſch," un ſo geit jümmer

twüſchen anner dör. De ankamen fünd, mütt reegrund

gan un jedeneen de Hand gäben.

Sidor ! Klaas vinnerf, of'n bäten hier ? Dat

is mal nett ! büs all rech grot worrn ! „ Hes je all’n groten

Bort krägen !" „Mien Trinfen hett all jümmer vun Di ſeggt,

worüm Du nich en eenzigs Mal Di ſehr leets, Du wehrs

gewiß ſtolz worn ! " ,,Mien Maria vertell leß, je barr Di in

de Kark ſehn , Du barrs äwer keen Og vun Lieſe Smüfern

vun Wunſtörp verwennt, ſe meen , dat wehr wol ſon bäten

mit ju Beiden."

Un ſo kreeg Klaas Hinnerk von alltoſamen ſon ullütt

Begrötung, bet ſe fick nu endlich fetten müſſen . ---

„ Hübnern , ga Du na’n Sopha ,“ „ Nä , lat: de Schol

meiſterſch fick dor man henſetten .“ „ So wat läwt nich,. „

ick up'n Sopha , dat kann mi nich bifamen .“ „ Grummel

ſtörpen , denn ga Du dorhen .“ „ Nä, wat fallt Di in ,,

Drahten , ick bün de jüngß , mi kann't ehrs rech nich

b i kamen ." „ Vuervägſch , ſo ſett Du Di dor denn doch

dal.“ „ Nä, Drahten , dat kanns doch nich verlangn ,

ick hew mi dor gornich na antrocken. Dien Swiegerin

is ſo fien , dat paßt gornich toſamen."

,,Klaas Hinnerk, ſchuw de Buervägich dor mal rinner,"

ſeggt Drahten, ,, dat wi man endlich to Plaß famt.

So ! Nu nämt man ehrs'n lütt Stüc Backwark un vertellt

ju man'n bäten mit mien Swigerin, ick will man na de

anner Sied un updecken ."

Ich help Di'n bäten ,“ ſeggt Grummelſtörpen un geit

mit ehr.
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„ Buervägſch ,“ ſeggt Hühnern, ,,du ſähs äben, Du harrs

Di nich to Beſök antrocken , wenn Du't nich hes, wer hett't

denn ? Mi düch, Du hes Di fein nog makt."

Un nu wehr't Aleder kapittel vör, wi lat ehr alleen

dorbi , denn dat männlich Geſlech is ſon Geſchich to lang

wilig , un de Damen mägt dat nich hemm , datt'n äber

ehr ſpektakelt.

Klaas Hinnerk hett fick mit ſienen achteinjörigen Vetter

in de Eck ſett, un vertellt em vun ſien Reiſ, de he vörhett ;

de Scholmeiſter hett noch'n lütt Anlingn an Draht , wat

nu jüs god paßt , un hett fick den’n in de anne r Eck

jagt, un de Kortenſpälers ſünd all ganz verdeept in ehren

Casco . – Se ſpält ’n ganz lütt reſpectabel Spill, tachentig

vörſchräben, de Beeten üm vehr ſtiegen, un wenn de nich

rech in de Hög wüllt, denn ſchriewt ſe de Codilli mal

toſamen. Den Mohren ſünd qe of nich blöh , un de koſt

dree Beeten. Wer'n lütt bäten Pick bett, kann ſien twee

hunnert Daler den Abend loswarrn . ----

De Scholmeiſter hett ſien Geſuch bewilligt krägen un

hett fick mit Draht bi de Kortenſpälers henſett un ſeggt to'n

Buervag :

,,Du ſläps wol in , kanns all gehrn mal wedder fief

Daler för't Ganze toſamenbringn laten ."

„ Ja , dat ſammelt ſick, harr de Jung ſeggt , harr .

in de Stuw Mulchelln , up 'e Däl noch mal un vör de

Dör noch’n Por in'n Nacken krägen. Wat äwer dat

Bewilligen anbelangt, dor fanns langn up luern . Du

Krät warrs all väl to fantig, Di prickelt de Hawer , wi

mütt Di den Brodkorf höger hengn . Du büs je bannig
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fedderfig, denk Di man bi Lütten wat ut , wat Du up mie

nen Liekenſteen ſchrieben wullt ."

,,Swieg man . ſtill, Du büs doch bannig vergreßt, ') ick

will Di of nich wedder mit Pildus argern . Mit grot Herren

is ſlech Kirſchen äten , dat hull fick ſon lütten Dörpſchol

meiſter achter't Ohr ſchrieben. “

Büs Du bangn , Scholmeiſter," ſeggt Hübner , denn

mut ick woľn bäten helpen, hüt Abend wörn wi ſach

Herr , lat mi man ehrs mienen Kleber Solo glücklich dör

hemm . Hett he de ul Baſchan ? 2) Dat is doch'n Angß,

gegen ſon ullen Grieſen to ſpälen ."

,, Je," ſeggt de Buervag, . , 'm ſchmucken Sung büs Du,

äver wo füt' mit Trumpf ut, bes wol feen mehr? Denn

mütt wi wol. — Hiß ! kann man wol fengn ," un dormit

fpält he Hübner Trumpf in't Geſich.

„ Dat Ding will’n Meiſter bieten,“ ſeggt Hübner un

ſtickt Kleber König vör. „ Hes de ull Baß, denn hes ſe !

„ Þau ihn Lucas , “ ſeggt Bobſien vergnögt un ſtickt

mit Baſta in, „ dat hett Di'n Damp dan ! — Buervag, wi

bewt em, he jappt man noch äben." Den ſpält he Hübner

fien Forß an .

,,Dho ," ſeggt Hübner un ſpält ut , hängt den Deew

man nich ehrer , ehr ji'n hewt. Hier ! Kutenwief ! is'n

Forß ! wer will ? ji bewt jo ſo väl Trümf ?"

Bobſien lett fick verleiden un ſtickt 'n lütt Ding in , do

mutt de Buervag Ruthenkönig biſmiten . —

Wat!“ ſeggt Bobſien, „ wis't Gegenſpill maken ,

1

1) vergreßt - erzürnt, 2) Baſchan - Schwarz UB.
3
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hes Forßen in de Hand un nimms ſe nich rut ? Büs

Du’n Späler ! För ſo unſchülig hew'k Di nich holen ."

„ Iüs as all de Puerväg fünd , " ſeggt Hübner, „ dat

fanns em nich äbel nämen , dat ſünd Saben vun'n leewen

Herrgott, un dorüm hewt wi em ok to unſen Buervag wält,

bi ſon Regenten kann't Volk ok'n Wort mitſnacken.“

,,För ju , " ſeggt de Buervag, „ kunn't äwer noch'n ganz

Deel Dummern don. Nu giw man to, holt Spill nich up. Hes

ankatter ) gewunn. Grummelſtörp ſchriew mie’n Strafbeet an."

„Wenn de Herren ſo wiet ſünd , känt mi na de anner

Sied gan un 'n bäten äten ,“ röppt Fru Drahten in de Dör.

Na , “ ſeggt Bobſien, „ denn man raſch noch eenmal

rund, äwer'n Strafbeet ſchriew em man nich an, ſo

genau wäl wi dat nich nämen , wenn he de Rorten of

dalſmäten hett ; gewunnen wehr je't doch."

,, Buervag , “ ſeggt de Scholmeiſter, ,,wo geit dat

eenmal to, ſe hewt Di je hüt Abend bannig up'e Witt

rung ; Du füngs ſo nett an to bieten , un nu mutt ick to

mien grötſten Beduern ſehn , datt Di't ſo geit as Draht

fienen ulen Pifas. " Un dormit hett he den olen Höner

hund bi't Mul frägen un wieft den'n fien ſtumpen Tän.

Doräwer wör je denn nu düchtig lacht, un Hübner

leggt: „ Brav Scholmeiſter, man bet to , in de Anee hewt

wi em all.“

,, Du kunns Dien Sprickwort vun vörher mit den Deew

ja man mal wedder anwenn ,“ ſeggt Köhn. ,,Lat mi man

ehrs 'n bäten in'n Liew hemm, denn ſprät wi uns wieder.“

„Späl ut , Grummelſtörp ,“ ſeggt Bobſien , is lich'n

/

/

1) ankatter - mit 4 Stichen.
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Schilling verſümt. — Man gau , wat bejinns Du Di,

' n Kort odder'n Stück Holt !"

„ Ia, Bobſien , wo hes Du Dien Gedanken ?" antwort

de, „ ehrs mütt wi doch wäten, wat dor los waren ſchall, ick

will Turne.“

,,Manto, hes weg, wor Di äwer, datt Du nich in mien

Farw küms," ſeggt Hübner.

Un jo ſpält ſe denn nu wieder , halw Stunn is all

wedder hen, de Fruns ſünd all in de Been kamen un

ftat bi'n Kortendiſch berüm , äwer een Jeder beilt ſich noch

raſch mal to gäben . Do kümmt Mudder Draht. Rief„ Kiek

de ullen Spälrotten ,“ ſeggt ſe . „ Gat de Damen man

räwer. Hübner, dat giwt Hamelbraden , dat talgt ſo

nett, wenn be folt ward."

Klöker harr ſe't gornich anfangn funnt. In'n Nu

ſpringt ſe all up un folgt de Damen na de beß Stuw ,

denn de kol Talg ſchient ehr Furch intojagt hemm .

Nu güngen de Kumpelmenten wedder los mit de

Frunslüh. Ehrßen harr de Buervägich bi de Bobſienen

in'n Sopha ſäten, nu wull ſe nich mehr; denn ſchöben's de

Scholmeiſterſch quanswies 1) vör, (obſchons ſe alltohopen dor

gehrn up fäten harrn , de kreeg äwer'n Blick vun den kloken

Ehgemal, denn ſe verſtünn , in ſick dormit frihölp , dat je

bangn wehr , Fru Bobſienen ehr ſchön ſchamda Kleed

mit Schü ?) to begeeten , un tolek kreeg Fru Hübnern de

Ehr. - Dormit is denn de ſlimmſte Punk up 'e Siet , un

de annern finn ehr Pläß rech gau , denn dat gimt keenen

Hamel-, äwer'n prächtigen Offenbraden, wo Bobſien , denn

1

" quanswies - zum Schein. 2) Schü - Sauce.
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de Husfru dorbi anſtellt hett, all jümmer Palten ') vun'n

Vittelpund herünnerbielt.

De ganz Diſch is mit Kumpott beſett, datt man knapp ·

vör de Kartüffeln Plaß bliwt , un as de Lütt- Dehrn nu

vun'n Buervagshus wedder kümmt, wo ſe'n Por Wiengläs

leent hett, de Fru Drahten to kort ſchaten is, do kann man

knapp een Jeder ſo väl Plaß bi ſienen . Töller maken , as

vör't Wienglas nödig is .

Do daut de Buervag up un ſeggt : ,,Dat lat ic gan ,

harr de Jung jeggt un barrin jörs Kalw drägen dullt. ---

Nawerſch), wat hes Du Di anſtrengt, Du wirt je up ,

as wenn't Kindl’beer ?) wehr.“

Buervag , “ ſeggt ſe , „ dat is man halw ſo dull

as Du't mafs , lat Di't man god imecken un äbernäm

de Schenk up dat Enn , hier ward Grummelſtörp dat wol

beſorgen .“

De Wien imeckt ehr. De ganz Geſellſchopp deit ehr

Schülligkeit; of uns Buervag , de ſich bi’n Oſſenbradent

ſuer warrn lett , hett up ſienen Enn all vehr utſchenft.

Un as he em jümmer bäter ſmeden ward , fröggt he :

Minich , wo hes den Wien her ? Is dat Lübäker ?

De ſmeckt je ganz verd öwelt. "

„ Dat freit mi,"i ſeggt Draht, „ datt Du’n god finns;

Du büs jewol'n Renner. – 3d hew'n leß mit ut Lübük

bröcht von Heick & Harrs, dor warr ick jümmer reell behannelt

un id mag de Herrn ok wol verdrägen ."

,,Ia, dat is wor," ſeggt Bobſien, „ bi De bün'k of nich

bangn , datt ſe mi äber't Ohr haut , äwer welk Knappen

ſünd dor of mang, de mägt dat richtig don."

1) Palten - große Stüde. 3) Kind'Ibeer - Kindtaufe.
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„Man mutt ehr man up de Finger paſſen ," ſeggt

de Buervag, „ bi mi wagt je dat gornich mehr , ick ſnuw

ehrs de Näs ut ; denn wenn ick of nich väl dorvun verſta,

wat is't doch. Un kam ick dor achter, dat mi een an'n

Fot rieten will, denn bün'k nich ſauber.“

,,Füs, as all de Buerväg ſünd," ſeggt de Scholmeiſter.

Dat wehr dat Signal to'n Kampf, nu wehr äwer de

Buervag wedder bäter bi Wort un kunn fick bäter vers

beffendehrn as vör Diſch. Ob't nu vun dat Pund Dilent

braden föm, wat he in'n Liew , harr odber vun dat Sprak

water, wat he genaten, genog, dat güng ' n ganzen Barg

bäter, un as ſe All kort vör't Pußen ſatt wehrn un vun

Diſch upſtünn, do harr he ſe beih wedder düſig. De ganz

Geſellſchopp güng, „Schän dör,“ gew fick de Hand un wünſch

fid geſägent Maltied.

De Manns lüh trachen webder na'n Tortendiſ ,

de Frunslüh äwer bleeben noch'n Tiedlang twee un twee

ſtan. -- Un wat deeden ſe ? Se klätern. — „Þes wol (meckt,"

ſeggt de een lieſ to de anner, „ de Braden wehr nich mehr

ganz ſtehrtfaß, un an de Kartüffeln wehr of nich'n Spier)

Solt an . “ „ An de Schü harr ſe äwer wedder dubbelt

upgäben, mi brennt noch de Mund.“ „ Ja ,“ ſeggt de ehrs

wedder, ſe fakt fick wat Ehrlichs treg, äwer hes de inmakten

Kirſchen nich brobehrt ? Verdorben wehrn's, total verdorben,

as Knübbel up'n kopp ſmeđen's, gallenbitter! Un jüs wull

de Anner, wilt Üten all wehr, fick fogor an Heick & Harts

fienen Wien wagen, do köm Fru Bobſien un föller de

dankbor Nawetſchopp up , ok na de anner Stuw to gan ,

") nidh'n Spier - kein Fünfchen :
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un ſo bleewen denn de ull Klätertaſch de Wör : „ Giezknübbel,

Fiefſchillingswien “ in'n Hals ſtäken . Rutbringn dörf ſe je

nich mehr, un trüg wulln ſe nich wedder , ſo müß ſe dor

denn tweemal vör to hoßen .

De Scholmeiſter un de beiden jungen Herrn bröchen de

Wiengläſ räwer un dat Picheln erläw ſien tweet vermehrt

un verbätert Uplag. As Fru Drahten äwer ſeeg, datt

't to dull up 'e Wienbuddels los güng, mak ſe gau en

defftigen Punſch, de nich ſo ſtief vun Water wehr un äber

geew den Scholmeiſter de Schenk.

Klaas Hinnerk un ſien Vetter güngn noch'n bäten to

Dörp , üm de jungen lüh uptoſöken , de ' bi Hübner ver

ſammelt wehrn un all tweemal räber ſchickt harrn , datt

de beiden jungen Herrn Pand inlöſen mitſpälen ſchulln.

Wi känt dat äwer bet up't anner Kapittel upſtütten ,

denn wi hewt all wedder vledig !) nog un ick bün bannig möh. -

1) vledig - reichlich.
=





Behrtes Kapittel.

Verlängerung vun't vörrig Kapittel . Pandinlöſen mit fiindhafn Beſluß.

1

Wer erinnert fick nich gehrn an de Tied , wo man

noch mit friſchen , frohen Sinn in de Welt 'rinner ſeeg ?

Wo Sorgen un Noth , Kummer un Gram een blot den

Namen na bekannt wehrn.

Bi mi hewt fick diff vehr Geſelln all frö inſtellt.

Nägen for wehr'k man knapp , do güng't los. De beiden

legten wörn to ehrs mien Bröder. De Vadder bleem

dod , leet uns Mudder mit föß Kinner vun dörtein bet

"Sree for unverforgt mit wenig Vermägen torügg. So

langn wehr mien Läben blot Sünnenſchien weſt, do köm de

Dod mit grauſame Sand un reét den Verſorger unerbittlich

in de beſſen forn vun uns. De Dos harr an jeden Fand

eenen Broder , de leet be uns as Erſaß vör den Vadder.

Broder Kummer un Broder Gram wörn of mien Bröder .

De ſünd verhältnißmäßig godmödig , dat Kindshart vergitt

lich, un nahſen hewt ſe mi ſchonend behannelt.

Üwer de beiden Sweſtern, de Sorg un Noth, de hew ?

kennen lehrt. Nu weet ik't , datt ſe all gliek mitſtan hewt
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an't Dodenbett un uns mit ehr hollen Geſichter as'n Por

Dübelskinner angrient , as wenn je fengn wulln : „ Töwt

man een Por jor , denn ſünd wi dor." Un ſe hewt

richtig Wort holn.

Harrn Kummer un Gram keen Mitleid mit mi batt

un wehrn up Reiſen gan, datt mien annern Hülfstruppen :

Humor , frölichen Sinn un of'n lütt bäten Didfällig

keit, ber a n waſſen kun’n, denn barn mi de beiden ſcheuß

lichen Megären ünner de Föt krägen . Dat ſünd Geſchichen

to'n Lachen un ton Weenen , de wi up'n anner Mal ver

telln wält.

Wi bleeben bi'n leßten Kapittelfluß äben vör't Pand

ſpil ftan un iď wull vertelln , datt all ' dat frölich jung

Dörpsvolk , (ie kun'n wol ehre vehrtein, föftein wäſen ) de

dor in Hübner's Huhs verſammelt wehrn , difie behr

Minichen quälers noch binah gornich kennen lehrt harrn

un denn fänt wi uns denken , wo dat lebennig mit'n

Öller vun fößtein bet fief un twintig for togeit.

As uns beiden jungen Herrn in de Dör kömen , güng

de Larm ehrs rech los , denn he koſt je nir un brukt up'n

Lann nich bi de Pullezei fri to makt warrn .

De beiden Majoratsherrn verſtün'n fick of ganz würdig

to bewägen , denn wi mät nich glöben , datt dat Verhältniß

twüſchen den ölßen Buerſän un fien Bröder anners is, as

twüſchen en gräflichen Majoratsarben un de jüngern Säns.

De ölls Sän frigt den Beſiß mit dat ſämmtlich Inventor

un mutt de Stel ungefär vörn föfften Deel vun dat an

faten , wat ſe richtig werth is . Diſ föfft Deel bliwt proDiff '

tokollehrt as ehrs Geld in de Stell ſtan un ward mit dat

anner Borvermägen, wat dor velich noch is (un dat is dor



81

gewönlich, wenn de Vadder keen Dörbringer weſt is, ) ünner

de annern Kinner deelt. Dat is ungefähr ſo de Norm, wo

de Vadder ſien Teſtament na makt, unup de Ort frigt de

Öls off alleen mehr as ach Geſwiſter tohop.

De Beiden wörn alſo bewillkamt .

Kiek," ſeggt Friß Höpner, „ dor kamt de Herrn , de

den Difen braden ehrs vertebrn müſſen. Lat öllig twee

Mal na ſik ſchicken . “ „ Jungedi“, ſeggt he, un leggt

Klaas Hinnerk den Arm üm'n Nacken, ,,Du bes je 'n bans

nigen Bort krägen, hes wol Kluden meß brukt ?"

„ Dat deit gornich nödig ," ſeggt Klaas vinnerk. „ Wenn

de Grund un Boden man god is , waßt he vun ſülws.

Wenn Du denn noch'n bäten Sympati bruks , un alle Dag

Duſendmal , Kehrl" ſeggs, denn hes Du in fief for of eenen."

As reegrund de Hand gäben is , föcht Klaas Hinnerf

noch wän mit de Ogen. Mit eenmal geit he na't Finſter

un begrüßt dor en jungen drömeriſchen Minſchen , de , as't

idient , in de Geſellſchopp wenig beacht is .

De webr as fung vun twölw Johr ut de Stadt

kamen . Sien Unkel wehr Halibuer in'n Dörpun harr

em mitnamen, üm em grot to trecken, as ſien Vadder (en

Kunß-Diſcher) na langer Krankheit dat Zeitlich ſägent harr .

Sien Tante barr em al gliek nich lieden kunt, wil he bäter

lehrn kunn as ehr eegen Jung; un ſo wehr he denn bi

Lütten dör Torügſettung inſchüchtert un binay minſchenſchu

worn . As Klaas Hinnerk em vör vehr for to'n ehrßen

Mal ſehn harr , harr he em dat Leed in de Ogen läſ un

barr fick unwillkürlich to em hentrocken fölt, un jedes Mal,

wenn be in Schwieſow to Beföf wehr , müß he mit em to

hopenkament . Em düch de jungn Friß Martens väl öller as

6
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he würklich wehr , un chenehr ſick of gornich , vör all’ Lüh

to fragen : „ Friß, wat meens Du ? “ Dordör wehr nu Friß

en Tiedlang nahher , wenn Klaas Hinnerk dor weſt wehr,

jümmer ganz deel mehr in Grahz ) in'n Dörp un he frei

fick dorüm of nich ſlech , wenn he ſienen Beſchüßer mal to

Tehn kreeg.

Friş müß of hüt Abend ut de Eck heruter un Klaas

Hinnerk fäh to em : „ Friß ! all wedder ſo bedrückt, wäſ ver

gnögt, füns bün iç't ok nich."

Dör dit Zauberwort wehr Friß as ümwannelt.

Sweſtern , Bröder un Mudder wehrn all vör den

Vadder ſtorben , un ſo harr he feenen mehr up 'e Welt

as ſienen Unkel , de fick nich väl utlaten dörf, un Klaas

Hinnerk , de em fien Toneigung klor un unverſtellt

entgegenbröcht harr. Wat Wunner , wenn ſien þart fic

to denjenigen hentrođen föl , de ſo väl in allen Stücken

äber em ſtün, un doch em vör all de Annern utteeken ;

an wenn he fick de grötſte Möh geew, för ſon Fründſchop

ſien ganz Hart denjenigen wedder totowerin , de em vör

Mißmoth un Slech warrn bewort barr.

Friß Martens müß ſick bi Klaas Hinnerk bi't Pandſpill

henſetten un üm Klaas ſienentwägen müß Friß äben ſo off

to'n Inlöſen mit 'ranner as be fülws.

Un Friß wör en ganz deel gröter mit ſienen fienen

Körperbu , ſien Dg wör lebennig as fien ganz Don un

Drieben , he wüß ſo väl Verſchiedenes an'n Dag to gäben,

datt Klaas Hinnerk fick in'n Stilln äber fien Ümwannlung

frei, un ok väl läbhafter wör, as he't füns wol weſt wehr.

1

) Grahz - Anſehen.
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De ulütten Dehrns leeten Klaas all'Ogenblick „Polich

Bädelmann“ gan , odder „ in'n Brunnen fallen“, un Maria

Höpner leet fick fogor „ den Kaffe föt maken “, un wenn

he denn köm , denn läb ſe den Kopp achterräber, mat de

Ogen to , ſparr dat ullütt jöt Mul ſon lütt bäten apen ,

un leet fick ſo langn den Kaffe föt maken bet je binah beſin

nungslos wehr, un Klaas Hinnert fengn müß : „ Nu lať man

betämen, Maria, ſüns verdarws di de Tänen mit all

den Zucker.“ Un de annern lütten Dehrns wehrn all ſo“

eiferſüchtig worn, datt ſe röpen : „ Maria , büs Du rein

narrích ? Lat anner Lüh of man welk na. "

So ammuſehr fick dat jung Volk noch bet Klock een,

fpälen noch „ Blinnkoh ick leih Di," un „Ick ſitt , ick

fitt , up wat vör'n Glitt " un denn bröken ſe up .

Maria un ehr Broder bröchen ehrn Beſök dör'n

Sorn bet an de Strat.an de Strat. Ünnerwägs leggt de ullütt

Maria , de fick an Klaas Hinnerk ſien Sied holen harr , to

em : „ Wenn Du nu man ehrs in Mäkelnborg up'n Hof

büs , denn denks wol gornich mehr an de ullütt Maria

in Schwieſow . Id föl dat wol , datt Du mi nich lieden

mags, äwer ick kann dor doch nich för, datt ick nich ſo hübſch

bün as Lieſe Smüſern. As Du nülich in de Rark wehrs,

un ick ok , do kunn ick nich ſingn un nich bäden , ſo web

deeh mi't hier.“ Un denn nöm ſe fien Hand un höll ehr

an ehr Hart. „ Un as ick 's Nameddags to Hus köm , do

müß ick jümmerlos weenen. Mien Mudder bett mi dat

toleß affragt un mi deit dat nu ſo leed , datt ick dat ſeggt

bew. Wäſ mi nich bös , Klaas Hinnerk , mi wehr't Hart

ſprungn, dat wehr to vull, ick müß dat män vertelln . Sol

mi dorüm nich för ſlech, ick günn je Lieſe Smüſern ehr

6*
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Glück vun Harten. Un datt 't en Glück is, w.e et ick un

föl ick , ick hol ſo gor un gor to väl vun Di. Verhei

raten do ick mi nu in mien Läben nich. Klaas Hinnerk,

ſegg mi hier adüs , ick will nich mit bet an de Port.

Läw wol , un denk of mal an mi, wenn Di't god geit."

Un dormit bett ſe em üm'n Hals fat un giwt em en ganzen

gefährlichen Kuß, un drück em , as wenn je em gornich wedder

los laten wull. Klaas vinnerk deeh dat reine Naturkind,

wo dat äwervull fart in Sprüngn mit Sürgüng , ſo un

endlich leed , datt he ganz bäwerig un kort affſtött ſnacken

deeh , as he ehr bi de band faßhöll un ſäh: „ Maria , wäs

vernünftig ! Sett Di nir in'n Kopp ! Du finns wol en

Annern, Du büs je noch jung, un i ck kann't nu mal nich

ännern. Nad't hes Du't , Licle Smüſern is't. Äwer

denken will ' k an Di un vergäten do ' k Di of niemals ,

of diffen Abend nid , un erforn deit of feen Minich

en Wort vun mi doräber . Un nu läiv wol, dat hett nich

wäſen ſchullt. Verheiraten do ick mi ok nich ehrer, ehr ick

ach un twintig for bün, mien Großvadder wehr ſo olt,

mien Vadder ok , in ick will’t of ſo maken , dat liggt in

unſ Famili. Adüs mien Dehrn .“

Un he barr fick faß vörnamen , he wull ehr feenen

Kuß gäben, äwer dat wehr ſo düſter, un dat ullütt Mäten,

de em äben ſeggt harr , wo gor un gor to leew ſe em

barr , ſtünn ſo dich bi em , de Annern hör he all achter bi

de Port ſnacken , un eеnes Minſchen Kraff barr he of

man ; genog , müch de Wien fien Wirkung ok don , (be

wüß naßen ſülws nich, wo he dorto kamen wehr un mak

fick langn Vörwürf dorüm ,) he harr chr ümfat un bal

ehr den Kopp in de Hög ; ſe röp noch : ,,Do't nich , Klaas
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IHinnerk, küß mi nich ," äwer he küß doch , de Swinägel,

de Scheinheilige! Üben barr he ehr ehrs vermant un Moral

prädigt, un nu füll he ſülws mit beih Föt in dat Lock, wo

ſe fick vör worn ſchull.

Se reet fick los un löp weenend lang'n Gorn torüg

un in't Hus ' rinner.

Klaas Hinnerk, Klaas Hinnert, wer harr Di ehrborn

Minichen ſo wat to trugt, Du büs je äben ſo ſlimm

as all ' de Annern , Du wees Di gor nich ſo raſch to faten,

datt de jungen Lüh nich markt wat Du hier malt hes !

Hörs Du nich , dor röppt all een , (dat is'n Buervag ſien

Peter, de dilt nich günnt), „wat Du noch nich bald nog liebelt

bes." Warr man gau nüchtern, füns markt ſe Di dat an Dien

upgerägt Sprak an, wat Du hier in'n Düſtern drämen hes !

Ganz ſo dumm wehr nu äwer Klaas Hinnerk nich,

he fprüng fietwards äber den hogen Buſchbom , wo de

Blomenbläker " ) mit ümfat ſünd, un in'n Gangna) äber't

Stakett , un röp : ,, Griept mi mal." So flög he twee

Fleegen mit een Klapp. Se wörn ſien Ⓡußen ?) nich wor,

un he bröch er ok up anner Gedanken.

De ganz Jagd wehr nu achter em up'n Dörpplaß.

Se huſchten un greepen fick een anner , un dör'n anner .

De jungen Buerfäns , ichien dat , föchen un greepen doch

mehr na de bellen Kleeder , de ſe ſchimmern ſeegen as

na Klaas þinnerk, wobit ( ick will’t gra nich beſwören)

denn doch wol noch mennigen Kuß affimäten Gett. Friß

9 Blomenbläker - Blumenbeete, 2)in'n Gangn - in einer Fahrt,

unaufhaltſam. 3) Pußen - kurzes Athmen .
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Martens äwer kunn god in'n Düſtern fieken , harc fick an

Klaas Hinnerk 'ranſliefert un röp : „Ick hew em .“ Dor

mit wehr denn de Jagd ut , pußend un jichernd ') kömen ſe

'ran , ſäden fick gon Nach un güngn altohop to Hus , na

däm Klaas Hinnerk verſpraken harr, morrn frö noch mal öllig

adüs to ſengn, denn morrn Namdag wör je doch wol ehrs fört.

Up Draht ſien Husdäl wehr Lich. De pusdör güng

apen un de Scholmeiſter mit de Buerfruns kömen vör de

Dör , üm ton drürten Mal gon Nach to ſengn.

Fru Draht ſtünn mit'n brennen Talglich in de Dör

un lüch. ,,Na ," ſeggt ſe , ,,kamt man god na Hus un

denn vergät Wedderkamen of nich ." Ün denn barr

de Wind jewol 'n bäten duller weit un't Lich utpußt.

,, De verdreite Wind ," ſeggt ſe , „ na, fallt man nich“

un rutſch hett fe de Dör tomakt.

De Klätertaſch, de all ſo mit de anner up't

Üten ſchullin harr, ſeggt : „ Du! meens, datt de Wind dat

ban hett ? Denn müß ick de ull Drahtich nich kennen.

De wull uns blot los wäſen. Se wehr jewol bangn, datt

wi noch mal wedder 'rinnerfömen un ehr den Reß Punſch

uthölpen. Duller kunn' wi ehr gornich argern, as wenn wi

noch mal wedder ümkehrten . Dat is een raffiges 2) Minſch !"

Dat wehr man god, datt ſe All ' dör'n anner ſnatern , ')

ſüns barr Hans Draht , de mit ſienen Vetter fick achtern

Buſch drückt harr, üm ſe ehrs vörbi to laten, ſien Mudder

dat bröwarm wedder vertelln kunnt, üm de langjörig

ftill Hadenſchopp *) wedder'n Klenigkeit uptofriſchen.

3

) jichern - vernehmbares Athmen. 2) raffig - in dieſem Sinne

ngeizig," ſonſt auch zuſammenſcharrend. " ) ſnatern - laut ſprechen .“ 3

) Sadenſchopp - Fader.
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De Kortenſpälers ſeeten noch , un bleeben of noch

bet Klock föß tapfer bi. Wat ſchuln's maken ? De ver .

dammten Beeten wulln dörchut nich all’ warrn , un as

ſe ok Klock föß ſich noch nich verringert harrn , ſeggt de

Buervag: ,,Mo is't ? Holt wi ſtill ? Wi fänt je hüt Vör

meddag wedder anfangn ! Kamt Klock halwig tein bi mi to'n

Fröſtück, denn fünd wi Klcc tein all wedder in vuller

Arbeit. Bobſien , nimm de Schriff an Di un bring'ſ

mit.“ Grummelstörp harr noch nich nog un ſtünn ehrs

up , as ſe all All ' de Kipſen up'n Kopp harrn. Se, "

ſeggt he , „ denn helpt dat je nich , denn mutt'n je ok wol

na Hus gan , vun mienentwägen harrn wi je ok ehrs

fffpälen funnt ! Wat Bäters giwt doch gornich, as

on lütten Casco ! "

Denn peekt ") ſe All'aff, kiekt noch mal im deHusecken ,

(worſchienlich na'n Wind) un de Buervag , as Mann vun

Ordnung , ſeggt : „ Wer morrn frö to lat kümmt, kriggt'n

Strafbeet. Wornach ſich zu richten !"

Man ſchul nu denken , datt ſe fick ſchämt harrn , bi

helligen Dabg lang’n Dörp to gan. Dat wehr äwer

keenes wägs de Fall, denn ſe harrn all länger Sißungen

hatt , den tweeten Dag ok noch bet in de Nach herin, un

harrn fick doch nich ſchämt.

Höpner ſeggt blot : „ Gottverdammi, idhull bald ' n

bäten lat worn bomm ! Ämer mer kann uns unſ Ver

gnögen betaln ? Gon Nach, Nawers, 't is ſcharp Luff, ver

költ ju man nich, dat de Casco vulltellig bliwt. “

Annern Morgen geit Spälſpill ?) wedder los. De Bur

vägſch hett bannig ton fröſtück upwigt. Klod een ward

1) affpeeken - von dannen gehn . 2) Spälſpill - Kartenſpiel.
2
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Pauſ makt, rajch'n bäten Meddag'rinſlaken, un denn geit betKlock

vehr wieder, as leßen Termin , denn Bobſien bewilligt harr.

He meen ſülws , dat wehr rech ſchah , datt't all vörbi

wehr, äwer dat pus dat töm .

Klaas Hinnerk harr all Vörmeddags allerwärts adüs

feggt. Friş Mertens harr he noch alleen ſeggt : „ Du hörs

to mi , Friß, ick verlat Di nich, bliew noch in for hier

bi Dien Unkel , üm em Dien Dankborkeit to bewieſen , un

denn ga na de Stadt in de Diſcherlehr, wo Du, as Du

ſeggs , Luß to hes. Ick will Di ſpäter wol to'n Meiſter

warrn un ok to'n eegen yus verhelpen ."

As Klaas Hinnerk wegging , kiek de ul Frigjung em

ſo bedrückt na , as wenn be em to'n leßen Mal ſehn

deeh , un denn güng he na de Hackelskamer un ween ſien

bitterlichen Tranen.

Bi Höpner güng’t kort aff. Maria ſchäm fick, un ſeet

in de beß Stuw un ween , un leet ſick of nich ehrer ſehn ,

ehrer ehr Mudder ganz argerlich räberköm un ſäh : „ Büs

denn nu ganz jidderig ? ') He hett all twee Mal na Di fragt,

un will nu gan. Up de Ort krigſt fien Dahg keenen

Mann. Wenn 't doch 'n Mann lieden mag , lop 't doch

nich vör em weg. Nu kumm man gau räber, ſüns ſchick

ic em hierher.

Dat hölp , dor harr’s Ang ß vör . Raſch mak's ſick

mit de Schört 'n bäten Spie in de Ogen, datt dat Weenen

nich verras't warrn ſchull un güng mit.

Klaas Hinnerk wehr äwer väl vernünftiger as giſtern

Abend in'n Düſtern. He ſnad noch’n por Wör äber ſien

Reiſ un denn adüs.

“) jidderig - albern. 3) Spie - Speichel.
s
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He wull ehr noch toflüſtern : „ Vergiw mi," äwer Mudder

un Broder ſtünn' ümmer bi ehrun up de Ort wehr be

genödigt, dat mitn Blick afftomaken .

Un as he weg wehr , un ehr de Tranen wedder ut

de Ogen ſtörken , ſeggt ehr Broder : „ De ul Debrn is,,

jewol mall. ' ) Slows Du , datt de Di frien deit ? He

booßt Di wat ! Son groten rieken Hofbeſißer nöm an'n

leewßen 'n adelig Frölen . De hett ſon Nagel , datt he ut

reiner Großbrittanſchkeit ) fien Daglöners to'n Harws-Mark

'n Gulln ſchenkt hett. Ick barrt nich ' Töwt, äwer fien

Broder bett't mi fül w $ ſeggt, datt ſien Mudder em de

Taſchen jümmer baben vull Geld höti. Un as wi up't

Fröjorsmark dör de Boden güngn, dröp he ſon groten Sleef

vun Bengel, den frag he : „ Niklas, wo geit in de Stadt ?

kumm, drink mal, " un giwt em ok'n Guln . Dat ſchull nu

red wat wäſen. He is je füns en ganzen goden Bengel, äwer

fien ulln bralligen :) Manehren kann'k up'n Dod nich utſtan ."

,,Du kanns dat gornich wäten , ſeggt ſien Mudder,

wat he nich noch mal Dien Swager ward ; id tom wenigßen

leet mi ſon Swiegerſän wol gefalln. Väten nobel kann

gornich ſchaden ! Un wat Maria lek fengn deeh , datt he

Lieſe Smüſern hemm wull, dat kan mäglich man all ſon

Snadfram wäſen. Wat ſchud be ok wol mit dat ull

Kalw , de paßt doch gornich een bäten to em . Son ver

tagen Jidd4) is mi fört ehrs nich vörkamen. Un Schöns

beit drückt ehr doch of nich , borin fann unſ Maria dat

doch vleedig ") mit ehr upnämen.“
1

' mall -halbverrüdt. 2) Großbrittanſchkeit - Wichtigthuerei. :) bralliga

wichtigthuend. Jidd - Salb . 5) vleedig - reichlich .
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, Hoho ? dat ſeggman wat ſarch ! ) Dat is de ſmuds

hier in'n Ümkreis , dat lat nu man god ſcheeten. Ic

wul, doch wol, datt ſe mi lieden müch ."

,, Dorüm mags Du Klaas þinnerk Bobfien ok man

nich lieden ," ſeggt Maria, ,,he bett ſon goh Natur as man

een , un Lieſe Smüfern ok, un id günn e m und ehr allens

Gode." Un denn güng't Weenen wedder los.

1

Klock fief müß Kriſchan wedder anſpannen. De

Packeneelena) wöhrn to Wagen bröcht, de Schenillis ans

trocken, un denn klattern 'ſ up den hogen Kürwagen ’rup.

As dat gäl Schipp lang't Dörp för, ſeet Maria Hübner

achter de Gardinen in de beß Stuw un luer. „ Schull he

wol noch mal rup kieken ? " dach je , un richtig , be deeb

ehr den Gefallen , äwer man ſo äben vun de Sied. Dat

wehr nu duppelt to düden. Entwäder he mak fick

nich väl ut ehr un kiek man ſo verloren räber , odder

he much ehr in'n Stillen doch lieden , dorüm wull he dat

verſtäken un Nüms 3) marken laten. Un ehr ullüt Hart

füng an wedder to häpen 4) un uptoläben , gra as all ''

de Minſchen dat geit , ſe nämt dat för wor an , wat ſe

gehrn müchen.

Un worüm ich ull he ehr denn ok nich lieden mägen ?

Ehr Mudder harr doch meent, ſe wehr äben ſo hübſch as

Lieſe Smüſern.

Rutſch ! ſtünn ſe up , wiſch fick de Tran en aff,

un ſtell fick vör't Speegel.

!) ſarch - ſachte.

9 hägen - hoffen .

2) Padeneelen - Gepäc. 3) Nüms - Niemand .
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Nu ſegg, Speegel, is je ſchön ? Hübſch is nich nog,

ſchön will ſe wäſen , denn Lieſe Smüſern is ſchön. -- Äwer

nu ſprid , is je noch nich ſchön , mi düch, ehr Geſich hett

fid verännert.

.

Un ſe müß wol den Speegel ſien Sprať verſtan, (re

wehr je ok en Evasdochder) denn ſe wör ſo glüdlich ut

fehn un ſeggt ſtill vör fick: „ Þe brennt mi noch !"

Hahal dat wehr ehr alſo infulln , dorüm wör ſe of

ſo glücklich utſehn, un dorüm harr de Speegel ehr ſeggt, ſe

wehr ſchön. Un giwt dat wol wat Schöners as ſon junges

Ding vun fäbentein for , mit'n halw Tran in jedes Dg

un ſon glücklichen Schien äber't ganz Geſich ? Liekt ſe nich

'n ſchön Blom , de de Morgenſünn de Demanten beſchient,

de de Dau ehr in de Nach beſchehrt bett ?

Un Maria wehr ſchön , ehr Mudder harr Rech , ſe

harr man blot fon ullüt beſcheiden Hart, un dorüm

wült wi ſe in goden Angedenken beholn, un uns mitünner

mit ehr beſchäftigen, 'ſchons 1) dat noch heel bunt mit de lütt

Debrn kümmt.

Datt ullgäl Schipp harr de Friedrichsbarger tapfer

dör den Leem bör bröcht, äwer Peer un Minſchen harrn

de Ogen in'n Kopp of nich rein beholn , ' chons Kriſchan

fien Brunen upſwänſt harr. Düſter wehr ehr dat toleſ of

all worn , ſo datt ſe froh wehrn , as ſe ehr Feldſcheeh

paſſehren un denn ok bald dorup glücklich ehr Heimath erreichen.

Jochen nöm ehr vör de Dör in Empfang un müß den

Dlen gliek Rapport affſtatten , un as he mark, datt de Ol1

chons - obgleich.
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wrantig ' ) wehr , fäh he rech viglant ?): dor wehr ok ganz

un gornir paſſehrt, dat harr all ſo verdöwelt ſchön gan,

as wenn Vadder un Klaas Hinnerk mit dor weſt

wehrn, un wenn Vadder morrn to Fell ' kamen deeh, denn

fichull he fick wunnern , wat ſe ſchafft, un wo ſchön

agal le den Meß ſmäten barrn.

,,Law Di man fülws , dat mag Di wol nödig don.

Mi ſchall’t verlangn, wo väl ji to lang n ſlapen hewt"

un dormit güng de Ol in't Hus.

,, Vadder ,“ ſeggt fien Fru binnen , „ hewt ſe Di 'n

bäten plünnert ? Du bis je fo knurrig , as wenn't uters

gewönlich ſlimm worn wehr. Lat Di dor man keen gries

Hor üm waſſen ; Du kriggs ehr wol mal wedder bi Ges

lägenheit ."

Denn klucfert ſe 'n bäten bi em 'rümmer un ſeggt

ſchelmſch: Hans vinnerk Bobſien ward ſien Fru doch wol

den Abend nich verdarben üm ſnöben Mammon?

He verwünn ſienen Verluß denn ok bald wedder, meen

äwer blot , dat wehr ſchändlich ſo hoch to ſpälen , denn wat

he verſpält harr iu eenen Day, reck gra för'n Jorsgehalt

vun'n olen Timm , un dat arger em.

Naßen wör he fogor noch fründlich un verſprök

Jochen , wilt morrn Sündag wehr, datt he mit förn ſchull

na Wunſtorp , wat den ſo dennig in de Rahich 3) bröch,

datt he de ganz Nach vör Frei nich flapen funn.

As annern Morrn de Daglöners utlont un Allens

vör den Dag beſorgt un beſtellt wehr, höll Kriſchan wedder

mit ſien Ellipaich vör de Dör.

1 ) wrantig - ärgerlich. 2) viglant - augendienerſch. 3) Kahích - Erregung.
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Hüt för de ganz Famili na Wunſtörp ; ehrs to Kart,

un denn bleeben ſe gliek bi Smüſer to Meddag un förn

s'Abends Klock hento elm wedder na yus.

As ſe nu ſo lang 'n Kirchweg na Wunſtorp förn ,

ſchien ehr de Morgenſünn rech ſo ſchön warm in't Geſich,

datt ſe öllig upläivten.

De Lerch ſteeg al mal mit in de Hög , as wenn ſe

verſöken wull, ob't noch güng mit ehr komiſchen , zorten

Leeder, un de Bofink füng fogor an mit ſien : „ Tied, Tied ,

Tied, Tied, Tied is her, Tied is her," wat man nu gra

nich för'n Bravour- Arie holn kann , äwer mi fümmt dat

jümmer ſo vör , as ſon melancholiſc ), eenfach Volksleed , un

ick hör Fröjors den ullütfen Burſchen gehrn mal mit to .

,,Bofink," ſeggt de DI , ,, Du hes Rech, de Tied is her.

Du marks dat wol an de Katten , de dien Wicheln b uſch ')

krägen hett . Oder hett de Spree2) Di dat ſeggt ? Dat is

of" — rutſch , is de Müß affflagen. De een Brun is mit'n ,

fürchterlichen Nuck in't Geſchirr ſprungn. Un fat wehr't

wo be fick jo dägt ) för verfehrt harr ? En ullen Griejen ),

de ut dat drög lof ut'n Knick5) ſprüng.

Klaas Hinnerk harr de Müß upfungn , ſo wehr ſe

doch nich in'n Dred fulln , un dat mat Bobſien wedder

god Sinns , de fick in'n annern Fall ſtunnlang äber

ſon unſchülligen Kram argern kunn .

As ſe äber'n Barg fömen, leeg Wunſtorp rech ſo male

riſch vör ehr. De Raffe müß äwer wol in'n Dörp to Bob

wäſen) , denn de Schosſteens harrn all all ’ Ruh. Dat

1 ) Wiechelnbuſch - Weidenbuſch. 2) Spree - Staar. 3) dägt - ſtark.

°) Grieſen - Haſe, vou gries - grau. 5) Knic - Þece. “) to Boß wäſen -

ausgetrunten ſein .

-
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1

ganz Dörp leeg ſo ſtill dor, datt man't för verwünſcht holn

kunn, wenn up'n eenen Enn nich en Por Yütt Teckels klifft') harrn.

Nich wied vun'n Dörp ſtörr de Karfſtieg , de owehr

äber de Koppel föm , an't Redder 'ran un np dat ſteenern

Stägela) reeb jüs Fru Vobſien ehr Käkſch, mit de grot Wort

de fick ſo mit bunt Bänner upfleduft3) harr , datt de Brun

wedder ſchu vör ehr wör, äwer Kriſchan paß dit Mal bäter

up as bi den Grieſen.

Wunſtorp wehr'n tämlich grot Dörp ; mit Snuten un

Poten tell dat'n twee hunnert twintig Inwaners. Dor

wan Paſter un Köſter, Häker un Kröger, Diſcher un Schoſter,

ja ſogor een , de vun fien Geld läw un in ländlicher Be

ſchaulichkeit ſien Läben affwickel.

Lingerlang'tº) Dörp güng de Strom vun Minſchen ,

deelwies uť Gewohnheit , deelwies ok ut Frömmigkeit ehrn

Karkenbeſök holn wuln. Ut'n Dörp kömen mangherdörs) of

noch welk ut de Husdörn un miſchten fick mit de Lüh ut

de Ümgäbung , un as ſe nu All ' ſowat up'n Karkhof

verſammelt wehrn , wat nich to de Dlen un to de Standas

perſonen hör (de gat nämlich gliek herinner), do kunn dor

eener, de fick vör verſchiedenortig þööh intreſſehr, 'n lütten

netten Bidrag to ſien Kenntniſſen erlangn , ſo mannigfoltig

webrn ſe dor to Ruhm kamen . Baben breet , un of wedder

ſpiß , welk hoch un welk ſied , vun allen Slach. De

meißen vun graben Caminfilz, welk wehrn äwer of all

vun Haſenhor un denn wehrn's foſſig roth. Dorbi funn

man rech ſehn, wo verännerlich de Mooh is .

be

1

1 ) Eliffen - bellen . ) Stågel - großer aufrecht ſtehender Stein . ) upfledufts

aufgepugt. ) lingerlang - Ganz längs. 5) mangherdő - mitunter.
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Dor fömen noch mennigmal welk vör'n Dag , de all

twintig for in de dah ') ſtahn harrn , un de de ogenbliclich

Lun vun ſienen Beſiber mal wedder mit na Karf gan heet.

So wehr denn ok hüt in Wunſtorp vun 'n Daglöner

ut Granhagen en Eremplar in de Hotverſammlung bröcht,

datt ſe au ludbals lachen un de ull arm Kehrl ſien Idee,

den Hot uptoſetten , in'n Stillen wol duſendmal ver

wünſch un fick vör Verlägenheit ganz an de Aff fant ſtell.

De ſunderbor Hot harr äwer nu mal de Lachluß

Herutföllert un de meißen harr'n ehrn Worm dor all an

lopen laten, as Bobſien's rör de Karkenport affſteegen .

De beiden Säns bleewen noch mit buten vör de Dör

ftan , un as Jochen den Geegenſtand endeckt harr, de ſienen

Berißer wedder Willen in Anſehn bröch , feggt he : „ Gotts

verdammi, Lüth, wo hes de ull Schruw noch upfunn, dat is

je’n verdőbelten Nagelkaſſen , ſchull he mal fungn krign ,

denn kunns mi een bilingn laten .“

Über diſſen Wiß lach nu de ganz Geſellſchopp bet up

Klaas Hinnerk, de keen Unrech lieden kunn. He harr gau

Jochen un den Daglöner fienen þot verweſſelt un ſeggt :

Wenn Di dor ſo na verlangt, kanns de Olích kriegen un

fülws bilaten . Lüth will ſo langn mit Dienen vörleet

nämen .“ Un to Lüth leggt he : „ Þe paßt Di wol nich,

giw her , ninım mienen !“ un wedder to Jochen : „ Nimm

den Nagelkaſſen mal wedder up , un mak em rein , denn

kanns Dienen wedder kriegen. Vun Rechtswägen ſchuß Du

dormit na Rark gan hemm .“

Jochen langn em den Daglöner ſienen Hot wedder hen ,

kreeg ſienen wedder, un Klaas Hinnert ſett fick dat uns

?) lah - Lade, Roffer mit flachem Dedel.
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förmlich Thier richtig up’n Kopp. Un as de Paſter vun

ſienen Huhs heräberföm un em in ſon wunnerlich Kopp

bedeckung ſeeg, ſeggt de : „ Aber Herr Bobſien, wie kommen

Sie zu dem wunderlichen Geſchmack ? Oder ſollten Sie viel

leicht, was ich noch nicht wußte, Launen haben ?"

„ Nein , Herr Paſtor , Laune und Geſchmacloſigkeit iſt

es nicht. Der Hut iſt durch meine Vermittlung Eigenthum

meines Bruders geworden , der ihn zur Zucht geeignet findet

und allen dieſen Leuten , die der Anſicht durch ſpöttiſches

Gelächter ihre Zuſtimmung gaben, Jedem eine Narrenkappe

davon groß ziehen wird. Denn wer ſich über die Kleidung

eines arnten Menſchen öffentlich luſtig machen kann, muß,

wenn nicht zu den ſchlechten Menſchen , mindeſtens zu den

gedankenloſen Narren gezählt werden . Der þut aber jou

in unſerem Zimmer als Mahnung für meinen Bruder

hängen bleiben .“

„ Brav, Herr Bobſien," ſeggt de Paſter, „ Ihr Benehmen

ehrt Sie und der Hut ziert Sie. Darf ich Sie bitten,

mich nach der Predigt hier an der Thür zu erwarten . "

De Paſter un ſämmtlich , de dor verſammelt wehrn ,

güngn in de stark. Herr Paſter Müller wehr äwer för

diſſen Twüſchenfall up'n annern Ter kamen, un prädig vun

den barmherzigen Samariter , datt em dat man jümmer ſo

vun'n Munn wegflöt un dordör, wil dat ut'n Harten köm ,

fien Gemeen to würklicher Andach henreet. Sogor de fief

odder föß, de rägelmäßig achter'n Pieler utſlöpen, kunn'n ebrn

Zweck nich erreichen un müſſen ſick mit't Hurrjanen ') begnögen.

Un mi geit ok all jo, dorüm klappt wi uns Bok to.

) Qurrjanen - Sähnen .
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As de Gottesdeenß vorbi wehr , bäh unſ Klaas

Hinnerk äben ſo andächtig in ſienen Daglönerhot fien

Vaterunſer herin as de Paſter in ſien ſtur Müß, un as he

vör de Dör fick den ſnurrigen Hot upſett, wehr ok de Herr

Paſter all bi em, ünnerhöll fick noch'n Ogenblick mit'n Por

Kirchenjuraten un denn fat he Klaas Hinnert dör'n Arm

un ſeggt : „ Herr Bobſien , es gereicht mir ſowol zur Ehre

wie zum Vergnügen Sie auch von einer ſolchen Seite kennen

gelernt zu haben. Sie haben vorhin einen Edelmuth und

eine Demuth des Herzens bewieſen , denen ich meine ganze

Bewunderung gern zolle und Ihnen nicht weniger gern aus

vollem Herzen meinen Beifall und meine Hochachtung aus :

ſpreche. Ich bitte Sie jeßt, mein Haus zu ehren , indem Sie

bei mir eintreten und mir nicht abſchlagen heute Mittag

mein Gaſt zu ſein. Ihre werthe Familie erwarten wir hier

und nehmen ſie gleich mit. Sie würden mich ſehr verbin

den und meine Frau und Töchter würden es mir Dank

wiſſen , wenn ich Sie ihnen zuführte.“

7
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„ Herr Paſtor, leider muß ich Ihre freundliche Einla

dung dankend ablehnen , da wir alleſammt bei Schmüſers

zum Effen erwartet werden ; und die Sache mit dem Hut

haben Sie wol viel zu hoch angeſchlagen. Ich will auch raſch

nach Schmüſer's Hauſe gehen und mir eine Müße leihen ,

denn ein längeres Tragen des Hutes würde wol wie Prah

lerei ausſehen ."

„ Mein lieber junger Freund, auch darin beweiſen Sie,

wie richtig Sic denken und fühlen . Treten Sie aber ſo nur.

noch auf einen Augenblick gefälligſt bei mir ein ; denn ich

möchte gern, daß meinem Hugo, der's Gymnaſium beſucht

und auf Beſuch hier iſt (er kommt jeßt eben hinter uns her )

ein bleibender Eindruck dadurch werde, daß ich ihm zugleich

beim Erzählen der That auch denjenigen zeigen und vor

ſtellen kann, den ich ihm als nachzuahmendes Vorbild wünſche. —

Bitte, Herr Bobſien , treten Sie ein , eine Müße von mir

anzunehmen , dürfen Sie mir nicht abſchlagen. Ich würde

dieſelbe, wenn Sie ſie benußt , ſpäter mit Vorliebe tragen .“

Gegen fo väl Liebenswürdigkeit kunn Klaas Hinnerk

fick nich wehrn ; he müß mit 'rin .

Up'e Däl ſprüngn twee ullütt blonn Kinner vun

föftein un föbentein Jor ebrn Vadder entgegen . Chr Broder

Hugo föm of in de Dör un Klaas Hinnerk, de fienen Nagel

kaſſen raſch vun'n kopp herrünnerräten harr, wör nu feier

lich vörſtellt ; un as dat jung Volf ſick nu bäten verlägen

un niegierig anſeeg , hak de Paſter fienen Gaß in'n Arm

un bröch em in de Stuw na'n Sopha , wo be em beeb,

Plaz to nämen .

Nu wul de Herr Paſter de Hotgeſchich vertelln , äwer

Klaas Hinnerk röp : „ Bitte, Herr Paſtor, jeßt nicht .“
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,,Gut," leggt be , „ aber, Kinder, ſeht euch dieſen unſern

jungen Freund einmal recht genau an , und prägt euch ſein

Bild feſt in's Gedächtniß und möge Euch immer ſein Bild

und Beiſpiel voridhweben, wenn Euch im ſpätern Leben ein

mal eine That des Edelmuths zu vollbringen obliegt." --

Agneſe, geh hin und hole die beſte Flaſche Wein aus dein

Keller, es wird noch eine 74er Latour dort ſein , und Du,

mein Tönchen, geh zur Mama in die Küche und bitte ſie,

auch einmal mit uns auf das Wohl unſers jungen Freundes

anzuſtoßen und Hugo läuft geſchwind zu Schmüſers und

bittet ſie in meinem Namen dringend mit ihrem Beſuch auf

eine Taſſe Kaffe gegen 4 Uhr zu uns zu kommen .

As de dree Baden weg wehrn, ſeej Klaas vinnerk an

de Wand en werthpulles Bild , ſtünn up un betrach dat.

De Paſter barr nu rech Gelägenheit , em vun de Sied to

beobachen un kunn gornich begriepen , wo em dat noch nich

ebrer upfulln wehr , wat ſien Beſök för ädel un ſchön Züg

harr, un dorbi ſo wat friſches un Kräftiges in't Geſich, datt

be ſick dat wol erklären kunn , worüm ſien Agneſe keen Og

vun den Jüngling verwennt un de Badfiſch ſick noch mal

nicgierig in de Dör ümfiekt harr.

De Herr Paſter harr ach god ertrocken Kinner. Een

Dochder vun nägentein wehr an'n Paſtoren in Kiel ver

heirath, de Sän , de dorup folg , ſtudehr Medizin in deſülbig

Stadt, un , da uns Paſter Müller keen Utnam vun de Rägel

mak, dat de Paſtorenkinner jümmer man een for ut'n anner

ſünd, ſo wät wi ok genau, wo olt de dree uncunfermehrten wehrn .

Dat wehr äberhaup 'n herrlichen Mann , de Paſter.

Beleewt bi Lütt un Grot, 'n richtigen Seelſorger , den'n

dat geiſtig un liewlich Woll vun ſien Parrkinner an'n Harten leeg .

7*



100

S'Warldags ") lehr he Diſſen oder Jenn wat Nüßlichs,

föch hier un dor den Wettiber in Nennlichkeit un Pünklich

keit bi Daglöners un Deenßen antoſporn , un bi de Arbeit

gäbers ſträw he dor hen, datt ſe de Flitigen un ölligen Lüh

en Vörtog geeben vör de Fulen' un de Süpers. Äwer, du

leewer Gott, de Klatſchſuch un de Neid, dat wehr ſien gröts

Kummer. Mit Befriedigung kunn he up den Erfolg vun

ſien twintigjörig Wirkſamkeit ſehn. Buer un Daglöner,

Knech un Dehrn , All barrn ſe ünner ſienen Influß mehr

odder weniger fick bäter to'n anner ſtellt. De Buerfruns

äwer maken ſien rädlichen Beſträbungen heel un deel to nicht,

be much ehr dat in Biſpillni wieſen , wat för flimm,

Folgen all off de Klatſcheri hervorropen harr ; äwer , wenn

fe em dat ok inrümen, datt he woll Rech hemm müch , en

lütt bäten flätern müſſen ſe doch wedder.

As't all nich helpen wull , barr he fick ſien Fru to'n

Bundsgenoſſen anworbn un de barr nu ſiet fort'n en nüd

lich Mittel erfunn , wat ok ſo nett holpen harr , datt in

leyder Tied wenig Fiendichopp un Striet in'n Dörp weſt wehr .

Un difi ' . lütt klok Fru köm nu ut de Käk , harr ehrn

eegenmakt'n Platen äwer'n Arm ſlan un begrüß den jungen

Herrn Bobſien fründſchaflich un würdevull. — Klaas Hinnert

föm öllig in Reſpeck vör ehr, tomal as ſe mit ehr klangvull

Stimm to ſpräfen anfüng: „ Sie deuten mir nicht übel,

Herr Vobſien, wenn ich im Küchencoſtüm eingetreten , aber

Ihre liebe Frau Mutter würde es , glaube ich , gerade ſo

machen , und da ich, eben wie ſie, die Hauptleitung der Küche

babe, ſo wiſſen Sie ja auch meiner Wirkjamkeit das richtige

Maaß anzulegen. Sie eſſen doch mit uns , Herr Bobſien ?

") s’Warſdags - an Werktagen. 2) to nicht - zu Schanden .
-
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1„Ich muß bedauern ,“ ſeggt Klaas Hinnerk , wir eſſen

immer , wenn wir zur Kirche gehn , bei Schmüſers , denen

wir dann gleich den Reſt des Tages ſchuldig ſind .“

,,Das wird uns Alen Leid bereiten, bitte , aber jeßen

Sie ſich doch . Tony, Du neugieriges Ding , Du gaffſt ja,

als wenn Herr Bobſien aus Honolulu gekommen wäre, hole

raſch Gläſer, ich muß noch wieder zur Küche.“

Agneſe , en ſmuck füerögig Dehrn , bröch den Wien ,

de Paſter tröck em apen un ſchenk in. Dat kunn man

äwer ſehn , datt dat nich de chrs Buddel wehr ; of keenen

Drüppen vörbi. Dorför law em fien Fru of gliek un

ſäh : „ Ausgezeichnet, liebes Männchen, Du denkſt daran, daß

die Wäſche jept ſo ſchwer trocknet.“

„Lobe nicht zu fehr, es könnten nächſtes Mal zwei Tro

pfen abfallen ," feggt de Paſter, „ und nun laßt uns ſämmt

lich mit unſerm jungen Freunde anſtoßen und das volle

Glas dieſes edlen Weines auf ſein Wohlergebn leeren und

wünſchen, daß dieſer alte õut die Veranlaſſung gegeben habe,

daß Herr Bobſien recht oft und gerne in unſerm Þauſe ver

kehrt. An uns ſoll's nicht liegen , wenn's ihm hier nicht

gefällt, “ füg he noch fründlich hento.

Jeden Geſich nick Bifall un kling , kling , wör anſtött

un drunken.

„ Bitte, erſt riechen,“ feggt Paſter Müller, „ welches

wundervolle Bouquet ! Ein Aroma, wirklich entzückend ! "

Un as he'n Kluck namen barr : „ Wirklich ! das reine Trau

benblut, wenn man doch ſolchen Wein immer trinken könnte.“

,, Dja , " meen Klaas Hinnerk, „ von einem ſolchen Wein

kann man wol ſagen , daß er des Menſchen Herz erfreut.

Mich hat aber noch mehr erfreut , und das iſt Ihre alla
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ſeitige Freundlichkeit, für die ich herzlichſt danke. Was nun

Ihren ausgeſprochenen Wunſch meines Verkehrens in Ihrem

Hauſe anbetrifft, ſo muß ich leider vorläufig darauf verzichten,

indem ich vorerſt auf einige Zeit nach Mecklenburg und

ſpäter weiter auf Reiſen gehe . --- Gerade heute hier bei

Ihnen fühle ich , wie viel mir noch fehlt ; wie unbeholfen

und linkiſch ich bin und wie viel noch an mir zu verbeſſern

iſt. Das ſoll die Fremde thun. Ohne erhebliches Geld

werde ich hinausgehn und mich ſo lange umherſtoßen und

ſchleifen laſſen , bis ich ſelbſt fühle , es genügt. Doch da

kommt Ihr Sohn, wir wollen gleich hören, ob wir uns noch

heute Nachmittag wieder ſehn , ſonſt ſage ich Ihnen Allen

hiemit Lebewohl." — Un denn güng't wedder kling, kling.:–

Hugo harr fick beilt. „ D ," ſeggt he, „ hart hielts,

namentlich bei Frau und Fräulein Schmüfer ſtieß ich auf

entſchiedenen Widerſpruch , aber ich bedachte , daß ich als

angehender Advocat doch die Sache nicht ſo leicht verloren

geben dürfe. Wie ich dann aber erzählte , daß der junge

Herr Bobſien eigentlich die Veranlaſſung und daß Papa ihn

hochſchäße, da hatte ich gewonnenes und leichtes Spiel und

Fräulein Eliſe wurde ganz freundlich, was ich vorhin eigent

lich nicht bemerkt hatte."

,, Na, dann komm mal her, Advokat,“ ſeggt ſien Vadder,

,, trinke auch einmal ein Glas Wein mit Herrn Bobſien ,

wenn Du auch vorausſichtlich nicht denſelben zu Deinen

Klienten zählen darfſt ."

De Neſe un dat Tönchen wörn nu ganz vergnögt un

kieken den jungen Affkaten dankbor an , un Tönchen frag :

„Warum wollte denn Eliſe anfangs nicht ? War ſie denn

komiſch ?
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„ Nu, komiſch war ſie gerade nicht, aber ihr ſchien der

Beſuch bei uns nicht ſehr zu gefallen ,“ ſäh Hugo.

De Paſter harr'n Müş halt, Klaas Hinnerk wehr upſtan

un gew bi'n Adüsſengn na gewonter Wieſ' reegrund de

Hand. Agneſe wag kum mal em antokicken, äwer de Back

fiſch harr mehr Drieſtigkeit un fick em krall in de Ogen,

wör äwer roth bet achter de Ohren , as ſien blanken Ogen

fick icharp up ehr richen. „ Na, denn auf Wiederſehn ,"

ſeggt de Paſter un begleit ſienen Beſök vör de Husdör , de

denn na Smüſers Hus to’n äten güng.

As Klaas ·Hinnerk up Smüſers Hus losſtüer, kieken .

em all twee zornig funkeln Ogen ut Vördälenfinſter entge

gen. As he awer neeger föm , wörn ſe ümmer fründlicher,

un as he dich vör de Dör wehr, harr ſe de Dör apenräten

un tröc em bi beih Hänn herinner, mat ' e Husdör gau to,

un nu ſtünn ſ'dor vör em un wüß nir mehr vun ehr

inſtudehrte Gardinenprädig ; worüm he nich vör de Prädig

all mal'n Ogenblick räber famen wehr , wenn ſien Vadder

un Mudder un ſien ull dumm Broder , de ehr ümmer ſo

anglupen ') beeb , ok gliek na de Kark güngn , de harrn of

keen lütt Liefe dor, äwer be , he harr dat doch wol don

funnt, un na de Prädig wehr he of gliek wedder na'n Paſters

hus gan. – Se harr't nu äwer all vergäten, wat ſe em harr

vörholn wullt. De Zorn wehr vun de Leew beſiegt, äwer

de Eiferſuch nich . Mit een Mal füng ſe , rech as'n lütt

vertagen Kind, an to weenen un ſeggt : „ Wat harrs Du nu

gliek bi de ullen Preeſterdehrns to don un harrs Dien

Lieſe noch gornich fehn ? Ic will ehr in mien ganzen Läben

nich wedder anſehn ; wät gornich, wo hoch fe de Näs drägen

wüllt un hewt nir in de Melk to frömen . "

1) anglupen - ſcharf anſehen .
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1Klaas Hinnerk wüß ehrs gornich, wat he ſick dorbi

denken un wat he mit dat uprägt Mäten upſtelln ſchull,

as ſe nu äwer den richtigen Grund na vör kehr , do müß

he denn doch lachen .

,,Narrſches Kind," ſeggt he, ,,kenns Dienen Klaas Hinnerf

ſo wenig ? Kiek mal, wenn ick vun'n Paſter inlad't warr,

wat hewt ſien Döchder dormit to don. Wenn't Di äwer

füns nich leewer müch, denn , weeß Du wol, nöm ick ſe ok

mit'n eenzig Hemp up'n Liew . - Dat Du'n grot Buerſtell

bes , hett mi nich lodt , un vun mienenwägen fann's Dien

Buerſtel verſchenken, de hew ick nich mit beräfent, as ick Di

för mi utföcht bew. Wenn Du mi äwer nadiſlen bald ' n

lütten Söten geews , kunn dat wol gornich ſchaden. Wat

meens Du , lütt Krät ? jck krieg noch väl mit Di affto

ſetten , 't makt mi ämer jüs Spaß. — Nu , giw man gau

eenen her un denn wüllt wi rinner gan ."

Denn fat he dat ſchön Kind. rech zort üm un küß

ehr. --- Wat wehrn ehr äwer twee un dree Küß , dor harr

ſe langn nich nog an . Un as ſe all orig mehr krägen

harr, ſeggt ſe lieker noch : „ Klaas Hinnerf, nu noch eenen

för Dien ullätt vertagen Lieſe, datt ſe ſo dumm weſt is. —

Du weeß blot nich, wo dat ſchrecklich is mit de Eiferſuch.

Allens, allens much ick vun Di hemm ! Jeden Blick, all

Dien Gedanken ! Niy günn ick en Anner vun Di , ick bün

up Jeden eiferſüchtig, wo Du man fründlich mit ſpricks, fogor up

Dien Mudder un Dien Vadder. Ach, wenn ict doch annerswehr!"

,,Nu wäs man ſtill, fchas wol anners warrn. Du weeß

doch, datt 'k na Mäkelnborg will ?" ſett he hento. „ Äwer nu

kumm man ehrs rinner, ick mutt doch endlich mal gon Dag

ſengn, wi känt na Diſch wieder ſpräken .“

-
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Un trok Birrn un Strüben ehrerſiets güng he mit ehr

in de Wanſtuw un begrüß Smüſer un ſien Fru. — Nu hart

be fick awer gornich vörbereit, up all de Fragen Antwort to

gäben, de em nu ſtellt wörn : wo't togüng, datt he ſon ver

dächtigen Hot uphatt un denn bi’n Paſter Beſök makt harr ,

un wo de Paſter denn ſo up'n Stut ' ) to de Inladung kamen

wehr. Sien Mudder wör ſien Verlägenheit wor, un da ſe

ſeeg, datt he de Worheit nich gehrn fengn wull, und wüß,

datt be nich god lecgen kunn , ſo hölp ſe em ut fien Noth

ün ſäh : ,,Se hewt Di Dienen Hot wol ümtuſcht, un dat

bett de Paſter nich ſehn mücht, datt Du mit ſon ichrabbe

ligen lang’n Dörp güngs, dorüm hett he Di wol mitnamen

un hett Di in Müß vun ſien geben . Js't nich ſo ?"

„ Ja ," ſeggt Klaas , he bett mi mitnamen un mi cen

vun ſien Müßen gäben. He bech mi ok noch, ju to ſengn,

datt wi nich to lat fömen ."

,,Wi? " ſeggt Lieſe, ,,büs Du of mit inladt ? Du wehrs je

doch nich hier, as Hugo inladen deeh. Un ick bliew of hier .“

Ehr Mudder lach.

„ Worüm lachs Du , is denn dor wat bi to lachen ?“

„ Lieſe ,“ ſeggt ehr Mudder , ,,hes Du dat denn ganz

vergäten , datt Hugo ſäh , Klaas Hinnerk ſienen wägen un

den'n to Ehren wehr dat jüs. Du wullt em wol man'

blot alleen beholn. Du, Bobſienen, ſe brüd 2) er hier all

in'n Dörp, datt ſe Dienen Sän ſien Brut is . “

,,Dat wehr wol'n bäten frö , he is noch nich een un

twintig, he will je noch wat lehrn ," antwort ſien Mudder.

„Ick will gor keenen hemm,“ ſeggt Lieſe, un löppt ’rut.

/

1) up'n Stuş - plöglich. ?) brüben - foppen.
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Klaas Hinnerk müß denn doch of in'n Stillen lachen ,

wenn he an ehr Wör up'e Däl dach , un frei fick, datt ſe

em man nich wieder to Liew güngn , inden dat Äten ſo

wiet wehr un ſien Mudder gliek upſtünn.

, Cett Đi Đid bị mi, mien ản, leggt je lief° to em, , n

vertell mi, datt 'f Beſcheed weet. Jck müch Di ok ünımer

bi mi hem, äwer ick mutt mi dor wol angewönen, Di nich

to ſehn, dat is jewol bäter ſo . " Un denn güng en Süfzer

as'n Gebät na baben .

Wo harr de fru äberhaup affnamen ! Dat Og matt

un glanzlos , mit grot Ringn dorüm un ſo entſeßlich blaß,

as wenn dor keenen Drüppen Vlood mehr in ehr wehr.

Kunn't of wol anners wäſen ? Keen Nach richtigen

Slap , keen Minut Fräh vor den eenzigen quälen Ge

danken , den ſe fick in'n Kopp ſett harr , datt ehr Kind

för ehr verloren wehr. O, wat harr' ſe all al'l vör Dröm

hatt, ſchrecklich un wild, datt ſe vör Angß ut'n Slap upfort

un eenmal jogor ehrn Mann bi de Käl frägen barr, as

wenn dat de Kehrl wehr , de ebrn Leewling wat don wull.

Arme Mudder ! Du mags wol Rech hem Di to ängben.

Seb Di em in diji por Dahg man noch off un langn

an, denn wer weet , wat Du noch väl bi em büs ! Hart

wehr't allerdings , un grauſam ok , äwer wer kann't

Schidal beſtimmen ? Wenn Di wieder nir blimt, denn

hol Di an Dienen Gott. Du hes je doch ok noch Dienen

Mann un Dien anner Kind , alſo giw Di tofräden ,

dat ſtarwt ſick of nich ſo lich as Du meens , de Minſch

kann väl utholn, de fann 'n heel Laß Älend drägen.
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Bi't Aten vertell Klaas Hinnert ſien Mudder, dat hart

em leed dan, datt de Kehrl mit ſon ullen ſlechn Hot güng,

wil dor welk äber lacht harrn , un ſo harr he denn mit

em tuſcht. Worüm de ull narrſch Paſter dor ſon Hallo

ut maken deeb , kunn he gornich begripen. Sien Mudder

äwer begreep em und verſtünn em of , denn je wüß , datt

he vun ſien Don nich väl Wäſwarf ') maf, un jäh man blot :

„ Mien beſte fung , Du büs väl to god , Du hes't Hart

jümmer in de Hand. Wenn'd Di nich vörſüz, denn nuk ſe

Di in de Tokunf mit Dien Godheit noch mal richtig ut. “

Dat äten güng vöräber. Bobſien un Smüſer güngn

na'n Pehr- un Roſtall, üm dat Veeh in Ogenſchien to nämen ,

Fru Smüſern nöm Fru Bobſienen mit na de Slapſtum,

datt ſe ehr 'n bäten bin Antog helpen ſchuli, un ſo wehr

man blot noch Jochen, de nich wieken wull, de beiden Leewes

lüh in'n Wägen. Äwer Lieſe wehr nich blöh, ſe ſeggt ganz

eenfach to em : „ Wat hett de ull grot Bengel hier jümmer

to kapen ), fanns nich'n bäten to Dörp gan. So lang n

as he hier is , hett he een all up'e Teen perrt. Denk

Di mal, Klaas Hinnerf, ehrer Du hier wehrs, wull he mi

up'e Däl küſſen. Ick hewem äwer'n Backfeif gäben , de

wär nich vun flechen Öllern ." Un dorbi lach je rech ſo

herzlich un ſett hento : „ Wenn Du't noch mal verſöchs,

ipie' Di in't Geſich. De ull Bengel is noch gor nich

mal drög achter de Ohren , un denn will be all Mätens

küflen. Wenn Du mal ehrs fon Rehrl büs as Dien

Broder, denn fanns dor ok mal an denken ."

Giftigen Haß kiek em ut de Ogen, as he de Beiden

? ) Wäſmark - Aufhebens. 2) kapen - globen.
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anſeeg. Wat he äwer ehrs ſengn wull, bröch he nich rut,

he müß fick wol befunn hemm, denn he jäh tämlich ruhig :

Glöw ehr nich , Klaas Hinnerk , ick wull ehr man blot

brüden. Wat ſchull fon ull Licken ok wol ?“ Sienen Hot

harr he all in de Hand un rubig güng he aff.

Up'e Däl äwer föm de Blick vun vörhen wedder , mit

de geballt Fuß drau he gegen de Dör , un man harr fick

nich nog wunnern kunnt , wenn man ſehn harr, wat för'n

vun Wuth un Haß un jeglich böſ ' Leidenſchaff

entſtellt Geſich ſon Buerbengel vun fäbentein for maken

funn, as he vör fick halwlut hen murr : ,,Töw man , wi

ſünd noch ſo nich mit'n anner feirig. So geit bier , lo

geit in'n Hubs , ſo geit aber all, jümmer Klaas Hinnerk

acter , Klaas Hinnerf vör, un fochen is Peſtilenz un

Utſlag , un ward behannelt as'n giftigen Worm. Wi wüllt

äwer noch mal mit'n anner affräken, leewen Kinners, wer

toleß lacht, lacht am befien ."

He wehr an't Dälenfinſter gan, harr beih Ellbagen up't

Finſterſims ſtüttun kiek ſtarr in de Luff. Na'n Tiedlang

füng he wedder an to ſnacken un gnurích dorbi up'e Tän :

,,Dat is nu al'l eenerlei, ſo odder fo , hüt odder morrn

balt mi der Döbel doch ; worüm ſchull't denn nich noch

ehrs wat vun mien Läben hemm ? Wenn 'f man blot wüß,

wat Mudder vör Gedanken vun mi hett. Jck mutt ehr

Schotkind jewol mennigmal 'n bäten verdächtig anfiekt hemm ;

denn tweemal hett ſe mi all in de leg Tied ſo ſcharp in de

Ogen ſehn , as wenn ſe mi mien Gedanken ut Hart läſen

wull ." Denn lach he ſo grimmig un ſnack wieder . Meent

jewol, datt ick all Kainsgedanken hew , nä , lütt Müdder,

ſo dumm is Dien Jochen nich. Wo ſchull’k dat wol maken?

I

1
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Wenn 't em vun vör anfaten wpull mit fien Borenkräff,

denn müß 't doch wol'n groten Äfel fien . Dat eenzigs wehr

vun achternto in'n Düſtern ! Un denn kunn 'k an' Enn noch

vörbiſlan un denn wehr ick liwert ). Un mit de ull Scheeteri'

is dat ſon cegen Ding, dor gäw ick mi nich gehrn mit aff!

Ja , Jochen ſchall fick ſchön worn ! Up fon ull Knäp lett

hebe fick nich in ! - Watt ' dor nu wol in de Stuw vör

hewt! De Narr! Harr mi feenen grötern Gefalln

don kunnt, as in de Frömm to gan. De töwt je nich in

Mäkelnborg. Leb Nachs vertell he je all in'n Slap ſon

Ort Gedanken, as wenn he vun Mäkelnborg wedder t our üg

un up'e Dörreiſ na Hamborg wehr, un s'Abends in'n

Düſtern in un ' Wanſtu w 'rinnerſeeg un unvermarkt uns

al'l noch mal ſehn wull. Ich wull , datt't man W o r -

beit wör."

He barr fick up richt, güng lief up'e Teenen an de

Stubendör un hort an't Slätello d .

Klaas Hinnerk ſtell jüs de verhängnißvull Frag an

Lieſe : „ Wiß mi tru blieben , mien ullüt ſöt lieſe , denn

chaß mien Brut wäſen un wenn ' k wedder torüg kam ,

denn warrs mien eegen Wief ? Wiß Du ?"

,,Ob ick will , Klaas Hinnerk, dor frögs Du mi noch

na ? Ach, ſo jung ick bün, idk hew all binah gorkeen annern

Gedanken mehr as an Di. Ick bün man jümmer bangnt

un denk , Du kanns mi ' gornich lieden mägen , wil ick fo

dumm bün. Äwer, wenn't wor is , will ick je ſo gehrn

Dien Lieſe wäſen , un ſo tru as man jemals 'n Brut ehrn

Tokünftigen weſt is. Feden Abend will ick Gott danken,

datt wedder 'n Dag weniger vun de Prüfungstid na is ,

) liwert - verloren , am Ende.

1
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wo 'I Di wedder feb. Un wenn Du denn wedber kümms,

ach, ick mag dor gor nich an denken . — Wi hewt je

ok noch väl Tied, bliew äwer man blot nich ſo gewaltig

langn weg un beſök Dien Liefe mal öffter. Se plapper

nu as dat reine Kind un dat gefüll Klaas Hinnerk jüs

0, denn küß ſe em mal un drück em halw dod un denn

vertell je wedder'n bäten .

,, We eßt Du , ( chall ' f mal „mien Mann " to Di

ſengn ?) „ Ja !" „ Alſo weeßt Du , mien Mann , wat

unſ Debrn s leg jäden , as ſe mi mit Di brüden ? Se

fäden , wi Beib wörn dat ſmucks Porwäſen in't ganz

Karspel') ? "

H e lach . — Beih feetn's up'n Sofa , barrn fick üm

fat un küſſen un drücken fick, datt de anner Welt ehr gor

nir angüng. Jochen harr all bi Lütten lieſ de Dörnklinka)

daldrückt un'n lütt Handbreet de Dör apenmakt ! Se jeeten

achter de Eck, äwer lief äber kunn he in't Speegel de ganze

Drückeri un Küſſeri mit anſehn. So langn harr he ſick be

herrſcht, äwer toleß jag em de Eiferſuch dat leidenſchafflich

Blood na't Hart un in'n kopp , alle Vörſich wehr ver

gäten, mit eenen Saß wehr be in de Stuw vör de Beiden

un ſteek mit ſien Taſchenmeß, datt he vörher wol all un

bewußt in de Hand hatt harr, fienen Broder dör den Rock

in den Arm, denn de unwillkürlich to'n Schuß vörhöll.

Ahn Leidenſchaff wehr nu Klaas Hinnerk of nich, bi

utergewönlichen Anlaß flögen de hellen Flammen in em

up , äwer fien fürchterlich Godmödigkeit un Ädelſinn leet

dat man gewönlich nich up't Üters kamen.

) Karspel - Kirchſpiel. 2) Dörnklink - Thürdrücker.
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En Brüllton äwer ſtörr he ut , as'n anſchaten Löwen.

Upſpringn , Jochen äber'n Arin faten , de Hand todrücken,

datt de Bandit dat Meß ut de Hand un den Ropp vör

Weedabg up'e Sied fallen lett un em ſo mit de een Hand

in de Luff börn un wedder an de Eer ſmieten , wehr'n

Dgenblid Sat.

Denn nöm het M eß up , güng na liefe , de vörher

eenmal ludhals upkrieſcht barr un denn beih Ogen tomakt.

„ Lieſe , raſch , üm Gottswillen , beſorg'n bäten Linn ,

datt ick wat üm'n Arm wickeln kann , dat is man äben

dör de Hut , äwer dat blött je doch , un Vadder Sörf niy

dorvun erforn , verſprick mi dat heilig , füns ſleit he

Jochen dod. He is je man noch'n Kind , wi känt em dat

noch nich äbel nämen .“

Lieſe löp hen to'n linn haln un Klaas Hinnerk

kreeg den jämmerlichen Bengel all wedder ganz beſorgt up

un frag , wat be of wat krägen harr.

Dat wehr nu noch gnedig affgan, en Bruhß1) achter

an'n Kopp , un den rechten Arm uť litt ?) .

Klaas Hinnerk nimmt em as'n lütt Kind up'n Arm,

ſett’n up'n Sofa un entſloſſen as he wehr , dreit em den

Arm na achternto un richt'n em wedder in .

De Bengel ſchrie wol gewaltig , äwer dat harr doch

'lüđt , un as Lieſe ehrn Klaas Sinnerk de Armwunn

verbunn harr un Jochen en Binn to fienen Arm beſorgt,

ſeggt ſe rech ſo verachtungsvull to em : „ Nu mak , dat Du

erbärmliche Kehrl na de grot Däl kümms, un wenn ſe Di

denn fragt , wat Dienen Arm fält, denn ſeggs Du :

.

") Bruhe - Geſchwulſt. 2) uť Litt - aus dem Gelenk.
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Du hes Eierneſter föfen wult un wehrs dör de Hilg ')

ſ chaten un wenn ſe denn fragt , wat Du hier na Cier

neſter to ſöken harrs, denn ſegg ehr man : Du fteeks Dien

Näſ gehrn in Saken , de Di nich quälen.
Zwer Di

bruk man wol feenen Lägen an togäben , Du ſticks je al'l

de Ränk vull. Mi ſchal't nich wunnern , wenn Du noch

mal in't Tugghus fitts. Pfui ! ſon Gaß as Du büs,

de mutt je vör'n Beiſen krägen un na'n Dredhupen fägt

warrn. Snaden wullt Du noch ? Ruhig ſchas wäſen.

Wullt Di wol noch vertheidigen ? Is vullſtännig

unnödig. Åbenſo bruks uns of nich to birrn , datt wi

doräber ſtillſwiegen ſchüllt. Meens wol, wi wuln Dienen

Vadder Gelägenheit gäben , datt he ſien Hänn mit Dien

ſmußig Blood beſudeln ſchull ? Nä , Herr Mörder, ſon Ge

ſellen as Du büs , lett ſick de Scharprichter nich gehen

nämen ."

„ Lieſe ," ſeggt Klaas Hinnerf , „ick birr Di , ſwieg ſtill,

dat is nilen Broder ."

Jawol, dat ſchull Dien Broder wäſen ? 'N ullen

Quark is he , ' n Kathenkind is't , de is in de Weeg

ümtuſcht, 'likt Dienen Vadder nich un Dien Mudder nich

un Di ehrs rech nich. --- Nu mak, datt Du rut kümms,

Du Kathenjung, un lat dit Dienen leßen Beſök in

Smüſer's Hus wäſen , ſüns ſpie 't Di liek in de ogen,

wenn Du noch mal dat wagen ſchuß hier wedder to famen ."

') Hilg - ein Raum von 3—4 ' Höhe über den Viehſtällen und

unterhalb der erſten Balkenlage, der mit Schleeten auf 1. Entfernung

von einander belegt , (welche als Fußboden dienen) und wird als

Aufbewahrungsort für Klee oder geu benußt.
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„Lieſe , Lieſe ," ſeggt Klaas Hinnerk , wat ſteit in de

Bibel ? ,, Thut wohl denen , die Euch beleidigen und verfolgen,"

und ,, Richtet nicht, auf daß Ihr nicht gerichtet werdet."

„Ach wat Klaas Hinnerf , Du muß nich allto god

mödig wäſen , ick kann't Di je nu ſengn , he is je nu rut,

äwer wat ick för'n Affichu vörben Bengel bew , dat

'löw s Du gornich . Un wat hett he för'n unſt ätſchen Blick !

Mi ahnt ſo , as wenn he uns noch mal rech weh deit.

Nimm Di man blot för em in Ach , dat is'n ganz

finin chen ') Gaß.

Ganz ſo ſlimm ward't nu wol nich wäfen," meen he,

„ lat uns man wat anners ſpräken , de Olen kamt all. “ Nu

füß he ehr noch raſch 'n por Mal un beeh ehr , ſe dullſchull

ſick of nir marken laten , un bedenken , datt ſe't em

verſpraken harr.

Dat wehr . noch'n grot Glück vör Jochen weſt, datt

de beiden Fruns jüs vör den Skandal ut de anner Dör

na de Maßkalber gan wehrn, füns wehr dat doch luds

bor worn un de ol Bobſien wehrn charpen Richter.

As de beiden Ehporn herinnerkömen , ſeggt Lieſe ehr

Mudder to ehr : „ Mein Gott , Lieſe , Du ſitts hier je noch

fo, bes noch nich mal 'n Klappkragen ümbunn. Wenn'n

in ſon fien Geſellichopp geit, denn hört ſick dat, datt'n bäten

Witts an'n Hals driggt. Wi wült nu ok in Ogenblick

gan. Wo is fochen?"

„ Jochen ,“ ſeggt Lieſe, „ is dör de Hilg ſchaten, un hett

fiển Arm ut Litt fulln , den Klaas Hinnerk em wedder

inricht hett un driggt den Arm in de Vinn. Jc ' löm , he

wil nu nich mit."

) fininſch - hinterliſtig.
8
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Jochen müß kamen un beſtätigen , wat Lieſe all ſeggt

harr un dat ſtimm of, datt he nich mit wull .

So pilger denn dat halw Dubend Minſchen na'n Pas

ſtorenhus, wörn beel fründlich up namen un feeten

denn ok bald gemütlich üm'n Kaffediſch.

Lieſe harr äwer uppaßt , datt ſe bi ehrn Klaas to

ſitten köm , un namenlich wor ſe jümmer de Agneſe

mit de Füerogen , datt de nich in to väl Berörung mit em

köm . Ganz kunn ſe ehr Eiferſuch doch nich ünnerdrücken ,

obſchons he ehr aff un to de Hand drück un man blot

Dg un Dhr för ehr harr.

Äwer de Neſe harr ſon nett fien Manehren un kiek

em jümmer ſo fürchterlich fründlich an , un as ſe bald

dorup ganz fri un frank to em fäh : „Ach, Herr Bobſien,

ich möchte gerne dringend einige Worte allein mit Ihnen

ſprechen. Fräulein Schmüſer hat Sie aber ſo ausſchließlich

mit Beſchlag belegt und wir möchten doch auch gerne etwas

von Ihnen haben. Dürfte ich Sie bitten , einen Augenblick

mit mir dort in die Fenſterniſche zu treten ," do ſtünn ehr

de Tranen all wedder in de Ogen.

Klaas Hinnerk güng mit Fräulein Agnes in de Finſter

nieſch, un de Bacfiſch ſtell fick nich wiet dorvun, un kunn up

de Ort Alens hörn , wat ehr Sweſter för wichtig Saken mit

den ſmucken jungen Mann, (denn ſe wol mal in'n Slap, ſo ganz

lieſ man, küſſen müch ), to verhanneln harr.

„ Werther Herr Bobſien ,“ füng Neſe an, „mein Papa hat mir

den Sachverhalt mit dem Tagelöhnerhut von heute Morgen mit

getheilt und ich ſowohl wie meine Geſchwiſter fühlen uns ge

drungen Ihnen unſere Anerkennung auszuſprechen. Ich wage

es nun zugleich eine Bitte derſelben hinzuzufügen und zwar
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die : in dieſe meine Hand die Ihrige hineinlegen zu wollen

und mir die Verſicherung zu geben , daß meine ſchweſterliche

Freundſchaft , die ich Ihnen unverhüllt entgegentrage , von

Ihnen nicht ungern angenommen wird. "

„ Fräulein Müller,“ ſeggt Klaas Hinnerk , „ich bin ja

nur ein einfacher Landmann, wenn Ihnen ſo etwas Schlichtes

und Einfaches, als die Freundſchaft eines Solchen , genügt,

dann nehmen Sie die meinige gern dafür hin ."

„Ich ſei, gewährt mir die Bitte, in Eurem Bunde die

Dritte,“ ſeggt Tönchen un höllt ehr ullütt week Hand. ok hen.

Un as ſe fick nu gegenſiedig de Hänn drückt un

de Affkat vun hüt Meddag fick of noch upnämen laten

barr , güng Klaas vinnerk wedder na ſienen Plaß. He

feeg forts , datt Lieſe dat Weenen neeger as dat Lachen

wehr un wil he den Grund na fien Erforung vun hüt

Meddag richtig vermoh , ſo duer ſe em un he fat ehr

in'n Vörbigan vun achternto ünner't Kinn , hal ehren Kopp

achteräber un kiek ehr ſo fründlich in de Dgen , datt ſe den

ganzen Nomdag vergnögt un glücklich wehr.

Dat wehr nu würklich 'n bäten upfallend , äwer

ſo wenig as he hüt Morrn bi de Hotgeſchich ſien Hart

tägeln kunn , ſo wehr't em nu of nich möglich, ſienen Dank

vör de Tran , de ehr doch de Leew to em in't Dg dräben

barr, to ünnerlaten .

De Paſter harr nu ok all de beiden olen Herrn de,

wenn ok nich grote , ſo doch gewiß ſeltene Daht vun

den jungen Bobſien vertellt, un Fru Bobſien barr't of all

mit een Ohr upfat , do mark uns Held, datt vun em de

Räh wehr, wat em ſo ſchenehr datt he Hugo went un mit

den 'rutergüng.

8* .
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„ Herr Vobſien,“ ſeggt de Paſter ton Olen , „ vorhin

hab' ich leiſe geſprochen, weil ich heute Morgen ſchon merkte,

daß Ihr Herr Sohn trog ſeiner hervorragenden ſonſtigen

Eigenſchaften auch noch in bobem Grade die Zierde der

Fugend : Beſcheidenheit beſigt und es ungern hat , wenn

man in ſeiner Gegenwart ihm Lob ſpendet. Herr un Frau

Bobſien, Sie können fich glücklich ſchäßen einen ſolchen Sohn

zu beſiken und gratulire ich Ihnen berzlichſt dazu . Ich

wollte , es wär meiner ; " ſett he hento , „ich würde ihn mit

Freuden zu meinen acht nehmen ."

De Dl frei fick as'n Kind, leet fick äwer na fien Wieſ?

üterlich nir marken. Slech , meen he , wehr he jüs nich.

De Mudder harr Freidenthranen in de Ogen un de Annern

alltohop as je dor webrn , wünſchen fick datſülbig as

de Paſter. Smüſer un ſien Fru wünſchen mit de Fru

Paſtern fick em as Swiegerſän, de Fücrögig un de

Backfiſch ſtimmen wedder mit Sicje äbereen , un Lieſe blot mit

den ünnerſcheed, datt ſe in ſick jubel mit den Gedanken :

,,Jd bewem all."

Dit Geföl, datt ſe alleen den Pörtog vör de Annern

harr , bewirk denn ok , datt ſe väl totrulicher un üm

gänglicher wör un naßen chr Mudder beeh, ſe müch doch

de Paſierslüh nödigen, datt ſe'n bäten mit räber kömen .

De Kaffebeſök wehr vörbi . Fru Smüſern mak ehr In

ladung , de ok annamen wör , blot Fru Paſtern wull noch

ſo langn to Hus blieben , bet de Melk vun'n Koſtall köm

un upſied wehr. Dat wör äwer ümännert, un de Füerögig

müß dorför to Hus blieben.

Äwer nu denk mal een Minſchenkind an, wat ſeggt de

driſte Debrn : „ Alein kann ich aber bei der Dunkelheit

1
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nachher nicht hinübergehn , ich würde ja im Lehm ſtecken

bleiben , da muß ich Hugo oder auch Sie , Herr Vobſien,

idon bitten , auch ſo lange hier zu verweilen und ſpäter

mein Führer zu ſein . Länger als eine halbe Stunde währt

es auch nicht und ich werde mir Mühe geben , Sie ſo lange

durch Muſik , Leſen , oder was Sie ſonſt wollen , zu

unterhaiten ."

Hugo ſchien nich väl luß to hemm , un wull wol

Leewer mit ſien ſmuck Nawerſch mit de grot Buerſtell gan,

denn he leet fick up Agneſe ehr Anſprak gorniy marken .

Unſ Klaas Hinnerk kunn nu all gornich väl anners,

un ſäh, chons Lieſe em bi'n Rock zupp ,: ,,Fräulein Müller,

wir haben vorhin Freundſchaft geſchloſſen und ſo will ich

Ihnen gleich dieſelbe bethätigen , indem ich Ihren Wunſch

erfülle. "

Man füt doch, datt en bröderlichen Fründ för jungn

Damen bäter is as'n Broder , un Agneſe ſchien dat of

to finn, denn fe röp ganz vergnögt:

,,Das nehm' ich Ihnen nett , Herr Bobſien. Können

Sie auch ſingen , dann begleit ich Sie auf dem Klavier.

Wir wollen uns Tchon ſo lange unterhalten ," un dorbi hett

ſe em de Müß ut de band namen un hängt fe an'n Haken.

Lieſe wüß gornich, wat ſe to fon Frechheit ſengn ſchull.

Ehrn Brüdigam , ſo mi niy , di niy , in ſon utvet

foamt Ort un Wieſ' ' ran to angeln . Dat wull nu'n

fien Dam wäſen ! Wat harr ſe eegenlich dormit fengn

wullt : ſe wull em ünnerholn mit Muſik un wat he füns

noch wull! — Wat wehr dat ? — 'N Utverich amtheit

wehr't! — Up'n Sopha wull ſe mit em fitten un em

küſſen un wieder nix ! Un dat hull ſe fick gefallen laten ?

1 1
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Ehr Mudder harr ehr upgerägt Wäſen wol bemarkt

un höll ehr to rechter Tied trüg , as ſe bengan wull un

Klaas Hinnerk bi'n Arm krigen . Se beſünn fick denn

ok, mak dat awer noch nich väl bäter , fündern löp mit

eenßen ut de Husdör. Unnerwägs mak fick de Tokunfts

affkat an ehr un frag ehr , wat ſe erlauben deen , datt he

ehr ſienen Arm geew. Se meen äwer , dat deeh gornich

nödig, ſe wehr nich ſo flau , datt ſe in'n Lehm ſtäken bleem

as anner Lüh, dat kunn denn am Enn de Fall wäſen ,

datt ſe em ruttreden müß.

Herr Hugo güng aff un flüſter Tönchen in't Ohr :

„ Jeßt iſt ſie komiſch .“

De Füerog wehr nu richtig Füer un Fett un äberleet

fick ganz unbeſchränk ehr luſtigen Infäll un Lunen , wat

nu of wol väl dorvun mit herköm , datt Klaas Hinnerk

blöh un verlägen wehr , un eegenlich nich rech wüß ,

wat he don un ſnacken ſchull.

Dat äbermödig Mäten harr öllig ehr luß an em un

ſett em bannig to, un wo ängßlicher he wör , un wo

weniger be fick to laten wüß, wo duller kettel ehr dat,

den armen jungn Minſchen in de Kniep to bringn .

Ehrs ſchull he läſen ; dat meen he , kunn he nich

rech ; denn wull ſe em wat vörläſen ; datt wull he wedder

nich hem, datt ſe ſick anſtrengn ſchull.

Dat wehr alſo nir un wull le of gornich. Denn

wull ſe wol ehrn Tuſchkajien ton Malen baln , äwer de

Tied dorto wör wol to knapp. Nu köm alſo de Muſik,

de Klaas Hinnerk gehrn gliek in Vörſlag bröcht harr, ärer

ſe barr vun em't Singen verlangt, un wenn be ok'n rech

gooh Stimm harr, ſo kunn he doch man ganz ullütt Leeder.

1
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Nu füng Agnes äwer vun de Muſik an , güng an'n

Flügel un füng an allerhand Löpers to ſpälen , hier'n

bäten vun, un dor’n bäten vun. Toleß ſprüng ſe wedder

up, kreeg em bi'n Arm in de Hög , baf em in , un tröck

en na't Klavier.

„ So,“ ſeggt ſe , „ jekt fingen wir mal ein kleines Ihnen

bekanntes Lied, ich werd's begleiten . "

He wüß äwer gorkeen to"finn.

,,Dann will ich Ihnen einen Vorſchlag machen. Ich

werde Ihnen eins nennen und wenn ich gleich zum erſten

Mal ein Lied treffe , welches Sie kennen , werden Sie es

dann ſingen ?"

He wull äwer doch noch nich ja ſengn.

„ Den erſten Vers ſinge ich mit ,“ ſeggt ſe , „ und dann

bedenken Sie , daß ich Ihre ſchweſterliche Freundin erſt

heute geworden bin . Bitten Sie mich mal um etwas, ich

thu's gleich und bin weniger ungefällig und grauſam .“ Un

dorbi leet je de Füerogen en ganz Batteri up em aff

Icheeten, hal’n Stool , ſtell fick dich vör em hen un kiek

em mit ſon ſwärmeriſchen Manſchinblick vun ünnern up in

de Ogen, datt em beet un kolt dorbi wör.

As ſe ſien Angß em dütlich in't Geſich leeſ, wul ſe all

noch driſter warrn un em beih Hänn up'e Schuller

lengn, beſünn fick äwer noch to rechter Tied glücklicher

wief för unſen armen Klaas Hinnert , (un ok velich to

ehrn Glück, denn wenn be of ſchüchtern wehr, hew wi doch

in Schwieſow all ſehn , datt he nich ganz ut'n Bom ſagt

wehr) un jäh rech totrulich : „Auch dann nicht, wenn Ihre

Freundin Sie recht dringend darum bittet ?" Wir Beide
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ſind ja ganz allein hier,“ ſeggt ſe achterna, „ und mein Freund

wird ſich vor mir nicht geniren .“

Nu harr ſe'n fo wiet , utkrupen kunn he nich mehr,

un ſo preß he denn ergäbungsvull de Wör herut: „ Na,

denn manzu ! Wie's gehn wird, Gott mag's wiſſen ! Wenn

Sie aber nicht gleich ein Lied treffen, das ich kenne, ſo bin

ich noch frei.“

Se füng gliek an to ſpälen bi dat Leed :

In einem kühlen Grunde

Da geht ein Mühlenrad 2c.

un as ſe de Melodi dörſpält harr, ſeggt ſe :

,,Daß Sie's kennen , wußte ich , hebt aber unſern

Kontrakt nicht auf. Wovon ich's weiß, erzähle ich Ihnen

nach dem Singen ; jezt laſſen Sie uns erſt beginnen. Aber

ſehen Sie ſich neben mich, wir ſingen es ganz piano, dann

greift's weniger an , und ich möchte Sie auch abwechſelno

dabei anſehn Darf ich jett ? "

,,Nein , noch nicht , unſere Vereinbarung geht nicht

weiter , als daß ich zu Ihrem Spiel ſinge , ich kann alſo

auch hinter Ihrem Rücken ſingen .“

„ Gut! Sehen Sie dort den Spiegel ? Ich werde fort

während dort hineinſehn und Sie aus der Faſſung zu bringen

ſuchen und gelingt's mir nicht anders , ſo werf ich Ihnen

eine Rußhand im Spiegel zit. Aber fürchten Sie auch

meine Augen ! Apropos ! Wie finden Sie ſie ?"

Nu ſchenebr ſe fick äwer doch un erſtaun äber ehr

Driſtigkeit, wör ganz roth un kiek vör fick dal. He antwor

gornich dorup, ſündern ſäh : „Ich werde mich ſeßen und ſingen."

Se fpäl un füng , üm em Moth to maken, ſülws

mit an to ſingn , ſo langn bet he öllig in'n Togg webr.

1
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Un as he man ehrs in'n Gangn wehr , do kunn de

ull Klaas Hinnerk ſo ſchön , ſo gefölvull un mit ſo väl

Utdruck ſingn , datt fien klangvull un rein Stimm ſien

jung Fründin förmlich entzück un begeiſte r. Dat Leed

äwer mal ehr ſo trurig , datt ſe na'n tweeten Vers ſtill

höl un ſäh : „Herr Bobſien , wir wollen nicht weiter , Ihr

Lied und Geſang macht mich zu traurig. Sie ſingen , als

ob Sie von ſich ſelbſt ſängen. Ich danke Ihnen recht ſehr,

aber jeßt darf ich Sie doch wohl einmal anſehn ? "

De Erlaubniß töw ſe gornich ehrß aff. Se fiek em

en ganzen Stot lang ") in de Ogen, bet ſe wol to langn

fiekt harr , fick raſch affwenn un upſprüng n. „ Bitte,

entſchuldigen Sie mich einen Augenblick, “ ſäh ſe , „ die Milch

wird dort ſein ." Un rut wehr ſe.

Töf , Du Smetterling ! Schus Di de Flünken wol'n

bäten anſengelt hemm ? Schaden kunn't nich , wenn't man

nich to dull worn is . Äwer Du hes de ganz Tied

jümmer hi't Lich berümflattert un mit dat Füer ſpält , bet

Du Di verbrennt hes. Worüm fieks Du em of ſo off

un ſo langn in fien ſwarten blanken Ogen ? Dat deit

Keener ungeſtraft! Hes em de ganz Tied quält un Dien

Luß doran hatt em to drilln %). Up'n anner Mal lat dat

Brüden na !

Wenn dat nu würklich ehr Zweck weſt wehr , em en

bäten driſter to maken , denn hart ſe'n würklich erreicht,

denn as ſe bald dorup mit Hot un Dok köm , wör he all

1

') en Stot lang - eine Weile. drillen - narren .
=
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manehrlich , läh ehr den Dok üm de Schullern , un as ſe

den Hot upharr un ſo langn mit Hat un Ös ünner't Rinn

neſſel, do an böh he fick all dorto, dat totohaken.

Un as he dat glücklich to Stann bröcht harr,

ziſchel em de Döbel in't Ohr : je wehr doch ſo driſt weſt

as ſweſterlich Fründin , denn kunn he as Mann noch

väl driſter wäſen as bröderlich Fründ, he ſchullehr

mal'n ganz lütt fien Ding updrücken .

Genog , he ſtünn all in Begriff dat to vullförn , wil

ſe em den Mund jüs ſo henhöll bit Tohaken un of

ünner de Ded kiek , as em noch to rechter Tied infüll ,

datt he ehrs giſtern Nach 'rinpuzzelt wehr, un grot Unrech

wehr't of , barr be doch ehrs hüt Nomdag ſien Lieſe ver

ſpraken , datt be ehr tru blieben wull.

Dat de Füerog nich ſchüll, wenn he ehr fengn

deeh , he wull ehr de Frag vun vörher beantworn , he

fünn ehr Ogen ſo ſchön , dat he ehr wol küſſen müch, -

dat wüß he , äwer fe wörn jümmer gliek weenen de

lütten Dehrns , un betrachen ſon Ruß as'n halw Anfrag

to't Heirathen, un dat güng doch nich, an ſien lütt lieſe

barr he doch nog.

Dat wehrn ſo fien Gedanken as he mit Agneſe , de

em inöſt harr, quer dör't Dörp na Smüſer's Hus .güng.

Agneſe wehr of ganz ſtill worn , ſo datt Klaas Hinnerk för

de Dör to ehr fengn müß : „Recht heiter , liebe Freundin,

ſonſt könnten die Übrigen glauben , ich hätte Ihnen etwas

zu Leide gethan ."

Dat lüch ehr of in . Se kiek em noch mal in de

blanken Dgen , de in'n Düſtern lüchen , drück em de Hand,
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flök noch'n bogen Süfzer dal, un Agneſe harr ehrn ehrßen

Leewsbrom to Enn drömt.

As ſe binnen wehrn , wörn ſe wor , wo klok Klaas

Hinnerk ſien Rath weſt wehr , denn de ganz Geſellſchopp

barr ehr ſcharp in't Og fat. Lieſe ehr Ogen flögen vun

Een'n to'n Annern , as wenn ſe'n lütten Verdach nich

ünnerdrücken kunn. Of de Backfiſch kief ehr Sweſter be

ſunners nieſchierig an. Datt geew fick äwer All' wedder.

De Herrn ſpälen Korten un dachen bald an wieder nir .

Dk Paſter Müller höll dat nich för Sünn , maľn lütten

Casco to maken, blot ſo hoch ſpäl he nich, as füns de rieken

Buern dat dreeben , dorüm wehr dat denn hüt Abend 'n

fimpel Spill.

Klaas Hinnerk harr fick bi fien Mudder henſett , de,

ſo langn he hi ehr feet , all ehr Sorg vergeet un fick an

leewßen mit em ünnerhöl .

De jungn Lüh unt de Damen harrn fick in eenen Kreis

: ſett un vertelln dör'n anner , un ſo verlöp mit Äten un

Snacen de Abend. De Paſtorenlüh fäden Klaas Hinnerk

berzlich adus un wünſchen em, datt he bald befridigt wedder

na Friedrichsbarg torüg kamen müch. Übenſo Smüſers

Lieſe harr em up'e Däl in Düſtern ſo langn wat vör

weent, bet he verſpraken harr , äbermorrn Abend bet dich

an't Dorp to kamen, un je wull of dor wäſen Klock

bento ach , un denn wuln ſe'n Stunn bi ehr Lieſetante,

de in't Dlendeel ganz alleen mit'n ol Kälſch wan , ganz

för fick wäſen. He änner dat äwer noch üm, datt ſe Nom

dags Kloc vehr kamen wulln , wil he s'Abends nich god

bun fien Mudder afſkamen kunn.

1
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Jochen harr den ganzen Dag en trurig Rull ſpält,

verwünſch ſick un ſien ganz Famili un de ganz Welt

dorto. Dat Schickſal wull dörut nich na fienen lopp de

Saken leiden un he hari keen Mach nog , üm dat aff

ännern to känen un dorüm grubel he up böſ ' Gedanken,

un wi ward Tehn , wo wiet em't glücken deeh .

De Friedridsbarger förn raſch hüt Abend un kömen

all halwig twölf to Bus , wo ſe denn of bald to Bett

kröpen , äier de fochen kunn vör Weehdag un Gedanken

noch langu nich ſlapen.

Klaas Hinnerk ſtünn noch'n por Mal up un läh em

Kolwaterlappens up ſienen Arm , bet be toleß doräber tos

ſlapen wehr.

Markwürdig, wenn dor een toflöppt , denn mutt id

dat Kapittel fluten , un ditmal all wedder. Nu ward de

Geſchich äwer ehrs hübſch , tomal , wenn wi hier nu noch

een ull dränig Kapittel anflickt, denn geit los för rech.



Sößtes Kapittel.

1

Afficheed vun de nächs Nawerſchopp. Klaas Hinnerk beſöcht ſien ulliitt

Brut noch mal bi lieſetante. Trurigen Sluß.

Annern Morrn müß Klaas Hinnerf ſien Broder

fien Amt mit äbernämen, denn de Schuller wehr gewaltig

anſwuln. So as de ölls man buten vun de Wirthſchaff

affkamen kunn, ſeet he an ſien Broder ſien Bett , un wenn

he wedder weg müß, löf ſien Mudder em aff. De ull Fochen

Jung ſchull nu dankbor för ſo väl Leew un Naſicht weſt

hemm, ſtatt deſſen arger he fick doran un ſtünn gegen

Meddag up .

Bi Diſch müß be mit de linke band äten un de DI

ſeggt to em : ,,Schaden deit Di't eegentlich nich, datt Du mal

för Dien ullen ſunderborn Geſchichen beſtraf büs , de Du

jümmer maks. Wat hes Du of bi anner Lüb zp'e Yilg

na Eier neſter rümtoſnückern ."

Dormit wehr de Geſchich denn nu affdan , un fochen

harr keen Entdeckung mehr to fürchen, wat em äwer dörchut

nich mit Dankborkeit odder Verſönlichkeit erfüll , denn dat

Gewäten flöp bi em.

gNamdags güngn Fru Bobſien un ehr ölls Sän na

de nächßen Nawers ; denn dat geit nu mal nich anners,

1
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wenn Eener affreiſt up'n Tiedlang, denn dörf he bi't Adüs

fengn jo Keenen vergäten. Sünd ſe nich to Hus , äwer

doch to erreichen, denn ward ſe ' ranhalt. Sünd fe

äwer to wiet weg , denn heet dat : „ Oh, du kümms wol

noch mal wedder vör, Du muß Hans odder Þinnerk (odder

wo he jüns heeten mag) doch of mal adüsſengn .

Klaas vinnerk barr Glück, denn de twee , de he nich

to Hus dröp, wehrn nich wiet vun'n Weg aff un ſo dröp

be ehr as be wedder to ñus güng.

De Daglöhner Södmelk wehr mit de Antwort vun

Bobſien fienen Fründ Reimers vun Wendörp wedder to

Hus kamen.

As Jochen , de den Breef in Empfang namen barr,

den Olen ut'n Fell ' kamen ſeeg, löp he gau hen un geeir

em den Breef , üm fien ungedüllig þart nich länger in

Ungewißheit to laten. Vadder ſteek äwer den Breew rubig in

de Taſc (worſchinlich hett he mit de ſchräben Schriff nich

rech Beſcheed wüß) un ſchick Jochen hen na’n Kathen , üm

Södmelk rupkamen to laten .

Södmelk barr jüs 'n Pann vul Bradkartüffeln un

Klümp uť Fett herruterſtippt, mak ſien Taſchenmeß to, tröd

ſienen blagen linnen Kittel an un güng mit Jochen .

„ Södmelk, “ ſeggt de DI, „ſett Di dor mal dal. Jochen

ſchenk Södmelk 'n Sluck in. - Sol noch een. — Nu ſegg

mi mal , wo bett Di't gan up Dien Reij ?? Kunns god

benfinn ? -- 3a ? - Na ! – Kunns denn of god ben :ok

harrn ? Ok ? Na ! — Wokeen nöm Di denn den Breef

aff ? De Herr ſülws ? Na , dat is je denn All in

Ordnung. Wo ſtünn'n de Saaten ünnerwägs un
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dor up'n Hof ? Sob ?Soh ? Wehrn wieder to as unſ ?

Na ! Se ſeit dor of orig wat ehrer. Unſ ward wol

nafamen ! — Wat hes füns noch ſehn, wat Di upfulln

is ? - Keen Kniden ? Grabens of nich ? je , dat

is'n Vottel , beſtellt ſick mal ſo lich ! - ' t land is ok

bäter rein to holn. Wi känt ſe äwer doch nich miſſen !

Wat ick fengn mull, wo feeg't up'n Hof ut ? – Nich

god ? ſeggs Du? — Woans ? — Keen Ordnung ? Dat

is nich god ! Na , denn ward Klaas Hinnerk dor gra

fälen , de hett's lehrt ! Wat kreegs Du to äten ? - Soh !-

Hes mit an'n lühbiſch äten. — Wat geew't denn ?

Wo ans ſäden's dor to ? Supp tüfften ? – Un ſtats

Bodder Räsmelt? Käsbodder ſeggt ſe dorto ?

is dor denn Bodder mang ? - Soh ! Rohm ! - Na ,

mien en wägen manto , id mag't nich. — Nu ga man na

$us, vör den Sündag kann's Di twee Dahg betaln laten."

Dat wehr . fo de Bericht vun Södmelk , in Wedderha

lungn vun fienen Herrn tobopenfat.

Klaas Hinnerk un ſien Mudder wehr't binah düſter

worrn, ehr ſe wedder an't Hus kömen.

As't lich anſtäken wehr , hal Bobſien den Breef ut

de Taich , geew'n Klaas Hinnert äbern Diſch räber un

fäh : „ Liff mal vör , mien Sän , wat ſchriwt mien ol

Fründ Reimers denn . Nimm de Lamp dor bet räber, datt

Du't ok richtig läſen kanns.

De Breef harr dat ſülmig Paßong as ſe je nu wedder

makt, mit vehr egal Sieden, blot de Kuverts harrn ſe do

noch nich. Ut'n Vittel Bagen Schriewpapier tohopenfolt.

Klaas . Hinnerk mak dat bäten Lack aff, wat mehr to'n

Schien as to'n Backen doran ſeet und füng an to läſen :
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Mein ſer gelibter Freund Bobſien .

Wenn ich Dir mit meinen Brif geſund und munter

antreffen möge ſo ergreife ich die Fedder mit Frölichkeit un

ſchick Dir mit Deinen Baden ſofortſen die Anzeige retur,

das ich äbenfalls liebſterwelt ſo munter und bei guter Geſund

heit mir befinde als wie Du. Springenlebennig as'n Fiſch

in'n Waſier.

Indäm ich nu ſo zu ſagen gewiſſermaßen durch Dein

Schreiben erfahren habe, was Du mit Deinen Sohn vorhas,

nähmlich ihn zu ſeinen weitern Fortkommen behülflich zu

ſein, kanns Du mir glauben das ich äbenfals ſo denken tu

indäm ich geſunnn bin ihm hir herzunämen , un einen düch

tigen Kaffſchriewer aus ihn rauszumachen .

Indäm ich Dir darauf aufmerkſam machen tu , vor

Deinen Sohn , daß er bi Wäglang ') was auf die Rebatten

krigen?) kann , wen er in den Fall eintreten ſullte das ern

Muſche Urjan wehr. Wol bemerk un wenn ich mich 'n

bunten Jochen dazu lihnen ſulte, was ich abers nich damit

geſagt haben will, das ich nich mit meine eichnen Hände

noch ſon Jung von ſchwanßig Johr nich mehr kranshei

ſtern ) könnte.

Gib ihn was Önlichs von wullen Ünnerzeug mit , un

düchtige Waſſerdichte, denn auf die alten Bargen is es hir

hellſchen kalt. Unſe Futteraſch is kräftig un ſer gut un

ſein Laſchi is neng an bei die Meierſch un die Lernmanſell,

wo ich abers nich vor kann, will das ich kein ander Laſchi

habe un mir fönſten auch weiter nir kümmert als das er

fich vor mir ſer in Acht nämen muß.

') bi Wäglang - mitunter. 2) was auf die Rebatten krigen - Prügel

erhalten. 3) kransheiſtern - bewältigen , handhaben.
a
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Meine eichnen Lümmels baben ſchon x mal davor was

auf die Knochen gefrigt.

Indäm ich nun füle was meine Hände kalt wie'n Eis

un mein driter Finger teerenſchwarz vun Black is , ſchliffe

ich mit gute Grüße vun meine liebe Frau un Kinder un

bemerke noch , das Dein Södmelt alleine halbe Stunde

mitn Thürendrüder jadelt un ſein Kopf ihm ganz roth is,

vun die viele Buttermilchsgrüß, die er noch zu guterleß 'rein

geſchlagen hat un meine Manſell meint, wenn Dein Muſche

Blir auch ſo eſſen thät, müßten wir wol'n andre Beiſchüſſel

un Suppenkumm haben.

Indäm ich nochmals ſchliſſe bin ich Dein alter

gettreuer

Freund un Dußendbruder

Carl Wilhelm Chriſtian Peter

Johann Reimers

Hofbeſißer auf Hinter-Wendorf

Den 2. Aprill 1791 .

NB. Auf'n Wullmarkt in Lübät wolln wir wieder

in'n großen Chriſtopher einen dubbelten Adler machen un

denn ichid ihm nu man.

As Klaas þinnert den Breef mit ſtillen Grienen,

namenlich bi de Prügelſtraf, to Enn läſt harr, geew

he’n ſien Mudder hen un de Di ſeggt :

,,Dat wehr ie'n ganzen Barg. dräken up fief

Stunn, de he doran ichräben bett, un denn kann'n den

ullen Södmelk dat Jadeln mit be Dör of nich verdenken .

Wat meens Du , Klaas Hinnerk, ſchus füns wol mit em

feirig warrn ? En goden Kehrl is't, 'n bäten dulköppig un tobig

is be ok wol, dor mit weeß Du je äwer redh god Beſcheed ."

1

9
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De meeen , dat hul wol gan. Sien Mudder äwer

ſprök fick ganz anners ut. Na ehr Meenung güng ut'n

Breef hervor, dat Reimers 'low, he kreeg 'n dummen Jung.

Dat müſſen leidig Minſchen in Mäkelnborg wäſen , wenn

ſe mit twintig for un doräber noch as de reinen Kin

ner behannelt warrn müſſen. Un Reimers ſien dummen

Bemarkungen äber dat Loſchi harr he ganz un gor för

fick beholn kunnt. He ſnack je jüs , as wenn he 'n Bengel

vun't Strafarbeitsbus krigen deeh ; ſe harrn äwer , Gott

fei Dank, ehrn Sän ſo dennich artrocken , datt anner Lüh

nich nödig barrn, dorup ’rüm to tageln .) Sien Jungs,

(dat kunn je mäglich wäſen ) müchen jewol mit twintig

Jor noch nich anners to regebrn wäſen , äwer Klaas

Hinnerk harr doch eegenlich ſien Dahg nich väl ünnern Stock

to ftan brukt..

„ Mudder, “ ſeggt Bobſien, iwer 2) Di man nich ſo dull

aff. Dat ward ſelten ſo heet utäten , as't up füllt ward.

Un wenn be Klaas Hinnerk man ehrs to Gejich frigt

un ſüt , wo be düchtig in ſien Fad un beſcheiden in

fien Wäſen is, denn ward be of bald anner Meenung

vun em krigen. Un denn is't all allſiendahg ſo weft,

datt de Hunn, de fo dull bellt , nich biet. fck mutt dor

man äber lachen , datt he de Roß dor noch 'rutſtriken

will. Wüllt man nich vergäten, Mudder, datt wi'n fung

noch'n por Mettwüß un'n lütten Schinken mit gäwt.

Wenn he denn ' s Medbags fon Kram krigt, wo fick

dördut unſ holſteener Magen nich to bequemen will,

denn kann he doch up fien Stuw wat gegen 'n Hunger

1

') tageln - prügeln. 2) itern - eifern .
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don, un an de Dahg kunn'n ſe denn de lütt Biſchöttel un

Suppenkumm up bruken. De Mamſell mitſamms em ward

ok nich to de Rieben 1) räkent warrn känen . Dat ſchad't

äwer nix, dor lehrt he 'n ſporiam Wirthſchaff na. -

Nu will’k ju noch mal ehrs vertelln , wat dat för'n

Be wandniß mit den dubbelten Adler hett. Kiekt mal,

vör'n Jore nägen för ick mal na Lübäk to'n Wullmark.

De Gaßhäw wehrn all ' bet in de Spiß beſett . Ick harr

mi in'n groten Chriſtopher up'n Kalmark 'n Stuw gäben

laten un wehr wedder hendal gan, üm noch'n lütten Lumber

to maken .

Gegen Abend wehr Reimers kamen, un de ul dumm

Bengel vun Husknech giwt em mien Stuw , de id all

beſett harr.

As ick's Nachs Klock hento een rubberga, un anfang

mi uttotrecken , richt fick män in'n Bett up un fangt an

gäl to ſnacken : „ Wokein ftört mi hier in meine nächtliche

Ruhe ? " Idk ſegg em of up gäl : ,, Sie haben ſich in mein

Bett gelegt , wolln Sie nicht die Gütigkeit haben un man

eine Thür returgebn, da is ' noch frei. - Sie haben wol an

Enn ' n kleinen Bots gehabt un haben bei's richtige Loch en

Enn vorbeigeſchuſſen ."

Jak ſegg , fo väl vun't hoch dütſch harrk in mienen

ganzen Läben noch nich up een Mal hercuterbröcht.

De Anner verfehr fick äwer ök nich ſlech vör mien Gelehrs

ſamkeit un müß mi wol för wat holn , wat noch gräwer

wehr as'n Graf , denn he ſprüng mit beih Been uť

Bett, nöm fien Tüg up'n Arm un fäh : ,, I wo , ſult

1

.

") Rieben - Verſchwenderiſchen. 9 *
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.ich mir ſo verſehn haben , bitte gehorſamſt um Entſchul

digung.“

Jđ müß je nu doch of noch wat ſengn , wüß äwer

nich rech wat. Toleß ſtak ich doch noch'n ul Rädensort

rut un ſäh : ,,Bitte, is gerne geſchehn ."

Dor kunn he fick nu ehrsrech nich ut vernämen un

wüß mi ok nix mehr to antworn. In de Dör güng't

äwer up Plattdütſch los : „ Harr'k doch all fien Läre nich

dacht, datt 'k in'n verkierten Stall kamen wier. Möt

doch wol'n lüten Apen batt hebben."

Idk wehr ali in't Bett , röp em , ask hör , datt be

platt ſnad, na , he ſchul man trüg kamen , ( denn ick föl

mi nich mehr ſo unbeemlich as bi fien gäl Geſnack ;) be

(dull man bi mi rinnerſtiegen , denn Bettplaß wehr anners

nix to hemm..

Em , 'low ick, güng't mit de Sprať jüs ſo as mi,

denn be keht gau wedder üm un ſäh : „ Is man god, datt

Se platt känen, Se harrn mi reed'n perbler makt.“

Ick güng bet trüg na de Wand ran , un , wil ick

em doch of nich in mienen Scot hemm müch , ſo läh ick

mi mitn Küng n gegen ſienen un dat nenn he'n dub =

belten Adler .

„ Annern Dag wörn wi goh Frünn mitn anner un

achterna hewt wi uns all Jor wedder drapen .“

Nu vertell Bobſien noch allerlei Däntjes , ') de ſe

tobopen utöwt harrn un meen , de een harr den annern

fien Schelmſtück un Undäg ?) in ſien þeimath wedder

updiſcht, wat mennigen Anlaß to Gelächter gäben harr.

1

) Däntjes - luſtige Streiche... ) Undäg - dummes Zeug.
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As Bobſien dat Mundwater utgan wehr, wör upbraken

un ut Morrn un Abend wehr de vörleß Dag för Klaas

Hinnerk in ſien Ullersbus verflaten .

Annern Vörmeddag mak Klaas Hinnerk noch'n Beſök

in de Scholkath. He wehr of man äben ehrs mit'n Schol

meiſter in't Geſpräch, da köm ſien leew Mudder ok angan.

„ Werthe Frau Bobſien," ſeggt Timm , „zu viel Ehre for

mir , in Wahrheit zu viel Ehre. Mein Haus iſt heute

Seilwiderfahren. Sie müſſen gehorſamſt fürlieb nehmen ,

meine arme Frau is'n biſchen nach's Krautpflücken für

unſern kleinen Ficker, un denn geht's mitunter mich nic,

Dich nix, doch’n biſchen beſonders zu. Wollen Sie nich'n

biſchen auf die Ruhbank fißen gehn , ich will man blots

auf einen Augenblick rauswutſchen un die liebe Schule bis

Mittag rumſpielen laſſen. Klaus Hinrich , willſt Du zur

Erinnering an die ſchöne Zeit, eh' Du den Kandaten gehabt,

und noch unter meine Regierung ſtandſt, Dir Deinen alten

Plaß noch mal anſehn ?"

As Klaas þinnerk, de würklich fick de ul Scholſtuw ton

Afficheed gebrn noch mal anſeeg, mit Herr Timm in dat ullütt

Lock , wat Scholſtuw nömt wör, herinnerköm , kapen de Jungs

un Debrns em mit dat Mul an, as wenn he'n Wunnerthier wehr.

Blot Peter Nielſen, de Utbund ; barr keen Tied, denn he

harr jüs en ganz lütt Stück füern Holt dünn ſnäden,

datt he dor'n Knöpnadel dör krigen kunn , un läh dat

up ſien Nawer fien Plaß , mit de Spiß na baben, den

he dör ’n Liß : ,,Kiek, wat flügt dor ," ton Upſtan verar: -

laßt harr.: Peter Nielſen wehr raſch na de Dör gan

1

1
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un wull fick Verlöw 1) birrn, 'n Ogenblick vör de Achterdör

to gan. Mit een Mal kümt dat entſeßlich Geſchrich vun

den annern Jung, de fick de Knöpnadel bet an dat Stück

Holt achterrinner jagt hett. Peter will mit'n gewandten

Saß ut de Dör, äwer Timm fenn ſien lühun barr

Muſche Blir in'n Naden fat, ebrer he ut de Dör wut

ſchen kunn.

Timm wull em ehrs mit den Animaliſchen fienen

Strafpoſlen affichrieben , he beſünn fick äwer un leet fick den

Vörfall genau vertelln . Peter Nielſen müß fick up 'e Benk

fetten, dorup ſeggt Timm to em : „ Þeter, dor fliegt

wat “ un hölt em in de Hög. Een vun de annern Jungs

mutt dat Stück Holt mit de Nadel up 'e Benk lengn un

Timm wull em up dat Mord inſtrument dalbrücken.

Peter harr den ganzen Strafakt v ullſtännig begräpen

un füng je nu mit grot Gewandheit an , jümmer ſien

Achterdeel hen un her to dreiden, wobi he’n Geſchrich mak

noch duller as de Anner, de würklich ſtäken wehr.

Timm drück em alle Dgenblick mal dal , kunn em äwer nich

up de Stell rupbringen , wo Peter ſien Mordinſtrument

ſtünn. Timm müß von fienen Vorjaß afflaten , kreeg em

äwer äber'n Diſch , leet den annern Jung kamen, de

ſtäken wehr un ſeggt :

„ S0, Friß , nu treib ihm die Nadel bis an den Kopp

in beide Belgen hinein. Mit dem Maaß , mit dem Ihr

meſſet, ſoll euch wieder gemeſſen werden.“

De Frig drög of keen Bedenten un mak dat würke

lich ſo. Do ſchull äwer Eener'n Räl hörn, vörber wehrt

1) Verlöw - Erlaubniß.
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man Verſtellung weſt, nu güng't äwer würklich vör

rech. De Angs vör den tweeten Stich geew em 'n fürch.

terlichen Gedanken in. Timm ſeggt : ,,Der Bengel hat noch

nich das biſchen Schulgeld bezahlt. Biſt Du ſoweit , Friß,

denn manzu ! Au ! Au ! Verfluchter Schandbube!"

Wat hett Peter dan ? Hett Timm dör de ull dünn

Büy in't Been bäten, dattt blött !

Klaas Hinnerk wul Vörbäh för em inlengn , äwer Timm

ſeggt: „ Das muß blutig gerochen werden , denn Abel's Blut

ſchreiet gen Himmel."

Peter Nielſen kreeg nu mal richtig ſien Deel, wat

väl ſengn wull, denn gegen 'n gewöhnlich Jackvull wehr

he tämlich gliekgüllig, dit Mal wehr't äwer exem

plariſch , bet Klaas Hinnerk den Dlen man ſtüern müß , un

em dorup upmerkſam maken, datt den fung ſien Vadder

verdreetlich waren kunn.

Timm harr fick ok gänzlich ut de Puß ſlan.

Peter bleew halw beſinnungslos lingn. So as äwer Timm

na de Nadel frag, wehr de Bengel in'n Enn.

,,Alle gehn nach'n Spielplaß, blots Peter Nielſen bleibt

hier“, ſeggt Timm .

Klaas Hinnerk wehr üm fien andächtig Erinnerung un

Afficheedsfier gänzlich kamen un güng mit Timm wedder

na de Wanſtum .

Fru Bobſien harr den Kram hört un begräpen un

ſeggt: „ Þerr Timm , wat ſäden's vör'n por Dabg to mien

Mann? des Menſchen Zorn thut nicht, was vor Gott

recht iſt.“

„ Aber, Frau Bobſien“ , ſeggt Timm , „ da kann der

Henker bei rubig bleiben. Beißt der Bengel in meine
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bloße Lende hinein. Wenn's nich weh thun thäte, ließ ich

mir’s noch gefalln , aber ſon Malefizgebiß, der Bengel

tauſcht mit'n beſſen Hund nich !"

Timm kunn fick in'n ganz Tied nich wedder becuhign,

bet Fru Bobſien denn ehrn Arbeitsbüdel herkreeg , wo noch

allerlei ſon lütt Kleenigkeiten, as Saatkram vör'n Gorn,

' n bäten Strümpenwull vör de Kinner un toletz

noch'n Kruk mit'n god Pund Bodder ut ton Vörſchien

fömen .

Dat geew denn wedder anner Gedanken för'n Schol

meiſter. Se pack de Geſchenken an de Sied , leet of Wull

un Saatkram ungeſchorn , äwer den Bodberpott jo

wegſtelln , abn de Bodder Gerechtigkeit wedderforn to

laten , dat kunn nich gan un güng ok nich. De Bodder

wehr giſtern all all ' weſt un hüt Morrn harr he drög

Prod kaun müßt. He kiek den Pott ſo verlee wt an, nöm

den Dumennagel , ſchöw em quer äber de Bodder un

barr raſch vör't Scapp 'n lütten Mundſmack weg , ahn

dat fien Beſök wat ſehn harr.

Timm ſien Fru köm ok bald, un na'n lütt Vittelſtunn

wörn de Scholmeiſterlüh ehrn angenämen Beſök wedder los.

As ſe weg webrn ſeggt Timm to ſien Fru ' .

,, Eine Frau , bei Gott, as'n Seel ! Nach dem Herzen

Gottes und nach ſeinem Ebenbilde erſchaffen . Gott erhalte

fie ihrer Familie und mir. Abgenommen hat ſie abers as'n

Ralm, was vun die Sötmelk kümmt."

Ünnerwägs verſprök de Mudder ehrn Sän, ſie wull of

mit na Pendörp förn , denn hier höl ſe dat alleen nich

ut , wenn he un Vadder beih weg wehrn. Dat geew nu

beiderfieds angenämer un frölicher Stiinmung un de

1
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Mudder wör dör diff? Idee wenn nich ganz , doch bedüdend

rubiger. . Se kreeg doch den Plaß to fehn, wo ehr Sän fick

uphöl, un kunn fick doch mit eegen Dgen äbertügen, datt

dat worſchinlich nich ſo ſlimm in de Frömm wehr as ſe 'lötb .
-

1

1

As de Kloof dree flan harr, güng Klaas Hinnerk mit

fienen ceken Handſtock vun'n Hof , as wenn he to Fell '

gan wull. Sien Mudder röp em noch na , nich to langn

to blieben, wil't de leß Dag wehr. He verſprök dat ok, güng

' n halw Stunn up't Feld hen un her un barr fick ſo bi

Lütten na’n Scheehknid 'rangan , wo he dörſteeg un

denn mit grot Schräh na Wunſtörp to güng.

liefe barr't nich ſo langn utboln kunnt un köm em

all bald entgegen. As ſe den kamen ſeeg , wo ehr Hart

all faß anhäng , löp ſe.in'n Draff up em los un ſprüng

an em in de Hög un häng fick an fien'n Hals. Em mak

dat Spaß ehr'n bäten to drägen . He läh eenen Arm

ach terüm un drög ehr as'n lütt Kind vun'n Jor.

Nu kunn ſe öllig a n kamen em to küſſen , wat ſe ok

äber Gebür wornöm . Denn vertell ſe em, wo jūs , as ſe

langn Dörp gan wehr, de beiden Paſtorendöchder mit ehr

toſamendrapen harrn , as wenn ſe ok ſpazehrn gan wulln.

Un ſo wehr't ok richtig weft, fe harrn den Vörſlag makt,

all dree tohopen to blieben , wat je äber doch nich in

ehrn Kram paß , weshalb ſe denn ſo häßlich gegen ehr

weſt wehr , datt Tony ehr Sweſter hi'n Arm krägen un

ümkehrt wehr und ſeggt: ,,Komm Agnes, fie iſt komiſch !"

So wehr ſe ehr denn glücklich wedder los worn , un

nu hart ſe em , ehrn Klaas Hinnert , an den ſe noch

een unendlich grot Bäh barr.

.
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„ Wat is’t denn , ullütt ſöt Geſchöpf ?" fröggt be.

,,Nimm mi mit , odder lat mi nakamen na Mäkelnborg,

ick will up denſülbigen Hof ok lehrn , denn fünd wi jüm

mer tohop," antwort ſe.

Un ſe kunn em dat bannig ſchön utmalen, datt em't

ok öllig inlüch, wenn man blot nich fien Abſich weſt wehr,

bald wedder vun dor weg in de wieh' Welt to gan.

Se wull fick diffen Plan man knapp wedder ut'n

Kopp ſnacken laten, äwer ännern leet fick dat doch nich, un

Klaas Hinnerk wehr faß in fien'n Entſluß.

Ganz an eenen Enn an de Affkanti) leeg dat u!

Dlendeelshus, wo ehr Liefetante in wan . Dat wehr ehr

Vadderſweſter, de Jungfer bläben wehr un nu ehr Läben

twüſchen Bibel- un Geſangbokläſen , Strakeln ?) vun

ebrn griſen Rater , Schelln up ehr ol Deenftdebrn ,

un fammern un Lamentebrn äwer ehr Schidial,

wenn ſe de fleegen ſich harr, indeel.

Dat de ullütt Lieſe Smitſern ' n bäten vertagen wehr,

barr je ton grötßen Deel difí ull Tante to verdanken , denn

bet vör fief for wehr ſe mit in Smüler's Huhs weſt.

Lieſe Smüſern wehr de ol Tante ehr Dgappel; wehr

dorüm of drift, un ic alt un walt in de Olendeelskath

na Beleeben .

Se güng of dribens 3) mit ehrn Klaas Hinnerk in

de Stuw herrinner und ſeggt : „ Irina, ga mal rut. “

Denn ſeggt'i: „ lieſetante, dit is Bobſien vun Friedrichss

barg ſien ölls Sän , Du kanns Klaas Hinnerk to em

engn , denn dat is mien Klaas Hinnerk , wi hewt uns

1) Afffant - Seite. 2) Strakeln - Streicheln . 3) driben - ohne fich

an etwas zu kehren.

1
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in'n Stillen verſpraken ') , wil wie äwer noch Beih to

jung un he noch ehrs na Mäkelnborg will, üm noch wat

to tolehrn , ſo ſchall dat noch keen Minich wäten as Du.

Morrn frö reiſt he all aff, un nu is he noch mal

räber kamen üm mi alleen adus to fengn. - Dat ver

ſteis Du äwer nich , legg mi man mal , ob Du'n lieden

mags un denn will’k Di ’n Kapittel in de Bibel upſlan,

denn kanns läſen .“

Lieſetante ſeggt : „Günnen wull'l Di em wol, wenn

Du'n man ehrs harrs !"

„ Wat ſchull dor wol in'n Wägen kamen , dat lat nu

man ſo." Un denn ſett ſe fick mit ehrn Klaas in de Ed .

Se foſen un küſſen dor denn wol 'n Stunns Tied los,

denn ſtünn Klaas Hinnerk up. Nu küſſen's ſick wol ton du

ſendſten Mal, verſpröken fick tru to blieben un weg güng he.

Giſtern harr de Paſtorendochder ehrn ſchönſten Drom

utbrömt, büt de ullütt Brut ok.

Schull ehr 'n Ahnung upſtiegen , datt ſe em ton

leşen Mal küßt hett ? Ehr ward dat lütt Hart mit een

Mal fo web don , le fat fick na de Boß ! Wat fält ehr ?

„ Klaas Hinnerk !" ſchriet ſe ludhals up — dor liggt ſe, —-

rögt keen Glitt,-as dodi- Odder ſchull ſe würklich dod

wäſen ? - Se ward doch wol nich ? Ward doch wol keenen

Hartſlag krägen hemm ?- Un ehr Leewſtes, ehr Klaas

Hinnerf hett keen Ahnung dorvun , geit mit gliekmäßigen

ruhigen Schritt lang't. Redder na Friedrichsbarg. Ehrn

legen Torop kunn he nich mehr hörn , füns harr he wol

tein Miel wiet lopen !

5

-

1

) verſpraken - verlobt.
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Na'n Vittelſtunn kiekt de ull Trina tofällig. ut de

Dör , do liggt dat ſchön läbensluſtig Mäten dor , mit'n,

Kopp up'n ſteenern Tritt. Ut'n lütt Wunn an'n Achters

kopp is eenen Drüppen Blod rudlopen un denn is't wedder

ut weſt.

Trina jammert gewaltig un driggt den lähloſen Körper

herinner na de ol Lieſetante, de, ſo as ſe't worward, flees

gen fich un Bibel vergitt , upſpringt un röppt : Mien

Rind , mien eenzigs Freih ' up diſſe Welt, id kann't

nich faten , in eenen Ogenblick friſch un lebennig , un in

fief Minuten dod ! D Jammer , o ülend! Keen Bibel,

keen Geſangbok näm ick wedder in diſ’ul knäkern. Hand.

Mien arm Broder , mien Jebann Jochen ! Sien eenzigs

Kind ! Un ä ben geit de ſmuce Brüdigam dorvun. Dat

wehr mien Ahnung ! D Gott , o Gott , o Gott , wo

is’t mäglich ?

,,Trina, lop doch man gau na Smüſer's Hubs, nä, ga

man ehrs na'n Paſtoren , de mutt de öllern dorup vörbe

reiden . Ddu großer, frommer Gott !"

Un de ul Lieſetante ween bitterlich. Dit wehr ehr Kind

weſt, ſe barr't grot wort, ehr Päten ") wehr't ok , un nu wehr't

dod, Alens vörbi! Wenn's nu doch ot man dod wehr !

Klaas Hinnerk güng ruhig na $ us, feet nodh'n Stunn

na't Abendäten bi fien Mudder un barr fienen Ropp an

ehr leggt. Sien Saken wehrn all ' padt un'n annern

Morrn frö Klock fief bröchen Vadder un Mudder ehrn

beffen Sän weg up Nimmer wiederſehn.

1) Päten - Gevatterkind.
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Wat harr nu dit Öllernpor, ſo brav , ſo mildthätig,

un gottsfürchtig, verſchüllt ? Datt dat Kind , wat god

inſlan wehr un wo ſe, wat ok nich anners as natürlich

wehr, ehr ganz Leew uphängt harrn , vun ehr räten wör,

un de anner , de Galgenvagel, de fick nich'n Spier ) Leew

erworbn un o nich verdeent harr , ehr bleem , um Schimp

un Schann up de Famili to bringn. Det blot den Ädel

finn vun fienen bedragen Broder to danken harr , datt he

nich vun den weltlichen Richter fienen verdeenten Lohn kreeg.

Wenn man ſo de Schickſale vun de verſcheeden Minſchen

berfolgt, wo de Een nix as Freih un Genuß, un de Annet

fien Läben lang fick quält un tapfer gegen't Schickſal an

tämpft un dat doch nich wieder bringt , as datt he ton

Läben nich nog und ton Dobblieben to väl hett, denn

ſeggt fick de Minſch : ,,Mien Verſtand ſteit ſtill ". Un wenn

id mi dat mal ſegg, denn ſett id mit groten Humor hento :

Mit dien Klokheit is't ut, Minſch, d’fanns wieder mit gan.

De Verſtand ſteit di ſtiu ? Nu ! - Lat'n ruhig ſtill ſtan .

Un denn fleit ick mi eenen, wat fid ungefär ſo anhört, as :

„O , mein lieber Auguſtin 2c. “, un dat is't allerbeß , wat'n

don kann .

Wenn wi unſen Klaas Hinnerk ſien Schidſalen ver

folgt, denn wält wi mal ſehn, wat wi denn ſegt un doch

hett he't affholn un is god dorbi bläben.

) nidh'n Spier - fein Fünfchen .
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Säbenfes Kapittel.

Affreiſ na Mäkelnborg. De ul ſpökerig Möl. Huslehrer Bliemitt.

Afficheed vun de öllern. Klaas Hinnerk warð krank.

De Wind pfeif (charp vun achternto. Vadder un Sän

harrn de groten Schenillikragens baben äbern Kopp

räberſtellt, datt ok nich de Spiß vun de Pudelmüş to ſehn

wehr, weshhalb ſe vun Muſche Blaſius nir marken. De de

Mudder föl keen bäten vun de Morgenküll , ehrenwägent

harr't noch mal ſo kolt wäſen kunnt, denn ehr düch dat

gewiſſermaten en Opferdeenß för ehr Hartblatt, den ſe to

goderleß em noch deeh.

Kriſchan harr ehrs nich mit ſchullt, äwer de Sorg för

de Pehr müß wol de Babenhand krägen hemin , denn fort

vör Klock fief, as ſe jüs mitt Kaffedrinken feirig wehrn

( för gewönlich geew't Melkſupp) harr Bobſien to fienen

jüngßen ſeggt: „ Ga gau hendal na'n Stall und help ' e Pehr

mit de annern Knechen vörn Wagen , Kriſchan ſchall fick

feirig maken und mitförn. Þes Du em en halw Tunn

Hawern inmäten ? De ol Reimers is wat nehrig?)."

1 nehrig - ſparſam .
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So wehr Kriſchan in de glücklich Lag kamen, of maľn

Stück vun Mäkelnborg to fehn to krigen .

Tein Minuten vun'n jof güng'tum de Buch un

Bobſien wenn' den Kopp unwillkürlich noch mal trüg, klapp

den Schenillikragen up een Siet dal , un borch noch mal

na fienen Hof räber.

„ Hol maľn Ogenblick ſtill, friſchan,“ ſeggt he , „ wat is

dat dor för'n Skandal up'n Hof , dat is je jüs, as wenn

de will Jag loslaten is . "

De Annern maken dat ok ſo as de DI, un dreiden dat

een Ohr in'n Wind. Se kunn'n dütlich , wil de Wind ehr

toſtünn , dat wütende Belln vun mehre Hunn hörn.

,,De ward hißt,“ ſeggt Kriſchan , „ un wat ſchull't wol

anners wäſen as unſ Stallkatten. Nülich Meddags leeg

of een dood in uni Ramer , un wer't dan hett , kann ick

mi denken . De Anechen dot ſo wat Erbärmlichs nich ,

dor kann man een kumpabel to wäſen, de nich'n Funken

Geföl mehr för ſon unſchüllig Stück Veeh hett.“

Se wüſſen 't of All ' , wän Kriſchan dormit meen ; de

Katten müſſen äwer ehr Gefor alleen ſtan , denn Jochen

wehr Herr Up'n Hof un füng vun nerren ') up an to

quälen odder to argern , All'wat ünner fien Botmäßig

keit ſtünn.

Bobſien ſtünn in Begriff wedder ümtokebrn. He be

dach fick äwer , denn wenn he ümkehr, verdört be : fick

den ganzen Dag, wenn nich gor de ganzUtfort nableew.

Þe müß alſo ot mal dalſluken un in fid fräten , un dormit

1

? ) nerren - unten.
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dat bäter verdaun ſchull, kreeg he fick de Meerſchumpiep un

den Tabacksbüdel her un ſtopp fick een'n an.

Nu wehr ſien Zorn of bald vergäten , un as he Stal

un Steen, wo he ſic Füer mit anpinkert harr, wedder weg

ſteek un em de Nok man ehrsüm 'e Näſi tög , ſäh he to

ſienen Sän : „Sung , wult Du nich of'n Brand wagen ?

Odder, hes Du Dienen Näſenwarmer nich bi Di ſtäfen? "

Klaas Hinnerk harr keen Luß to ſmöken un harr of

de Piep verpackt, wehr äberhaup äben ſo in ſick kehrt as

ſien Mudder , un ehr Stimmung wör ehrs wedder bäter ,

as ſe bi de Herrnfähr äber de Trav . ſett wehrn , un dat

gäl Schipp luſtig mit ſienen blanken Neemen achter an't

Schild klapper un rech 'n bäten munter weg rull.

Bobſien barr vör de Fähr to ehr ſeggt : „ Mudder, lat

Dien Sorg up difl' Sied , Du ſchaß mal ſehn , up de Sied

want ok Lüh, Du deis ie, der Döbel hal, as wenn Klaas

Hinnerk na de Minchen kannibulen ſchickt ward."

Un as ehr nu man ehrs 'n jungen Daglöner be

gegen wehr un fort vor Slukup twee jung Debrns ,

läw je ok wedder up.

In Holſteen giwt dat h üt noch väl lüh , .de , wenn ſe

wat vör hemt un utgat oder utfört, un dor löppt en Haſ

quer äber'n Weg , odder ehr begeegent forts toebrs en

ol Wief, denn kehrt ſe wedder üm un töwt noch’n Vittel

ſtunn to Hus . Begeegent ehr äber'n jung Debrn , denn

ſünd ſe vergnögt, denn gelingt ehr Plan , un ſe famt of

glüdlich wedder na Þus. Dat is ſon olen Äwergloben , de

noch väl andrapen ward. Mit'n Wagen kehrt ſe wol ſo off

nich mehr üm as fröer, ſünd je äwer to Fot , denn ward't

noch nog mit dan.

Do

1

10
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Bi'n Slukuper Buervag leet de Ol mal an kebrn . De

Manns lüh drünken 'n Glas Grock, un de Fru 'n Glas

Glö wien mit düchtig Nägelpäper in . Dat barr ehr nu All

ſchön dörwarmt un friſchen Moth gäben un as ſe bi'n

Löken ) vorbifömen , do begeegen ehr all Minſchen mit de

Mäkelborger Drach , katerbunten Band üm Nock , Boslief

un den krüſelten vot. Honerkniepers 2) mit de Schuffor,

hoch bepakt vun Schinken, Körf mit Höner un Bodderkiepen.

Vör äber hängt de Schap- un Kalwfellen. De Fru geit

bi lang un hett de Knütthaas 3) in de Hand un ſtricht,

mutt aff un an äwer of mal in de Kor gan .

In't Fürſtendom Nagborg is de meiß Originalität in

Mäkelnborg bewort, (of de warten Buern bi Noſtock ſünd

änlich ) . Kleedung, Sprak un dat ganz vantehrn

is ſo upfallend anners as an nerwägs , datt Eener , de

ehr ton ehrßen mal ſüt, fick dat Lachen nich laten kann .

Dk Fru Bobſien fülln ſe up ; un ehr Mann, de ebr

gehrn anner Gedanken ün Stimmung ſchaffen wull, leet bi

eenen anholn un frag em na’n Weg na Daſſow , un ob

ſe ok all falſch fört webrn. De Upköper ſett ſien Kor

aff , ſdörrt' den Schuw reemen bedächtig dör'n anner, ſchüfft

fick de Müß ehrs achter räber, kriggt den bunten Taſchen

dok utn Buſſen , wiſcht ſich den Sweet aff un ſeggt end

lich : ,, Neeb, fals ſühnt's nich führt. Biſtern känen's of

guernich, de Hogmiel weeten's doch, wo de Feſter4) want ?

) Löfen - Lauen, kleines Dorf hinter Schlutup. ?) ponerkniepers

Auffäufer von Geflügel , Fellen, Schinken, Butter 20. , welche 2 Mal in

der Woche ihre an den andern Tagen aufgekauften Waaren an den

Markt in Lübeck bringen. 3) Knütthaas - Stridſtrumpf. 4) Feſter

Förſter.

1
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Dor möten's vörbi. Selmsdörp laten's rechIch licken , un

äben hinn'n Fittsbarg liggt de garnwenzer Krog. Wenn's

dor wat vertebrn willn, denn drinken's man 'n lüten un

'n Glas Beeer , dat is nich ſlicht. Un hernacher hebben's

den Daſſoger See jümmer an de toans 1) Sied . Ik bün

dor ok iers giſtern heel vun Daſſo herlanken kamen mit

mien for, dor känen's man na jeen'n , de Spor geet in'n

Fotſtieg. Seeken 'a't äwer nich den Landhuſorn. Geenen

Gefalln fünn's mi ok wol don , wenn's bi't Seekenhus 4)

vörbi famen , denn ſeeken's den Scholmeeſter, he ſüll mi de

beeden Höner nich verköpen , 'n Fridag Eemeddag hal ick

ſe aff "

„ Jawol,“ ſeggt. Bobſien , „ dat ſchall geſchehn un nu of

välen Dank.

De Honerköper röp ehr noch mal na, ſe ſchulln fick of

io bi Selmsdörp link ch boln un denn kömen's fick bald

ut de Ogen.

Nu harrn's Stoff, de intreſſant nog wehr , üm de

Grillen to verjagen un de Ol jäh tech fideel: „ Dat wehr

doch mal'n Utkunft , as ſe in't Bof ſteit. Dor kann man

fick doch ut vernämen. Dat is doch nich ſo , as Wien

händler Benker fien Reiſen vun den Sachſen vertell. Klaas

Hinnerk, Di wehrs dor je ok bi , vertell Dien Mudder

dat mal, i dk kann dat nich ſo namaken ."

„ Ja ,“ ſeggt de , dat kann ' k of nich rech. Uns Kandat

bett mi wol god hoch dütſch lehrt , äwer up ſäckich ward't

nich beſonders gan. En lütt bäten vun eenen Sachſen, de

mal fragt ward na'n Weg , hew ick beholn , de antwort:

1) toans - links. ?) Seekenhus - Krankenhaus.

10 *
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Das kann ich Sie nähmlich ſer genau ſagen , das weeß ich

nähmlich ſelber nich.“ „ Is ok wol man ſon Snack“, ſett

he hento.

So ſnacken ſe fick na'ni Zarnwenzer Krog 'ranner, wo

Kriſchan' meen , en bäten Brod freeten ſien beiden Brunen

all gebrn un in'n Landkrog gew dat bäter un ok mehr

Vrod för't Geld as in de Stadt. Bobſien leet alſo anholn,

üm raſch 'n bäten to fodern . Se güngn na de ull bufällig

Kath rinner, as ſe äwer man äben in't Dörnlock ſtünn, köm

ehr ſon entfeßlich dumpigen Geruch entgegen , datt de DI

gliek de beiden Finſter ſparrwiet apen ſtell. De ull Krögerſch

wull’t nich rech lieden , un meen : de Füerung wehr all

ſo knapp, äwer dat hölp nich.

As je ſic Grock beſtelln , wehr jüs in de Minut Sterly'dn

buer ut de Dör gan un harr dat leß Glas Rum drunken .

Bitter Behr geew dat do noch nich , un ſo bleew ehr denn

nir wieder abrig as den Honerköper fien Empfälung na to

gan un Käm un Behr to drinken. De ull Kröger wehr

fo'n ullen Snader , un frag : wat ſe fick dor of iegen

Sülſtörp grugt harrn.

,,Wonäm meenen Se ?" frag Bobſien .

„ Oh, teeden Minuten vun hiern, ſühnd fi doch äbern

lüt Bäk ') kamen . Hett He dor nich noch ſon ull verfolin

Watermöl feenen . Dor wan wol ihrer en armen Möller.

De lüt Bäk bringt man wenig Water, un wenn em wat

to malen hen bröcht wühr, denn müſſen de Lüden , de nich

väl Ti ed harrn, em dat Kuhrn noch werrer weg haln, un

na de Schönbarger Möl bringn. ' s Sommers wiert nu

1) Bät - Bach.
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reed'n puterangs "), denn fünn he nich mal ſien Kaffebonent

bendörch krigen .“

„ As de Möllerslüd nu ümmer armer würn, do nömens

arm Handwarfsburßen in Laſchi."

„Nu harrn ſe äwerſen eenen Sän , de wier as jung

Bingel in de Frömm gan , harr ümmer to Schipp führt

na anner Lenner , un wier mit'n ſweres Geld werrer na

lange Foren na Hus kamen ."

In Slukup harr he noch tolek eenen drunken un hart

dat vertellt, datt he de Sän vun de olen Möllerślüd wier,

he wull fick mal iers nich to erkennen gäben, ob ſien Olen .

em wol noch kennen ."

,,Utgangs October wier nu s' Abens en ſmucen See

mann (jo hett de Ol vör Gerich naßen angäben ) bi jüm

an kamen , feeines blages Tüg an mit blanke Knöp un

barr fragt , wat he wol'n bäten wat Gods to äten un to

drinken krigen künn un ok wol Nachlaſchi."

„ Dorbi wier nu niy in'n Wägen weſt, ſoon feeinen

Nachlaſcheerer harrn's all ſien Läre noch nich hatt. De

Diſch löp na de Käk un ſleeht Eejer in de Pann un bringt

Alens, wat ſe bi un nah hett. De ſnucke Frömm mit

dat brune Geſich un den kollſwarten Bort ladt de Din of

mit in ton Äten un Drinken un vertelt ehr vun fien See

fortent un wo he en heeibenmäßiges Geld verdeent un of

mitbröcht harr, will dat he ümmer ſporſam weſt wier."

„ In de Taſchen harr he langt un en ganzen Hümpel

Goldgeld up'n Diſch vör de Olen henlegt, idel ſpanst

Geld. Wo Gold is, is de Böf of nich wiet. As'n Bli

1) puterangs - ſchlimm beſtellt.
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wier den Möller en ſwarten Gedanken dördh'n kopp chaten,

ſo ſwart as de Böſ', de'n em in gäben harr."

,,Ach du meine Güte ," ſeggt angsvull Fru Bobſien ,

de ſo langn athenlos tohört hett, „,je hewt em doch wol nig

dan? Ehrn eegen Sän , dat kann je gor nichangan !

Dat mutt de Mudder doch wol fölt hemm , datt dat ehr

Kind wehr. Ick kann't nich mit a n hörn , ick ga buten

'ruter."

„ Bliew Se. doch hier ! De ull Möl is je all langn

verfolln, un wen weet of, wat't of wuer is, keen Minich is

dor bi wäſt, dat is je man foon Seef'n ') hier in de Gegend.

Se is wol'n bäten vernös ? as unſ Fru Paſtern hier

le pt ins up'n Hof ſeggt hett . Wenn Se't äwerſen nich god

bürn kann, denn ga 'S leewer rut.“

Bobſien meen ok, datt de Sluß up'e Trügreiſ ' ver

tellt warrn kunn , äwer de ull Snack- Kröger harr ſien Ur

wark mal up wunn, un denn müß't of afflopen . He ſeggt :.

,,Dat helpt nu mal All niy, lat He ſien Sän mit ſien

Mooder rutganen, äwerſen He möt mi bet to En tohürn,

ick hew de Geſchich nu mal a nfungn , un nu möt ſe of

to Enn vertelt warn. Ick hew je nu all ſo off vertelt,

äwerſen keen een hett mi dat to Leeden dan , datt be't

nich All' hürn wull."

,,Na, denn manto, äwer gau ; " ſeggt Bobſien.

De Kröger wehr forts wedder in'n Fluß un vertell

wieder :

,,De Möller plenk ſien Fru mit de ogen to, un güng

rut. Se ſtünn of up un jähr, ſe rrül't Bärr treg mak'n .

1

1

" Seet'n - Geſpräch .
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In de Käk ſeggt de Ol to ehr : „ Moorer, dor harrn 'w för

unſ Läbenstied noog an ; he möt ' ran , wi warrn em

fmölt Bli in de Uhrn geeten .“ Se will iers nich , ſeegt

noch von ehrn Sän , wenn den dat ok ſo ging , äwerſen

dat blanke Gold harr ehr den Kopp verdreeht un , üm't

fort to maken , ſe willigt in. De Frömm ward to Bärr

bröcht. Bi't gon Nach ſeek'n hett he all de Wüer up'e

Tung, datt he ehr Sän is, äwerſen fien Schidſal hett wol

anners äber em beſlaten hatt ; he geeht to Bärr ahnen

'n Wuert to ſeek'n.

Na'n Stunns Tied , as he faß inſlapen is , kamen de

beeden Ölern rin na em. Se lücht unbe gütt fien

eenzigs Kind oll Finſterramenbli, wat de Moorer ſmölt

hett , in de Uhrn. He ſpaddelt wol'n bäten , äwerſen

he hett bald utläden. Se wülln em rutſläpen , do fallt

de Breeftaſch mit de Papiern ut de Taſch. - De Möller

wier'n klofen Kierl un künn ichräben un drückt Schriff

läſen. As he äwerſen jüs rinkiekt, fallt em't Book ut'e

Hand un he ſmitt fick jammernd äber't Liek vun ſien Kind un

röppt : „Mien Peter, mien Peter, wat hew ick dan ! “ De

Möllerſch Frieſcht up , löppt ut de Dör un forten bi de

Schütt in't Water rinun verſüppt ſick. – In de Nach

hett be noch fienen Sän un ſien Fru, de he uť Water

treckt hett , eenerwägs graben. Wo ? weet keen Minich ;

un s 'Morrns is he na’n Schönbarger Gerichtsrath gan un

hett fick a n zeeigt. In't lod hett he fick äwerſen. furten

mit ſien Halsdok uphengt."

,,Un nu ," vertell de Kröger wieder, geeht de Möller

dor s' Nachs üm un föcht fien Fru un Sän mit'n Spaden,

will be ſülm nich weet , wo he's graben bett. Wenn't

-
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düſter is , geeht dor Reener giern vun uns vörbi , denn

dat is dor doch nich rech ſauber . "

„ Is't nu to Enn ?“ fröggt Bobſien .

„ Ja ," ſeggt de Kröger , ,,nu fann He für n."

Bobſien betal , un denn güng de Reiſ wieder. De

Kröger harr fick üm't Upſtiegen of nich wieder . kümmert,

harr fien Finſtern blot tomakt un kiek mit de Piep bers

ruter. As Bobſien em noch mal tonick mit'n Kopp, mak

het of ſo , un Klaas Hinnerk frag : ,,Wat he de Geſchich

wol pacht bett ? Ick 'löw , wenn Du em nich bet to Enn

anhört harrs, barr he unſen Wagen för'n Schufkor

ſchuln ."

Bi't Seekenhus , wo de Scholkath dich an leeg ,

beſtell Bobſien richtig ſienen Hönerupdrag ; dör Daſſow

güng't ſlank weg dör, un in'n Stehrnkrog wör Meddag

äten . As de Pehr ſatt wehrn , güng’t wieder un as ſe up

Hinner - Wendörp üm'n Diek na'n Hof rup förn , wehr't

balken düſter, un de beiden Brunen , de't Reijen nich

gewennt wehrn, güngn all bannig latſchig) .

As de Wagen vör't Herrnhus vörför , kömen twee

jungn Minſchen herruter , de fick ehrs dat ſunderbor Ge

ſpann anſeegen un denn fragen, wän ſe to ſpräken wünſchen.

,, Hier blieben wüllt wi,“ ſeggt Bobſien, ,,mit Minſchen

un Veeh. 3ck bün ut Holſtean un heet Bobſien , un nu

ward Se wol Beſcheed wäten.“

Dat wüſſen ſe denn ok to fällig, wil ehr Vadder büt

Meddag bi Diſch beſtellt harr, de Mamſell ſchull de Stuw

in de Reeg bringen laten , dor föm ehrſten Dag en nien

?) latſchig - müde.
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Lehrling ut Holſteen. De een löp na’n Stall räber un

hal den Stallknech, de anner föm mit de Lüch.

Bobſien, de fien Fru all vun'n Wagen holpen harr, wör

up'e Däl vun fienen olen Fründ Reimers begröt un Fru

Reimers nöm de flink vörſtellt Fru Bobſien in Beſlag

und ſläp mit ehr affwards na de Frömmſtum , un Klaas

Hinnerk wehr achter up'n Wagen ſtägen , kreeg den all

mächtigen mit Seehundsfellbeſlagen Reif'kuffer bi een

Henk un höll em up'e Sied eenen vun de beiden Säns

hen. „ Sobo," ſeggt de , ,, dor is wol de nie Lehrling in,

orcer fitt he noch ünne in'n Wagen ? Julius fat mal

mit an ."

Denn köm noch'n olen Mantelſack de vu Il premſt wehr,

noch’n groten Sack mit Tüg un toleß de . Büdel mit'n

lütten Schinken un'n ganzen Barg Mettwüß.

,,Wat is dat," ſeggt Julius.

Dat ſind affbraken Neinadeln un Soldatenarms,“

antwort Klaas Hinnerk.

,,De Soldatenarms kann ick wol fölen , äterſen wenn

dat grote , wat ick föl , dat Nadelbook finn fall, denn

bün ick doch'n Kleenigkeit un glöwich."

,, Dat ward fick morrn wol utwieſen, wat dat is . "

„ I wo , worüm ſüll't ok nich, kamen 'S man run ,

wo hebben 'S denn den Lehrling ? "

,,De ward fick ok wol finn , man Geduld , helpen 'S

mi man ehrs mal de ull Schenilli vun'n Liew ."

„ So, nu ſteit he vör Se ,“ ſeggt Klaas Hinnerk as

he dat ull grief Armſtück afffmäten harr.

,,Du , Friß , de kann mitgan. Se hebben fick man

n bäten langn mit de Behr upholn ," ſeggt he to Klaas,

1

1
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„ dat warð Se ſnurrig ankamen , wenn Se mi gehorchen

ſülln . Sehn Se , ick bün Julius Reimers un dat is mien

Broder Friß, de is all unſ Inſpecter.“

Klaas Hinnerk geew ehr Beib de Hand , denn nöm

he den Reiſ' kuffer wedder un ſeggt : „ Wäſen's ſo god un

nämen de beiden Büdels un wieſen's mi forts mal na

mien Loſchi .“

,, Du, Friß ," flüſtert Julius , „ en kräſigen is't. Üm

vergäws kümmt't äwerſen of nich. De ganze Büdel

is idel Schinken un Mettwuß ; de kann jewol bi Diſch nich

ſatt warrn !

As je baben up'n Bän anfömen (up jede Siet webrn

dree ullütt ſmal Stuben un in de Mirr wehr Bänrum )

luern de Meierſch un de Lehrmanſell dör de Riß vun ehr

Stubendörn , üm den nien Ankömmling mal to beobachen .

Vun de Trepp harrn ſe all dalluert, lieden müchen ſe em,

dorüm harrn ſe ok gau dat Füer ut ebrn Aben in fies

nen leggt .

So as ok man de beiden jungen Herrn wedder de

Trepp hendal wehrn , föm de Meierſch mit'n halw Stieg

Soden Torf up'n Arm , klopp bi den nien Lehrling an , de

röp „ berein " un je frög , den verſchämten Blick balm

dalſlan : „ Js erlaubt, das ich noch'n biſchen auf Sie Ihr

Feuer aufleg ? Sie ſind doch wol'n biſchen dörchfrorn

bei die weite Tour ?"

Up'e ebrs Frag antwor Klaas Hinnerk : „ Das können

Sie gerne ," up'e anner gornir un kreeg ſien Kämm

un Böß un wat ſüns noch ſo brukt ward, ut'n Ruffer.

Se barr den Torf up leggt. Bi de Dör ſtünn ſe noch

mal ſtill un dach jewol, he ſchull ehr forts ümfaten. Us
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.be fick äwer niy marken lett , ſeggt ſe : „Ich bin die

Me eierſch hier."

„ Þab' ich mir ſchon gedacht, Sie wohnen wol hier

neben a n ? " He wüß dat je all ut den Breef.

,,Ia , an die Seite , wenn Sie mal waljer oder

ſüſien was fehlt, fünn Sie man blots flupfen ."

Ich danke vielmals. Guten Abend. "

He verſlöt ſienen Kuffer wedder un güng hendal. Nu

müß ſe wiefen . Vull Freiden güng's na de Lehrmanſell

ehr Stuw un vertell de : He barr na ehr Stuw fragt

un wull ehr , wenn nich ehrer, jedenfalls morrn Abend

beſöken . Un Klaas Hinnerk murr up'e Trepp vör fick hen :

,,Dat is en todringlichen Gaß mit ehr föftig Pund Bodder

melksfleeich to väl. " De lütt Lehrmanſell äwer lach ehr wat

ut un ſäh : ſe harr jedes Wort verſtan, vun Beſöken harr

he nir ſeggt, äwer gon Abend harr he ſeggt, dat harr.ſe hört.

Klaas Hinnerk föm in de Wanſtuw an , un Reimers

frög fienen Fründ : „ Is dat ok Dien Sän , wo hes Du

denn den Lehrling?"

,,Dat is he je , mehr ſünd dor nich up'n Wagen

weſt as wi dree un unſ friſchan."

„ Dat lat ick mi gefalln , ſoon groten Roßgänger he'k

noch nich hatt. Ji lat ſe in Holſteen wol iers richtig neß

riep warrn."

Neß riep is he, un Arbeit un Wirthich aff kennt

he of all ſo wat, blot ju'n ullen krumm ſtehrt'), den Haken ,

kennt he noch nich , jüns fanns Di all mal mit up em

verlaten."

) Krummſtehrt - Hafen.
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„Bobſien ,“ ſeggt Reimers to Klaas Hinnerk, Se hebben

nu äwerſen mien beeden Säns to gehorchen , wo ward't

dormit ?

,,Dat ſchall fick wol fogen , wer nich gehorchen lehrt

hett, kann of nich befäl e n . "

„ Dor heben Se rech ', wi warrn wol mit'n anner farrig."

Reimers ſien Fru harr wieſt, datt ſe in der Geſwinnig

keit wat anrichen kunn , denn as ſe noch'n Vittelſtunn ver

tellt harrn , wör upde & t un en ſchön Fruchſupp köm

up'n Diſch.

Dat wehr äwer'n anner Reeg, de fick dor an'n Diſch

ſett , as bi Bobſien . Vadder un Mudder mit föß

Kinner, Huslehrer, Husmanſell, Meierſch, Lehrmanſell

un Bobſien's , tohopen föftein Mann.

As de grot Suppenkumm lerrig wehr , harr de Hälf

ehrs wat. Mit de Hamelkarbenah güng't äbenſo un twee

grot Biſchötteln vull Kartüffeln müſſen of noch mal na de

Käk un füllt warrn. As dat tweet Gerich up'n Diſch

köm , geew't of Wien. De Kinner un de dree Manſelln

müſſen en drinken ſehn. As't toleß noch Mälſpieſ geew ,

dach Bobſien : ſo ganz ſlecht wehr de Fräteraſch in

Mäkelnborg soch ok nich un Fru Bobſien wör of etwas

beruhigter äber ehrn Sän ſien Tokunf.

Bobſien beeh na Diſch fienen Fründ Reimers, he much

bi Gelägenheit maln Pult odder Kommoh för ſienen

Sän köpen , un Reimers mak den Vörſlag, ſe wulln morrn

frö de Wirthſchaff un den Ader befehn, un morrn Namedbag

na de Wismer förn , denn kunn's forts fon köpen ast

wäſen ſchull. De Vörſlag wör je denn natürlich ok an

amen un Klock elm flöp all dat ganz Hus.
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Annern Morrn güngn de beiden olen Herrn alleen

to Fell', 'wil Fru Bobſien nich vun ehrn Sän wull , un

Namdags güng’t mit twee Wagens na de Wismer (as Rei

niers ſäh) , de olen Herrſchaffen up'n Stolwagen , un de

Huslehrer , Klaas Hinnerk un Mile un Frig Neimers

up'n Strowag en .

As de Strowagen vör de Dör höll, fäh Friß Reimers :

„Bobſien , ſetten Sė ſick bi mien Sweſter, de Schol

preeſter kann vör bi mi ſitten.“

Bobſien kreeg äwer fon ſuern Blick, datt he fick gau

vör henſett, un de Herr Bliewitt harr wol'n Wink krägen,

denn be wehr fir up den lerrigen Sig bi Fräulein Mile.

Friß Reimers ſpäl den Rutſcher , un flög ut Arger

ſo barboriſch ' twüſchen de Pehr , dat de beiden up'n

Achter ſig binab äber't Schild ſchaten wehrn.

As ſe an de Landſtrat fömen , höll Friş ſtill un

ſäh : „ Bobrien, willn Se mal’n Ogenblick affſtiegen ,

up'n Hof wull'ick keen Upſeyn maken. Herr Bliewitt,

nu ſetten Se fick hier bi mi, ick will nich, datt mien

Sweſter noch buller mit Se in't Gerähr kamen ſall.

Se is't ſo all nog. Un Se känen fick vermooden ſinn ,

wenn Varrer orrer Murrer noch ens wat marken,

datt Se äber Hals un kopp ut'n Hus kamen. Töben's

mit dat Scherwenzeln ſo langn , bet Se'n Fru ernährn

känen.“

Un dat wehr ſo beſtimmt ſpraken , datt de Schol

preeſter flink äberſteeg na vör , un Mile ganz up'e anner

Sied up'n Lerrerbalken rupkröp un ehr Kleeder ſtramm

tohopen nöm, üm Klaas Hinnerk to wieſen, wo unangenäm

ebr fien Gegenwart wehr.

1
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Klaas Hinnerk mak fick dor nich väl ut. Frig för

ſcharp, datt ſe dat lütt Enn bald aďter fick harrn. In

de „ Sünn" wör ankehrt. Herr Bliewitt wehr gau vun'n

Wagen rünner , worſchinlich üm Mile rafftohelpen. Frig

paß äwer up , kreeg em noch bi’n Arm un ſäh : „ Steln's

fick'n lüt Dgenblick vör de Pehr , datt 'f mien Sweſter

vun'n Wagen helpen kann .“

De Olen wehrn forts weg gan üm wat to köpen ,

fäh de Wirth un nödig de jungen Lüh in de Gaßſtum .

,,Bobſien ," ſeggt friß, ,, drinken wi'n Buddel Wien ? " ,, Mi

is't rech , man nich ſon fuern ," antwort de.

,,Denn gäben 'S uns en Buddel goden ,“ ſeggt Frig

to'n Wirth, de em ok flink un gebrn bröch.

Mile dank ganz un gor , un de Huslehrer nipp man

äben an fien Glas üm ſien Äbereenſtimmung mit de

Geliebte uttodrücken .

Friş arger fick doran un ſäh to em , as de Wirth

buten wehr : „ Herr Bliewitt , Se maken en Geſich, as

wenn Se de Peterſill verhagelt is. Wat ick Se vörhen ſeggt

hew , find't vullſtännig fien Begrünnung, dat wier gans

in de Ordnung; un den Wien künnen Se of wol drinken .

Wenn Se mal ehns Dörpſcholmeeſter wuern ſünd, hörſt

Du , Mile , Dörpidholmeeſter! denn is dat Wien vers

gnögen ut. Laten 'S fick dat nich noch mal infalln , mien

Sweſter mit Du' antoräden , orrer ehr na'n Gorn to

beſteln . Mile is noch to dumm dorto. Jd bün of man

iers twee un twintig jor , äwerſen ick weet genau , wat

ick will. - Verſtanden?"

,, So , jekt geben Sie mir die Hand , ich ſage Ihnen

derartiges nicht eher wieder bis Sie durch Ihr Benehmen

1

1
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einen vollſtändigen Bruch veranlaſſen. Trinken Sie mal

aus, wir wollen die Stadt beſehn .“

Klaas Hinnerk wüß gornich , wat he vun den jungen

Minſchen denken ſchull, ſo geſeßt un reſolvehrt ſprök

be. Dat wehr'n Fründ för em , den müch he lieden.

Se drünken ut un güngn na'n Mark , naßen ut'n Swe

riner Dor äbern Wall na'n Strann un wedder in den

Lübäker Enn rinner.

As ſe wedder na’n Gaßhof fömen , harrn de öllern

all'n düchtig Tied töwt. Reimers harr all'n bäten Vespers

brod · upſetten laten , wobi de Hollſteener naßen de Wis

marſchen Krabben gehörig toſprößen un in'n goh halw

Stunn förn ſe all wedder up'n Wendörper Hof lang up.

D' Abends kömen noch'n por Frünn. Do ſeeg man

äwer : de Mäkelnbörger wehrn miť Kortenſpälen nix bäter

as de Holſteener, denn ſe kunn'n dorbi ok nich mal ſo väl

Tied Herr warrn, datt ſe wat äten kunn'n.

Klock halwig twölf äber förn de Nawers doch wedder

na yus. Klaas Hinnerk bleew noch'n Stunn bi ſien

Öllern in de ehr Slapſtuw . Þe harr fick den ganzen

Abend vergnögt ſtellt un vertell ehr ok nu , datt he hier

gebrn wäſen müch , namentlich Friß gefüll em. Na ach

Dabg wull he of ſchrieben.

Se güngn ok tämlich ruhig to Bett , un an annern

Morrn Klock nägen güng de Affreiſ wedder los . Klaas

Hinnerk wehr all'n halw Stunn biſien Mudder alleen

weſt un je harr ſeggt :

„ Wenn't güng , Klaas Hinnerk , nöm ick Di noch

wedder mit, äwer ick ſeh't in , dat geit nu nich anners,

ſchriew bald , un vör de Heiorn kümms Du mal up'n
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por Dahg to bus. Ick weet nich, hüt Morrn hew 'k

wedder ſon unruhig Geföl , ſeitgn kann ick't nich , watt

is . Dat kümmt jewol vun'n Afficheed un datt idk mi ſo

an Dien leew Geſich gewennt hew , wat ick nu in ſon

langn Tied nich wedder ſehn ſchall. Mien Sän ,

denk off an Dien Mudder un bäh ton leewen Herr gott,

datt he Di bald geſund un friſch wedder to ehr bringt.

Glöw mi, Klaas Hinnerk , ahn Di läw ick nich langn

mehr. Äwer wenn ick ok dod bün , ick bün doch jümmer

mit mien Leew bi Di un üm Di. . Ick weet nich , mien

beſte, mien jöte Klaas, wat mi hüt Morrn is, ich kann

mien Unruh nich los warrn . Dat kümmt jawol vun den.

gräßlichen Drom , den ick hatt hew. Mi dröm , ick

wehr all langn dod weſt. Dien Vadder leeg wor krank.

Du wehrs nich dor. Mit een Mal geit de Dör apen

un dor kümmt en ſwarten Kehrl rinner , teerenſwart

hett he ſick malt , un'n Dok üm'n Kopp , he wull nich

kenntlich wäſen. Ick fenn em doch jochen wehr't.

He ſtünn en Tiedlang, feeg fienen Vadder fick unruhig ben

un her ſmieten , denn güng he wedder ruter . As he buten

is , röppt Dien Vadder : „ Klaas þinnerf , wo büs Du,,

läws Du noch un büs doch nich hier. Dien Mudder

Hett ſo dodblieben müß un mi geit nu wol jüs ſo. Is

denn unſ grot le ew to Di en Verbräken weſt. Klaas

Hinnert , kumm bald ! Dat is hier ſo unbeemlich !

Jochen ſeggt , ick läw nich langn mehr . Ick ſchall em den

Hof toſchrieben laten. Wenn he man nich ach Gott ,

un i dk bün ſo flau “ ſett he hento ún füll wedder achteräber.

Do köm Jochen wedder un harr fick waſcht. Wat

do paſſehr, will’k vör mi beholn. Dat is to gräßlich.
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1M it'n koppküſſen ! Äwer Gott ſei Dank , dat is je

man een Drom !

„ Ja Mudder, dat is wor ,“ ſeggt Klaas Hinnerk, wat

Du Di torech drömt hes , dat is to wiet vou de Mäglich

keit aff. So wat paſſebrt nich up'e Welt. Sc 'löw , ick

holt ok nich langn in de Frömm ut, denn kam ick wedder

to Di un bliew för immer bi Di. Denn näm ick mi 'n

lütt nett Fru ; Jochen köp wi of'n Hof un Du un

Vadder bliewt jümmer ſo bi mi as nu. Wult dat ? "

Un nu ſnack be ſien leew Moder all ehr Angß mit

ſien (meicheln Pluderi wedder ut'n kopp , denn de äch

Lecw kann väl vullbringn. Un mit de Beiden wehr dat'n

Verhältniß , ' ſchöner kunn't twüſchen Mudder un Sän

nich wäſen.

,,Een Deel , Klaas Hinnerk , mußt mi noch verſpräken,

ſchull det leew Herrgot dat ſo über uns beſlaten hemm ,

datt wi uns nich wedder to ſehn freegen , denn lat Di,

wenn Dien Tied mal kümmt un't jichens mäglich is , an

Dien Mudder ehr Sied biſetten ."

Klaas Hinnert ſprüng up. Mudder, wat ſpricks

Du ? Du büs krank. Snack nich ſowat wedder. Du

nimms mi je de Nuh. Ick för forts wedder mit torüg.

Sat mi mi mal lächerlich maken , wat ſtickt dorin ?

Dien Ruh un Geſundheit fünd mi leewer!"

„ Nu begöſch ') ſe em wedder, he ſchull man ruhig

wäſen , datt ſien Vadder dat nich hör ; un wat Reimers

ſien dorvun denken ſchulln , datt ſon groten Kehrl nich vun

ſien Mudder affblieben kunn . Un ton Starben güng dat

1

1
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rfo lich nich; ſe harr man mennigmal ſon Bloodandrang,

dorvun kömen ſon Unruh un Ängßlichkeit . “

Denn küßten ſe fick nodi'n halw Ewigkeit ; ſe läh em de

beiden Hänn mit ehrn beffen Sägen up'n kopp un ſchick

en Gebät rup na baben , as fe de leer Gott jo gebrn

hört . Nech ſo vun binnen rut ut de deepſte Seel.

Wer ſo birrt , den ward gäben , ok Klaas Hinnerk

hett ehr Gebet Sägen bröcht, noch an ſien finner.

Bobſien müch füns nich gehrn äber ſon Anſtelleri

wäſen. As he nu äwer jüs in de Dör köm un dat an

dächtig fromm Gefich vun de Mudder gen Himmel richt

ſeeg , mit beib vänn up ebrn Sän ſienen Kopp, do föm em

of ſon Ort ahnungsvull Geföl , he läh fien Hänn dorto

un feggt : ,,Nintm of Dienen Vadder ſienen Sägen mien

© ân ! Do Đi jinter in brap a8 bet numer peft

büs, un wenn Du Di all ' Tied man ſo bedriggs, ſo ward

Di de Achtung un Leew vun Dien Mitminſchen nich

fälen. Un een Deel noch ! Scull Dien Broder mal

falln , bring Du em wedder up'n rechen Weg ! Un

tu bep 2i G ( tt , tient Lee p 64 . - 2 m e !“Amen !

Un as de Mudder em en Kuß ganz lieſ ' un feier

lich up'n stopp geew, drück be äben ſo zort ſien Lippen

up de Hor vun fienen fung.

Dat wehr de les Afficheed twüſchen Öllern un Sän.

Bobſien un ſien Fru kreegen ehr Kind nich wedder to ſehn .

Arme Ölern , arme Klaas Hinnerk , womit hewt

ji dat verdeent ? Js't möglich , datt ſo väl Älend äber

brav Minichen , de ehrn Gott jümmer tru anhängt un ſo

väl as mäglich na fien Geboten lämt hewt , verhängt

1
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warrn kann ? Hüt difſen Dag is't för Minſchen noch

nich to erkennen , woto dat god weſt is ! Äwer wi ſchält.

dat je doch glöben, datt dat ſo god wehr.

Ehrer ſe up'n Wagen ſteegen, häng de Mudder noch'n

ganz Tied üm chren Lecwling fienen Hals, datt de Mant

fells dat Kucheln kreegen un vun Mudderkind ſpröfen,

wo de Beiden , wenn ſe't ok hört , fick doch wol nich'n

Spier an kehrt harrn . Bobſien geew fienen Klaas noch

eenen herzhaften Kuß un denn hölp he fien Fru to Wagen

un ſteeg na in dat ull gäl Schipp güng mit'n Porun

äberladen varten aff.

Ünnerwägs wull dat Weenen mit de Fru keen Enn

wedder nämen . In de ehrs Vittelſtunn harr Bobſien of'n

Por Tranen twei knäpen , nu tröß he ehr na kräffen

un toleß geling em dat denn ok ſo wiet , datt ſe ver

nünftig wör.

„ Bobſien ,“ ſeggtſe, „ wäs jümmer tech fründlich to

mi, wenn ick de trurigen Gedanken nic los warrn kann,

datt ick mien Fölen un Denken up wat anners , as ewig up

dit Kind, richen lehr. Süns ga id dorbi to Grunn. Sofck

will arbeiten to Hus, datt mi dat Blood ünner de Nagel

rutgeit, datt ick s' Abends ſo pongnmöb bün un nich een

·Been mehr vör't anner ſetten kann . De Arbeit is dat

eenzigs , wat helpt.“

,,Mudder, dat wehr'n vernünftigen Gedanken, den bor

faß. Dk bün ick der Meenung , Klaas vinnerk kann fee n

twee Dahg utholn, ahn uns to ſchrieben .“

„ Vadder, giw mi’n Kuß , Du hes een'n verdeent,

dat Wort richt mi wedder up. "

1
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Un ſo wör de goh Fru bi Lütten ruhiger. Vörlöpig

känt wi uns ok äber ehr Schickſal tofräden gäben un wält

ehr de Reiſ man alleen trüg lengn laten , tomal da in

de ehrßen Dahg niy Angenäms vun Friedrichsbarg to ver

teln is.

1

Klaas Hinnerk wehr den ganzen Dag äber ſtill, un

antwor mennigmal ganz verwirrt up de Fragen, de em Fru

Reimers mitleidig ſtell, üm em up anner Gedanken to

bringn. Dat hölp äwer All ' nir, un dorüm geew je dat of

tolek up. Klaas Hinnerf eet nir un drünk nir. Den

ganzen Dag löp he unbewußt na den höchßen Barg up'n

Fell' un kiek dor lang, wo de Wagen verſwun'n wehr,

as wenn ſien Og em noch verfolgen kunn.

Nu wehrn's bald na’n Stehrnkrog hen , ( o meen

he dat dütlich to fehn) un ceten gewiß of nir as he. Nu

förn's jüs dör Daſſow un kömen bald na’n Seekenhus , un

vun dor na den ullen ſnackerigen Kröger in Zarnewenz.

,, Hew't mi dat nich dacht ? " röp he rech vergnögt ut,

,,he lett vörbiförn , denn müß id mienen Vadder nich

kennen. De lett ſien Fru nich twee Mal vör nix un

wedder nir änghen. Ich hör dat wol ," ſnack he mit

fick ſülws wieder, Kriſchan ſchall gau to förn, de ull ſpökerig

Möl kümmt , datt Mudder wat anners to ſehr krigt.

Nu hewt ſe Slukup all vör fick. Ja , Vadder , dat helpt

wol nich , muß doch wol'n bäten Brod gäben laten , dat

geit nahs ſo väl flinker.“

He güng wedder na'n Hof , kehr äwer forts wedder

üm un ſett fick ganz gedüllig up'n Barg up de kol Eer.

As’t ſchummern mör, ſeggt he : (he wehr in Gedanken ümmer

.
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mit up'n Trügweg) „ Lat de ullen Brunen bet utlangn,

Vadder , datt ji bi Dahg äber de ull Fähr kamt! De

känt fick wedder utling n ! " „ Gott ſei Dank , nu ſünd

ji glücklich räber ! "

Nu fül he üm un phantaſehr dat verkehrtſte Tüg

twüſchen anner dör .

„Jochen , Du ſlechte Vengel , hol ſtill, Dienen

eegen Vadder ! ick dreih Di dat Geſich na achternto.

Du büs je keen Piep Taback werth ! Du büs nich

mien Broder , en Rathenkind büs Du, ſeggt Lieſe .

Holt ! ſegg id , verſöchs Du't noch mal? Holt ! Du

Lump!" brüll de arm Klaas Hinnerk tolet förmlich , „ick

riet Di in Stücken ut'n anner !"

So fünn em Friß Reimers , den ſien ganz Wäſwart

all beunruhigt harr, un em naſöfen deeh.

He löp raſch torüg, bal dree Knechen ut'n Stall un

chick eenen to Pehr na Wismar na'n Dokter in drög

Klaas Hinnerk mit de Kinechen to Hus na fien Stuw un

läh em, as ſe'n uttrocken harrn, ſanf in't Bett.

Reimers un ſien Famili wehrn in Dodes angß un

ehr füll’n Steen vunt't Hart , as de Dokter binnen

Stunndor wehr.

God is't man, dat mien Geſchich wor is , ſüns kunn'n

mien Läſers am Enn ’löben, datt ick ehr Nerven up'e Prow

ſtellen wul , äwer dat is würklich noch truriger paſlehrt,
as id't vertell.

De arm Klaas Hinnerk wehr rech frank , äwer ſien

Natur funn mehr as gewönlich drägen unwi ward in't

anner Kapittel fehn, wat de Dokter mit em upſtelli.





Achtes Kapittel.

Doctor Iſenbort. Klaas Hiunerk fien Breef an de Ölern. Bodder

melfshingß und Lehrmanſell as Näbenbulers.

1

„Ah Gott, Herr Doctor, der arme Menſch phantaſirt,"

feggt Fru Reimers, er redet ſchreckliche Geſchichten .“

,,Schadet nichts , meine Liebe, giebt ſich wieder. Wo

iſt er ? "

„ Julius, geh mit hinauf,“ ſeggt ſe to ehrn Sän. „Ich

kann es nicht mit anſehn .“

Klaas Hinnerk leeg erſchöpf mit halw ſlaten Ogen dor.

De Dokter fat em an den Puls und freggt : ,, Verdammt

lebhaft ! Aber ſchadet nichts. Schnell eine Schale zum

Blutauffangen ! und dann erzählen Sie mir mal ſchleunigſt

den Vorfall."

Julius vertell wat he wüß. „ Aha !" ſeggt Sſenbort,

kleine lumpige Gefühlserregung! Eine Stunde auf der Erde

gelegen ? ſagen Sie ? Nun, wird dem nicht ſchaden ! Wollen

ihm die Wurſt ſchon anſchneiden !"

De Dokter Iſenbort wehr nu nich bäter as ſien Nam.

Pehrdokter hart he wairn müßt, denn de Pehrkuren wehrn

ſien leewßen .
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He ſchöw Klaas vinnerk de Hemdsmaug in de Hög,

un ebrer ſick Friß Reimers , de de Schal all bereit höl,

verſeeg , köm en dicken Stral Blood herruterſchaten.

De Krank mark gornich , wat mit em vörgüng ,

un kreeg de Ogen nich ehrer apen , bet de Docter em riek

lich ſon Rann's Deel Blood namen barr. He funn fick gor

nich rech beſinnen, wo be wehr, äwer Friß ſien Geſich müch

em wol beruhigen , denn he mak de Ogen matt wedder to .

Leeg em nu äwer de Arm nich bequem , odder föm dat

unwillkürlich, genog , he mak den blödigen Arm , den

de Dokter höll, frumm , un as de mit beih Hänn faßholn

wull , mak be em wedder liek – dor leeg de Docter ton

allgemeenen Spaß verlang an de Eer !

Un wat jeeg he vun Blood. ut ! He ſammel fick gau

wedder up, wehr äver ganz vergnögt un ſäh :

,, Hätt' der uns aber was zu ſchaffen machen können !

Nur gut, daß wir ihm die Fettfedern ſchon ſo etwas gerupft

hatten. Wollen ihm aber , um Wiederholungsfällen vorzu

beugen , noch etwas von dem revolutionären Blut entfernen ,

bis die Muskeln ſchlaff werden, dann gebe ich die Verſicherung,

daß er im erſten Jahr keine Thronumſtürzungsideen be

kommt."

„ Dokting,“ ſeggt Friß Reimers, „wenn 'S nu nich to

binn'n blött he ſick, der Döſter ſla, dod. “

,,Schadet nichts, aber es mag wol genug ſein ." He

verbünn em nu geſchidt un raſch , verorden dat Nödige,

ſäh noch, datt he'n annern Dag wedder vörſpräken wull un

emför fick.

Friß Reimers anböök fick to de Nachwach un bleew bi

den Kranken, de ok ních väl Blod mehr harr miſſen kunnt,

1



169

fick äwer doch bi Fru Neimers ehr uterordenlich Pläg ver

hältnißmäßig raſch verhal . He leeg wol de beiden ehrßen

Dahg ſtumpſinnig weg, äwer bi Lütten föm em't Gedächniß

wedder un an'n drürden Dag hart he all Luß en Vreef an

ſien Ölern to ſchrieben , wat de Dokter äwer noch nich

toleet . As he ſick an'n föfften Dag ſo kräftig föl , bünn

Friß Reimers em mit Pehrgurten ünner an de Bettſtell faß,

un ſtopp em düchtig Küſſens achter’n Rüngn (anners wul

de nich de Stiwigkeit hergäben ). He ſchreew :

Liebe Eltern !

1„ Wenn ich auch bekennen muß , daß mir der Abſchied

von Euch recht ſchwer wurde , ſo kann man doch von mir

nicht ſagen , daß ich nicht nach Mitteln ſuchte , dieſe meine

erſte große Trauer zu beſeitigen, und ihrer Herr zu werden."

„ Anfangs verſuchte ich es mit dem Hafen. Den erſten

halben Tag ging's auch damit, ſo lange mir dieſer hölzerne

Maulwurf meine Aufmerkſamkeit abnöthigte. Nachmittags

aber hätte ich wol ſchon zu viel Zeit dabei zum Denken

gehabt, wenn nicht der gute Friß ſich auch zu uns Häfern

gefellt und mir die Traurigkeit durch ſeine Unterhaltung

verſcheucht hätte.“

,,Abends bin ich denn auch früh zu Bett gegangen und

habe geſchlafen bis an den Morgen, ohne mich zu rühren .“

,, Reimers,“ ſeggt Klaas Hinnerk, „mien Lägen is feirig.

Jd harr't doch nich dacht, datt 'l of ſo wat kunn ; äwer

fon Nothlägen ut Leew is ok wol nich jo flimm, denn wenn

mien Mudder dat wüß , datt ick hier krank leeg , mehr ſe

morrn in Dag wedder hier , un de quält ſick ſo all mehr

as god is üm mi. "
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,, Dat lett fick nu mal nich ännern, feggt Vollert," ant

wort em Friß Reimers, de Sünn, wenn't een is , känen

'S wol drägen. Überhaupt glöv ick, datt man , wenn de

Worheet Schaden deet , leegen mutt. Wurto wiern of wolok

de Lägen, wenn's nich brukt warrn ſülln.“

,,Se hewt god ſnacken , äwer ick will man ehrs den

Dreef feirig ſchrieben ," un Klaas Hinnerk ſchreew wieder :

,, Die ganze Reimers'ſche Familie kommt mir mit großer

Freundlichkeit entgegen, welches Vieles mit dazu beigetragen

hat , daß ich mich nicht ſo ſtark, wie's ſonſt wol der Fall

geweſen wäre , nach meiner Heimath, nach meinen lieben

Eltern geſehnt habe."

,, Darum könnt Ihr Euch über mein Schickſal gänzlich

berubigen und könnt Ihr mich noch zufriedener machen, in

dem Ihr mir ſchreibt, daß auch Ihr , und namentlich die

liebe Mutter, ganz ruhig und vernünftig darüber denkt.“

,,Meine ſchöne Kommode iſt angekommen und liegt das

Zeug recht ordentlich und geglättet in derſelben , denn die

dicke Meierſch meinte , es müſſe die Wäſche durchaus noch

mal gemangelt werden. Sie bemuttert mich überhaupt ſtark,

welches mir gerade nicht läſtig fällt, aber doch ein Unbehag

lichkeitsgefühl in mir erzeugt. Wenn ſie ſich man blos

nicht vom mütterlichen Boden entfernen wollte.“

„ Is't noch nich bald nog ? " fröggt Friß Reimers, „,Se

warrn all ſo läſig utſeenen , Laten ' S't nu man finn un

ſluten 'S man ."

,, Ja," ſeggt Klaas Hinnerk, ,, id bün mürklich flau, de

ul Dokter is mi doch'n bäten ſtramm an't Mager gan.

Bi mi , "löw ick, is't äwer de richtig Weg weſt, ſüns hart

id mi nu wol mit'n lütt nüdlich Nervenfeewer affplagen kunnt."

1

1
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„ He hett't drapen , “ ſeggt Friß. „Ick hew äberhaup

nich väl mit de Minſchenflickers in'n Sinn. Se raden un

fölen hen un her , un ſo mennigen Dokter as bi eenen

Kranken namen ward , up to mennig Ort ward be of bes

bannelt, un Rech hebben 'ſ al'l. Dröppt't Eener vun ehr,

denn is he’n kloken Kierl wäſt, ward de arme Puttſchent

äwerſen n’äbern hulpen nu ! denn is he äben nich

mier to helpen wäſt, denn bett fien himmliſcher Vater em

all för de grot Armee beſtimmt hatt."

,,Dor lett fick wol väl för un väl gegen ſengn ,"

meen Klaas Hinnerf. Js de Docter Kumpejon vun'n

Appteker , denn fütt ſlimm för den armen Kranken ut.

Denn mutt he erforn, datt de Docter Melezin ſtudehrn lehrt

bett un datt em dat nich billig famen is . Dat ward den

Kranken ſien Magen un ok ſien Geldbüdel wor. Äwer dat

giwt of Docters , de ehrn Beroop för wat Anners as

Gelderwarw holt , de mitn Kranken fölt un lied't. De

s' Winters in de bitterlichs Kül, wenn ſe jüs warm in

ehr Bett worn ſünd , un to'n Kranken ropen ward , denn

nich ſengn lat : „ de Herr Docter is äber Land fört , wenn

he morrn frö to Hus kümmt, ſchall he gliek benkamen ,"

fündern de wo mäglich noch den Baden inhalt. De vun .

unbemittelt Lüh, wenn't ſien Mittel erlauwt, wenig odder

gornir nimmt un lieker äben ſo willig wedder to dat

Slag Lüh geit as to'n riken Baron. Mi düch, to fon

Docter kunn wol geder Tovertrun hemm ; de helpt den

Kranken all dör de Beruhigung , wenn be em fien deelnämen

Geſich wieſt. Dat is de Docter, as be wäſen ſchal. Leider

ſünd ſe man wat dünn feit."

„ Nu ſlapen 'S man iers ins'n halm Stunn , ich will
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mal up'n Hof rümfieken , hernacher känen 'S wieder

ſchrieben,“ ſeggt Friß, „ ick kam ok na Diſch werrer, wenn't

Al' in'n Togg is ." Un denn verleet he ſienen nien Fründ.

Klaas Hinnerk kunn ſlapen , wenn he wull , ſo matt

wehr he noch jümmer. Läh he fick man äben dal , denn

wehr he of forts weg. He müch wol'n Stunn ſlapen hemm,

do bröch de Stubendebrn dat Äten för em. Awer de

Meierſch barr all langn dorup luert, dat 'rinnertobringn un

nöm ehr dat vör de Dör aff.

Se mak ſarch de Dör apen un fünn den Kranken je

denn in'n faſſen Slap. Se ſett dat Äten up'n lütten Diſch,

de vör't Bett ſtünn , hen , un betrach den jungen Holſteener.

As ſe em en ganz Tiedlang mit verleewte Bewunnerung

ankäken, leggt ſe halwlud vör fick : ,,Dat is nu doch All' een

doonen , ¡mud is he , äwerſen ick glöm , 'n ſtolzen is't of.

Dat harr he äwerſen noch gor nich mal nödig , denn ick bün

of'n Buerdochder , un he fall je wiß of man vun'n Vuern

her ſinn . Wenn he mi freeg, deehr he noch gorkeenen Unkoop,

ick wull em ſienen Kram wol in Ordnung bolln . Äwerſen

wat hett he dor ſchräben ? Schahr, datt 'k nich rech mit de

ſchräben Schriff Beicheed weet ! Dat de ullen dämeligen

Bofitaben een of ümmer ſo dull dorbi in'n Wägen fühnd !"

Nu wull ſe läſen. As le vörher äwer 'rinnerkamen

wehr , harr ſe de Dör nich rech faß achter fick to makt un

de Stubendehrn harr ehr ut Niſchirigkeit all de ganz Tied

dör de . Riß beobacht. (Dat dot de Stubendehrns nämlich

all' gebrn. ) De lütt Lehrmamſell wehr ut de Käk kamen,

üm fick to Diſch en bäten uptoſtoben un luer natürlich ok

äber de Stubendehrn ehr Schuller mit. As de Meierich nu

den Breef fatkreeg ' un dorin kiek as de Os in de Bibel,

.
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1do ſwüſter dat ullütt ftichelig Mäten , de bannig neidiſch

up'e Meierſch wehr, dör de Riß : „Meeierſch ! dat Swart

fühnd de Bokſtaben ." Un de Stubendebrn , de of wat ſengn

wull, fett hento: „ un dat wiet ſall wiß 't Pepier ſinn.“

De Meierſch ſchöt tobopen , as wenn ehreener up'n

Mord ertappt harr , verhal fick äwer bald un güng hen

un mak de Beiden de Dör vör de Näſ to. Dorvun wak

Klaas Hinnerk up un de Meierſch ſäh : „Ich hab' Sic Shr

Eſſen gebrach, ſoll ich Sie das ' n bijchen halten , dormit

Sie's Bärr nich beſmußen ? "

De Erlaubniß töw ſe äwer gornich aff, ſe kreeg Klaas

Hinerf bi de Schullern in'n Enn , ſtopp em de Küſſen achtern

Rüngn, ſett fick up'e Bettkant hen un fat mit een

Hand ehr ,,ſtille Liebe“ achtern Puckel un mit de anner höll

ſe em den Töller. Klaas Hinnerk wehr noch man halw

ehrs ut'n Slap, do müß he all losäten.

,, So !" ſeggt ſe , „ nu ward's wol ganen , nu laßen's

ſich das man gut ſmecken , dormit Sie auch man bald wieder

in den Beeinen kummen . Un daß ich Sie gern pläg, haben

Sie wol all gemarft. Ich bün man'n eeinfach un'n ſimpel

beſcheeiden Mäten, aberſen das kann ich Sie ſagen : Bün ich

mal Eeinen gut, denn bin ich'n auch gliks onlich gut . Un

denn brouchen Sie ouch nich bangn zu ſeein, as wenn ich

was nachſagen thät. Un welche Frounsläut ſünd ſo übel

nähmſch, das bün ich auch ganz un gornich, denn ſon Mans

minſch is ümmern biſchen dreeiſt, un wenn'n das ümmer

forten übelnämen wullt, denn kuckten ſie Eeinen zulez gornich

mehr an."

Klaas Hinnerk barr middeß fien Vörſpieſ utläpelt un

wil je em ſeggt harr , ſe wehr nich äbelnämſch , ſo fäh he :
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„ Na, Meierſch, denn laten Se uns man plattdütſch tohopen

ſnacken , dat känt wi doch wol bäter ? "

,,As wenn ich nich nog ſo viel hochdeutſch räden fünnt!

Das müſſen Sie man nich meeinen , daß wi Mäkelnbörger

ſo ganz dummerhaftig ſünd. Neein , wenn ich miťn ge

bildten Minſchen räd , denn räd ich nich platt , denn das

is doch man'n ganz gemeeine Sprach. Denken 'S fich man

blots , wenn Sie ſich nu mal 'ne Frou nämen , ich wullt

mal ſo ſagen , als zum Beeiſpiel mir, un ſie fünnt nich

vör'n Proppen Hochdütſch räden . Ich könnt mich denken ,

was Sie denn ſagen thäten zu mich : „ Buertrina ,“ ſagten

Sie un nämen mir dorüm an'n Enn gornich."

„ Meierſch ,“ ſeggt Klaas Hinnerk, „ der Doctor hat mir

Blut genommen , damit ich nicht ſo viel Hiße haben ſoll.

Wollen Sie ſich nicht en bischen dort auf den Stuhl ſeben,

mir wird ſchon ſehr warm . "

Ja, das weeiß man wol, wo das vun kömmt. „ Reein

Fäuer , keeine Kohle kann brennen ſo heeiß , As heeimliche

Liebe, von der Niemand nichts weeiß .“

infawol, ſo geht's mir auch ," ſeggt Klaas Hinnerk.

,,Sie auch ?" fröggt fe un ſpringt up na't Bett to

„,,Sh wo ? Mich auch ! Denn ſtimmen wir je toſamen .

Ich hab' Shnen ſchon forten leeiden mögen as Sie man

ehrs jüs gekommen wären. Sie ſünd'n kleeinen netten

Kehrl!

„ Meierſch, bleiben Sie da ! " röp he vuller Angß. „ Mir

wird ſo heiß , die Ader öffnet ſich. Sie haben mich falſch

verſtanden, ich meinte, ich wüßte auch nichts von der heim

lichen Liebe. Sie quälen mich ! Sol nun nehmen Sie

die Teller man mit, ich muß durchaus ſchlafen !"

-
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Se wull äwer noch wat vun'n varten los wäſen , un

wiek fő lich nich , äwer de Holſteener leet ehr gornich ehrs

to Wort kamen , un ſäh halw argerlich : „ Man gau , man

gau ! Ick mutt ſlapen !“ De Meierſch pack de Töllers to

hopen un ſnack vör fick hen : „ He mutt würtlich väl Blood

verluren hemm , datt he fick ſo ganz un gorniy marken lett.

Üwerſen he harr nu doch all ümmer bangn vör de Hitt.

Wat dat wol för'n fürigen Minchen is , wenn be all ſien

Blood wedder bett." Un in de Dör röp fe noch mal trüg :

„Ich kuck zu Lüttabendbrodszeeit noch mal wieder ein .“

„ Man gau , man gau !" röp he wedder un denn ſchöw

ſe aff.

De ullütt Lehrmamſell buck ut de Dör un frag : ,,Meeierſch,

ſünd 'S fick eenig ? Se hebben jewol nir anners as miſſingſch

räd't ? He deehr jewol, as wenn be gorfeen Platt fünn,

äwerſen toleß, düch mi, verrahr he fick doch'n lüt bäten, dat

wehr jewol holſteenſch: Man gau , man gau .“ Wat meen

he dormit , füll'n Se fixing werrer kamen , orrer fixing rut

ganen . Js doch’n lüten netten Kierl, nich wohr, Meeierſch?"

,,Se fühnd rech'r ull Affguns ! Ick warr't de Madamm

äwerſen mal ſeegn, datt.Se de beeden jungn Herrn ümmer

naſtelln. Un nu känen 'S ’n annern Minſchen dat of wol

noch nich günn'n , wat de hett. Diff' is nu wol werter

'n bäten glarrer ) un nu meenen 'S furten , datt Se dat

bifümmt. So jüng as Se fühnd , ſo verdorben fühnd

Se of all, un ſo ſlimm up'e Mannslüd, as man Eener finn

kann, äwerſen Se driben dat in'n Stillen ."

1) glarrer - hübſcher.
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„ Argern 'S fick man nich, ick kam Se nich in't Gehäg.

Jck dräng mi nich ſo up as anner Lüd. Ick will Se äwerſen

noch en goden Rath gäben : Waſchen's fick nich ſo off mit

Boddermelf, denn rüfen Se dor tolek heel un ganz na, un

Herr Bobſien hett'n fien Näſ . Un wägen de blank Hut

bruken Se't nich to don , Se fühnd ſo blank nog . Un de

ulütt ſcharptüngig Mamſell mak ehr Dör to .

's Namdags ſchreew he ſienen Breef feirig .

He ichreci wieder :

,,Mein Mittag iſt verzehrt und ich habe eben ein bischen

geſchlafen ,"

„ Þarrt mi doch bald verſchräben . De ward fick nich

ſlech wunnern , datt ick mit een Mal Meddagsruh hol.“

Þe ſcreew achteran , üm dat anner wedder glaubwürdiger

to maken :

„,welches mich recht erquickt hat , wenn's auch nur eine

Viertelſtunde war. Übrigens habe ich bis jeßt noch jeden

Mittag die Augen ein bischen zugedrückt , welches ich doch

früher nicht that, aber die Seeluft ermüdet zuerſt denjenigen

ſehr, den ſie noch nicht lange genug umweht hat.

Im Übrigen fließt mein Leben ziemlich gleichmäßig, ein

Tag wie der andere, dahin.

Das Eſſen und Trinken iſt auch nicht ſo ſchlecht, wie

wir, und namentlich Onkel Draht, meinten. Tüchtige derbe

Hausmannskoſt; allerdings fehlen die Klöße , die man hier

weniger liebt , aber ein Jeder , der nicht gerade Leckermaul

iſt, kann ſehr gut damit aus .

Im nächſten Briefe , wenn ich mir erſt mehr eine An

ficht über die hieſige Wirthſchaft geſchaffen habe , werde ich

Dir, lieber Vater, ein ungefähres Bild der Land- und Hof
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wirthſchaft entwerfen. Auch werde ich der lieben , theuren

Mutter etwas über Frau Reimers und deren wirthſchaftliche

Thätigkeit mittheilen.

Für heute flöt he fienen Breef , as he mark, datt

he fick vör Anſtrengung nich mehr gra holn kunn laßt

es nun genug ſein und nehmt nur meine herzlichſten Wünſche

auf Euer beiderſeitiges Wohlergehn entgegen und behaltet lieb

Euren dankbaren, Euch liebenden

Claus Hinrich.

Matt Füll he achteräber, he müß fick ehrs wedder ver

haln , ehr he wieder ſchreew , denn de Breef wehr noch nich

feirig , dor wehr je noch gorkeen P. S. ſchräben worn , de

in't verflaten Jorhunnert all äben jo god in de Mooh

wehrn as nu.

Friß Reimers föm wedder un frög : „ Na, noch nich

feirig , Bobſien , Se hebben ja de Jerrer noch in de Hand,

as wenn't noch mal losganen füll ?

Klaas Hinnerk nickt miťn Kopp un ſeggt :

,,Mudder freit ſick, wenn fe'n Breef to Enn hett , datt

noch'n lütt bäten na kümmt un nu dach ict, frei ſe ſic ehrs

rech , wenn ick achteran ſchreew , ick harr in Friß Reimers

en woren Fründ funn."

,,Dat ſchrieben 'S man , en Fründ bun Se bün ict,

un ok een, de äch is. Mi wier't leew, wenn 'S :of ſchrieben

wulln , wi harrn Bröder chopp makt."

„ Gehrn , gehrn !“ feggt Klaas Hinnerk un höll ſienen

nien Fründ de Hand hen , de de Anner mit truſchülligen

Sinn drüc.

,,Denn möt et äwerſen ,“ ſeggt Friß , „ of all ſienen

richtigen ornungsmäßigen Verloop hebben. Kumm , Broder,

2

12



178

giw mi'n Kuß ! So lange wir uns kennen , wolln wir uns

Brüder nennen . Hundsfott . De keen Wort höllt! Sieſo,

nu is't richtig un bünnig ! Nu kann's Du't Dien Dich

ſchrieben. Nu kumm noch eens äwer 'Enn.“

Un Klaas Hinnerk mak en geſchnörkeltes P. S. un

mell den Vörfall na Friedrichsbarg.

„ Frig ,“ ſeggt Klaas Hinnerk, „ deis Dienen jüngßen

Broder nu forts en Gefallen un letts'n þafgänger mit den

Breef na Wismar gan ? Dat heet, för mien Roſſen .

,, Dat fäl noch ," jeggt Friß. „ Þes doch man'n arm

ſäligen Begriff vun uns Mäkelbörgers. Wi mägen dat

allerdings nich , wenn dor'n Stunn unnüş verſümt ward,

ämerſen ſo väl Tied is ümmer gewaltig verbanden , datt'n

eenen ullen Breef beſorgen laten kann. To Pier , mien

Jung , kümmt he hen ; de Stallknech kann fick de lüt

Sweetfoßſtoot ſadeln un rieden n'äbern. Denn geet he hüt

noch mit. — Eens wul ick Di äwer noch to betrachten

gäben : Wullt'n Datum nidh'n por Dag trüg ſetten ? Du

Hes'n Breef je noch nich to , twee Mal in de Wäk geet de

Poſt man , un denn fünn't meeſtendeels mit de Tied ftimmen ,

wenn Du hes ſchrieben wult."

Klaas Hinnerk meen wol , datt be all wedder leegen

müß, wat em noch jümmer nich paſſen wull, äwer dat lüch

em denn doch in , datt Friß nich ganz Unrech harr , un ſo

wör denn de ehrs abſidhlich Lägen vun Klaas Sinnerk ver

vulſtännigt, un an fienen Beſtimmungsort ſchict.

Vun ſien Krankheit verhal he fick bald wedder , un

in'n Tied vun ach Dahg wehr he jüs ſo friſch as he bör

fien Krankheit weſt wehr.

.

I
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De Meierſch harr dat natürlich of all to ehrn Woll

gefalln bemark un fick unutgeſett de gröts Möh gäben , en

Steen bi em in't Brett to frign. Al ehr Rünß harrn ehr

äwer bet jeg keenen Strich wieder bröch. He leet fick ehr

Upmarkſamkeiten ut Godmödigkeit ſtillſwiegens gefalln, mark

dat ok wol rech god , datt ſe jüs ümmer em friſch Water

up fien Stuw rubberſett, wenn he s'Meddags odder s’Abens

uťn Fell' köm un ſunderbor genog : ſe bemörr em ok jedes

Mal in de Stubendör ; ſo , datt em all mennigmal de Ge

danken kamen wehrn , datt ſe jedenfalls binnen ſo langn

luern müß, bet be dich an de Dör webr.

Ehr ullen Knäp wörn em äwer langwilig , as de

lütt Lehrmanſell mal s'Vörmeddags in fien Gegenwart ehr

Näbenbulerſch fragt harr : „ Hebben 'S dat Water of all

vun Herr Bobſienen fien Stuw halt ? Se kunnen ſüſſen

hüt Meddag nich ſo väl Tied hebben, friſch Water to haln ,

will dor hüt'n halw Stunn ihrer Meddag makt ward .“

„ Harrn Se dor velichn Luſſen to, ick hew't ſo langn

danen un warrt of wol hüt Meddag ahnen Se känen .

So'n binnenklok Perſon , de knapp mal drög hinnen de

Uhrn is, will fick ewig in anner Lüden ehr Angelägenheeten

miſchen ,“ harr de Meierich giftig 'ruterſtött.

„ Mit Se geet et ümmer ſo : för'n goden Willn krigt'n

Hunnlohn womäglich ,“ ſeggt de Anner wedder. Ick meen't

ja man blot ut Goden , will Se dat Water jempol ut'n

Diek hinnen de Weitenſchün herhaln."

„ Manſell, Se meenen jewol, datt 'k liekfterwelt')

ſo’n Vagel harr as Se, “ röppt de Meierſch all tämlich

9) liefſterwelt ſo - ebenſo,

12*
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lud. Meenen Se velic ), datt ic't Waſchwater för een vun

de Herrn ut'n Diek halen ſül . Wat ſühnd Se ſcheef

widelt. Se barrn't mägelicherwieſ ſo makt." Klaas

Hinnerk wull't nich länger anhörn, un güng in fien Stum,

funn äwer , da nu beib Frunslüh wulln , datt he't hörn

ſchull, un dorüm noch väl luder as vörher verhanneln, jedes

Wort verſtan.

De Meierſch , de nich wüß, datt de ullüt klok Perſon

ehr in'n Hinnerholt locken wull , meen je nu , ſe hart ehr

Gegenpart tüchtig afftrumft , un wul nu för fick noch'n

lütten Vottel ut ehrn Sieg trecken un ſeggt :

,,Wenn Se man nich affgünſtig wehrn , denn würrn

Se wol nich all Näſlang up't Waterhaln ſticheln , denn

Herr Bobſien dat is joon onlichen netten Minichen, datt fic

dor wol'n anſtännig Mäken , de ok vun'n Lann is , för lüt

Geſälligkeeiten hergäben kann . Äwerſen ſe fühnd jen Stadt

mäken un paſſen gornich mal för Herr Bobſienen.“

Meeicrich, ich glöw nu würtlich , dat Se'n Lüten

ſitten hebben. Herr Vobſien verlangt wäder lüte Gefällig

keeten vun Se , noch grote, de Se em of wol nich affilögen !

Ob i ck för em paſſen künn orrer nich, is je nich ehr Sak,

ick bün ok noch väl to jung dorto , ſeebn'ns mal, ick bün

iers ſöbenteen un Se mägelicherwieſ dörtig for. Fd

wull vörhen man blot ſeeg’n , datt dat Waſchwater up ehr

Stuw nich bäter ward , as up þerr Bobſienen fien . Dat

Stubenmäken bett mit all dree Dabg ünner Rad en lüt

Stück Krut ut'n Diek up dat Water leggt, un jeden Meddag

un jeden Abend is dat ſülbig Stück hernacher na'n Waſchen in

de Waſchſchöttel wäſt. Un nu künn je't anganen, datt Se dat

I
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Diekwater för bäter hölln un harrn jeden Dag jüs fo'n lüt

Stück Krut ut'n Diek fiſcht."

De Meierichwör ganz benaugt. Son Slechtigkeit

un Slauheit harr ſe gor nich för mäglich holn, un dat köm

vun keen Anners her , as vun dit ' ullütt verdorben Ge

ſchöpf ut de Stadt, de all an nir wieder as an de Manns -

lüh dach , de barr ſäker de Stubendehrn dat angäben.

Fungn harrn de beiden Klöklings ehr nu allerdings , denn

Bobſien barr je't All hört , äwer ſe dörf dat doch nich

ſo up fick ſitten laten. Affſtriden wehr't beß , düch ehr.

Ehr „Nä.. muß doch äben ſo väl gelli as de Anner chr

,, Ja " ? Dit ſchöt ehr all ſo dör'n Kopp un gliek dorup

wehr le of wedder kampfbereit un ſäh :

„ Wenn Se un ehr Fründin, de Stubenjumfer, man

nich’n Stück Krut in de ogen hatt hebben ! Bi ſon

Falſheet, as Se ſe beſitten , is Allens denkbor. Se ganen

je man blot dorup ut , en unſchüllig Perſon to beleedi

gen ! In'n Äwrigen warr id'e Madamm mal upmerkiam

maken , wat Se för'n dicken Pott mit dat Stubenmäken

hebben . Dat paßt ſick mal ſchön för Se, mit de Deenſt

baden fick ſo gemeen to maken !"

Klaas Hinnerk föm in diffen Ogenblick ut ſien Stuw

un ſeggt : „ Meierſch , wenn Sie nicht beſonders von Frau

Reimers dazu beauftragt werden , ſo unterlaſſen Sie den

Beſuch meiner Stube. Ich möchte nicht gerne durch Thor

heiten von Ihnen mir üble Nachrede erwerben .“ „Und

Fräulein Peterſen ,“ ſeggt heto de Anner : „ Sie thäten

beſſer , folche Zänkereien zu vermeiden , denn ſie bringen

Ihnen wenig Ehre und manches Unangenehme. Ich würde

an Ihrer Stelle dies Mal das lekte ſein laſſen. “ .
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De ulütt Lehrmanſell ſchöw ganz bedrüdt in ehr Stuw .

Se föl , wo Rech he barr.. Ümer de Boddermelks

hingß harr'n Überfell. Datt he ehr ok wat ſeggt harr,

wüß ſe gornich, un as de Lehrmanſell in'n Afftog begräpen

wehr , röp fe ehr noch na : ,,Dat hebben 'S hebben wult !

Dat ſchad't Se gornir ! Hew 't Se dat nich forten

ſegt, datt Se dat nir helpen deehr ? Wo känen Se fick of

wol infalln laten, ſick all mitn Minſchen affgäben to willn ,

den Se noch gornich mal kennen ! Un den ſmieten 'S em

onlich Krut ut'n Diek in ſien Waſchwater ?“ „ Þahaha !“

lach ſe rech ſo höhnſch, ,,onlich dree Dabg! Dor hebben ' S

wol Sümpeti mit bruken wülln ?"

In de Wieſ ſwabbel ſe noch'n Tiedlang wieder un

ſchüll of noch up ehr Stuw up ehr eegen Hand, un wil

man nu eegenlich keenen Minſchen in fien Vergnögen ſtörn

ſchall, ſo wält wi ehr fick man alleen öllig affbelln laten un

ganz ſtill unſ Kapittel ſluten.
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